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Kongref- 
Wafhinaton, D. E., 28. Febr. Ge- 


(Geliefert von der „Ccripps DieRae Prep Afociation®), | ftern, 10 Minuten nach 7 Uhr, nahm 


Juland. 


Kugeln ſauſen noch immer. 
Filipinos feuern auf ein Kreuzerboot, und 

die Amerikaner ſchießen eine Kirche zu— 
ſammen. —Die Friedens- und Kapitula— 
tions⸗Nachrichten ſeben fadenſcheinig aus. 


Manila, 28. Febr. 


auf das 
„Sala 


amerifanifche 
‚“ während Dewey das Moni— 


terboot „Monadnock“ beſuchte. Letzte- 
res Boot ſchleuderte drei Granaten in 
der Philippinen-Politik der Regierung 
wieder eine große Rolle. 
Verwilligungsvorlage wurde endlich an- 
genommen, einſchließlich eines Zuſatzes 
betreffs Extralöhnung für die Soldaten 


die Kirche von Malabon, zerſtörte die— 
ſelbe und tödiete eine Anzahl Filipinos, 
welche ſich darin befanden. 

Eine Fabrik in Malolos iſt, wie es 
heißt, Tag und Nacht in Betrieb, um 
Waffen und Munitien für die Filipi— 
nos zu liefern. Die Unkenntniß der 


Eingeborenen bezüglich moderner Ge- 


ſchoſſe geht daraus hervor, daß ſie leere 
Springfield-Geſchoß-Hülſen geſam— 
melt haben und ſie auf's Neue füllen. 
Ueber 1000 dieſer Patronen wurden 
durch einen Offizier der Waſhingtlon— 
Freiwilligen in Häuſern zu Pandacan 
entdeckt. 

Man glaubt, daß an nörd 
fen der Inſel Luzon (auf der ſich Ma— 
nila befindet) Waffen in beträchtlichen 
Quantitäten für die Filipinos gelan— 
dei werben. Das amerikaniſche Kreu— 


3 u 
Lk 


rördlichen Hä— 
f 8* 


zerbopt „SH 
nenboot „Concord“ follen verfuchen, 
folde Waffenfendungen abzufangen; 
ihre Kreuzungsfahrt ift einftweilen auf 
zehn Tage berechnet. 

In der verfloffenen Nacht war in= 


(10:10 Uhr | 
Bormüitags.) Die Filipinos in Malas | 
bon feuerten gejtern vom Didicht aus | 
Kreuzerbont | 


| deutfchsamerifanifche 
Abgeordnete Johnſon von Indiana 
(Gerausgeber 


der Senat endlich die Heeres-Reorgani— 
ſirungsvorlage, in der Geſtalt, welche 
ſie ſchließlich durch Kompromiß erlangt 
hatte, mit 55 gegen 13 Stimmen an. 
Veſt und White hielten noch eindring— 
liche Reden gegen die Vorlage und 
griffen die Philippinen-Politik der Re— 
gierung an. 
nahe 10 Uhr Nachts in Sitzung und 


erörterte noch die allgemeine Verwil- 
ligungsvorlage, ohne mit ihr zu Ende t und AU, u 
fan } | Hofpital in Kiao-Tſchau. 


au fommen. 


In den Debatten des Übaeorbnetene | 
| halten nod 


haufes fpielte ebenfall3 die Kritifirung 


P) 


25 amerilanifch-[panifchen Krieges, 
esgleichen ein Gubititut für Die Be- 
ejtiqungs-Borlage. 

Wafbington, D. E., 28. Febr. Die 
auffehenerregende Rede, melche 
republifanifche 


Des 


„Deutſch-Amerika— 


ner“) am letzten Freitag gehalten hatte, 


Bericht. 


erſchien heule im offiziellen Kongreß— 


haltene — denn Johnſon hatte nicht 


über die ihm zu Gebote ſtehende Zeit 


gerade 


(72 


dem Drud überlaffen müffen — und 
der fTpäter Hinzugefommene 


ı Theil enthält noch fchärjere Angriffe 
ı auf den Präfidenten und feine Aomini- 
| ftration, al3 der veröffentlichte! 


nerhald und außerhalb der Stadt Alles | 


rubig. 

Die geftern erwähnten Kommiſſäre, 
twelche von der angeblichenBereitmwillig- 
den Amerifanern zu ergeben, waren 
Rofatia, die nach Malalos lediglich zu 
den Bmed gegangen waren, mit 
Wauinaldo megen der Freigabe der 
Tpenifchen Gefangenen 
zu beratben, und denen man auf ihrer 


Rücktehr geſtattete, die amerikaniſchen 


Linien zu paſſiren. Einige hundert 
Filipinos jedoch ſandten bei der Rück— 
kehr dieſer beiden ſpaniſchen Kommiſ— 
ſäre eine weiße Parlamentärflagge 
boraus und riefen, ſie hätten vom 
Kampf genug. Nachdem aber die Kom— 
miſſäre innerhalb der amerikaniſchen 


Filipinos auf den rechten Flügel aber— 
mals eine Gewehrſalve ab. 

Hongkong, 28. Febr. Abermals hat 
die Regierung der Filipinos eine heftige 
antisamerifaniige Proflamation 
das Volf erlaffen, worin es heißt: 

„Die Amerifaner reipeftiren meder 
Ehre, noch Eigenthbum, und fie morden 
Frauen und Kinder barbariich dahin. 


Bat : n chf Hz FE mg: — *8 
Manila hat die [hredlichiten Ausichteis | in neues Bodenmerk des Schlachtſchif⸗ 


fes der 


Chicago. 
Erſchie⸗ — 


andere 


tungen geſehen: Wegnahme des Eigen— 
thums und der Erſparniſſe des Volkes 
mit vorgehaltenem Bajonett, 
ßung von Wehrloſen und 
grauenhafte- Handlungen der Barbaret 
und des Raflenhafles. Wenn Jhr nicht 
einen heiligen Krieg für Unabhängig 
feit beraufbefhwört, jo feid Xhr nur 
noch mwerth, Sflaven und Pariabs zu 


Welt, daß hr bis zum Tode gegen 


amerifanifchen Berrath und brutale Ges | 


malt fämpfen wollt! Sogar die Frauen 
theilnehmen. 


Sie ſind voller Gier nach dem Erb— 
gut unſerer Raſſe und wollen eine lä— 
ſtigere und barbariſchere Herrſchaft 
hineinführen, als die ſpaniſche jemals 
geweſen iſt.“ 

(Das ſieht nicht danach aus, als ob 
die Filipinos nach Frieden mit den Ame— 
rikanern, reſp. nach Kapitulirung an 
dieſelben verlangten.) 

Weitere ausführliche Mittheilungen 


vom Standpunkt der Filipinos über 


die jüngſten nächtlichen Kämpfe und 
Brände in der Stadt Manila werden 
veröffentlicht, doch enthalten dieſelben 
nichts weſentlich Neues. 

Die Filipinos ſtellen auch in Abrede, 
daß die Eingeborenen der Inſel Negros 
freiwillig das Sternenbanner daſelbſt 
aufgehißt hätten, wie von den Ameri— 
kanern und von zwei Bewohnern jener 
Inſel behauptet wurde. 

Madrid, 28. Febr. General Rios 
kabelt dem ſpaniſchen Kriegsminiſter, 
daß Ausgangs letter Woche die Stadt 
Manila volftändig auf der Landfeite 
blofirt war, und General Dtis aud 
diejenigen amerifantfchen Streitkräfte, 
die jich zu Xloilo und überhaupt an den 
Vifayas-Infeln befinden, zurüdrief, 
um Manila vertheidigen zu helfen. 

Majhington, D. E., 28. Febr. Ge- 
neral Dtis fabelt dem Generaladju- 
tant Corbin Folgendes aus Manila: 

„Ein Bataillon des 23. Infanterie- 
Regimentes fuhr am 26, Febr. nach der 
Inſel Cebu ab. Ein Bataillon des ca- 
Iifornifchen Freimilligen = Regiments 
fährt morgen nad der Inſel Negros 
ab. Hier war in den legten drei Tagen 
Alles ruhig.” 

Abermals wird verſichert, daß Ge— 
neral Otis nichts über die Sachlage 
mitgetheilt habe, das dem Publikum 
vorenthalten worden ſei. Wenn Oti. 
wirklich Anerbietungen betreffs Ueber⸗ 
gabe der Filipinos erhalten haben 
ſollte, ſo hält er ſie jedenfalls noch nicht 

“Für wichtig oder verläßlich genug um 
mit ihrer Erwähnung falfche Hoff⸗ 
nungen zu nähren. 


ſammengetreten war, brachte ein Bote 


see — rom Abgeordnetenhaus die, von dieſem 
ii 0% 3 | * Norf — Mi. | 
feit von 8000 Filipinos fpradhen, ſich angenommene Vorlage bertreffs Wiz | 
J1 fun 2 5 (en £ 

ner 1 derrufung des Allen'ſchen Straßen— 
zwei Spanier, Namens Abogado und | pupn-Gefebez., 


| Vorlage, ohne 


Ben. | Ausfhuß, zur zweiten 2 C he= | 
der Filipinos | Ihuß, zur zweiten Lefung zu be 





aM | gegen die Öffentliche Schauftellung von | 


ı Berfonen, welche 


Illinoiſer Legislatur. 
Springfield, 28. Februar. 
Minuten nachdem der Senat heute zu= 


dieſe 
Verweiſung an einen 


Campbell beantragte ſofortk, 


fördern. Es erhob ſich kein Wider— 
ſtand, und die Angelegenheit wurde 
zur Spezial-Tagesordnung für Mitt— 
woch Vormittag gemacht. Es ſcheint 
nicht daß Zuſätze beantragt werden. 


beide auf die euer = Rettungstreppen 
bezüglich, nach 

Sm Abgeordnetenhaus bradtellar- 
ein. Malato brachte eine Vorlage ein 


durch irgend einen 


| verbrecherifchen Aft befannt geworden 


ı find. Müller reichte eine Vorlage ein | 


von $2437 für | In ähnlichem Sinne fprad Berenger. 


ı Der Vorfiger des betr. 
| Bilfeuil, vertheidiate dieVorlage, wäh- 
| rend Premierminifter Dupuy die Ar- 
| mee in Schuß nahm. Erledigt wurde 





betreff3 Vermwilligung 
Slinoifer Flottenmiliz von 


Geitrandet und zerbrodhen! 
Der Hamburgsamerifaniiche Dampfer „Wlo- 
ravia“. 
Boſton, 28. Febr. 
von Glouceſter bringt die Nachricht, 
daß der längſt überfällige Hamburg— 


ravia“ zu Sable Island geſtrandet 
und entzwei gebrochen ſei. 
Ueber das Schickſal der 


folften, wenn nöthia, an dem Kampfe | Wird noch nichts mitgetheilt. 


Ameritanifche Verfpres | 
ungen find eitel Zug und Heuchelei. | 


Gruben : Unglüd durch Einſturz! 


Wilkesbarre, Pa., 28. Febr. Ein gro= | 
ereignete | 


ber Einjturz einer Höhlung 


ı fi in der Delamare- & Hudſon-Koh— 
| Iengrube zu Mill Ereef, und eine nicht 
| genau befannte Anzahl Arbeiter ift ge- 





tödtet. 
Menigitens wurde ThomasScofield 
als Leiche hervorgezogen. Nafob Bern 


| hard und Michael Yaurosfi wurden 


noch lebend an’3 Tageslicht gebracht; 


doch ijt ihr Auflommen noch fehr zimei= | 


felhaft. Das Rettungswert wird fort- 


gefebt. 
Noch immer vernimmt 


Schachtes. 
Der Eierpreis fällt wieder! 
Cleveland, O., 28. Febr. Der Eier— 
preis iſt auf einmal von 40 auf 20 
Cents gefallen, da aus allen Landes— 


her geſandt wurden. 
(Aehnliche Nachrichten liegen aus 
mehreren anderen Städten vor. Chi— 


cago iſt in dieſer Beziehung noch nicht 


ganz ſo glücklich wie Cleveland. 


Auslanud. 
Wieder ein hartes Urtheil. 


Dresden, 28. Febr. 
Amtshauptmannſchaft ſcheint in die 
Fußtapfen der hieſigen Geſchworenen 
treten und außerordentliche Härte ge— 
gen die Sozialiſten entwickeln zu wol— 
len. Sie verfügte gegen mehrere Ar— 
beiter, welche für die Familien der Löb— 
tauer Verurtheilten geſammelt hatten, 
je eine Woche Haft. Die verurtheilten 
Sammler werden auf gerichtliche Ent— 
ſcheidung antragen. 

Ruſſiſcher⸗Flottenſtandal. 

Sebaſtopol, 28. Febr. Es iſt wieder 
ein großer Skandal in Verbindung mit 
der Lieferung von Heizmaterial für 
ruſſiſche Kriegsſchiffe zu Tage gekom⸗ 
men. 50 Offiziere ſind vor ein Kriegs⸗ 
gericht gela 


Der Senat war bis bei- 


Die Militärs | 


| Kapitän, und die Mannfchaft 


der | 





| bis 


Menige | 


ı Militärgouverneur von Paris | 
; ben, und Generalfzaure Biget, bisheri= | 
| ger Befehlshaber des 16. Armeltorps, 
' zu feinem Nachfolger gemadt 


= u | Toll. Zebterer ift dafür befannt, daß er 
Senator Davidion beflagte fich, daß | ! “ R baf B 


| ziwei von ihm ausgearbeitete Vorlagen, | 


Ein Schooner | 
| ift wieder einmal eine 
* d Veröf i Brie- 
fein! Erflärt vor der ganzen zipilifieten | Amerifanifche Güter = Dampfer „Mo= | — RER VE ER ae eo 
Snjaflen | 
| daß der Schriftiteller Karl E. Fink ihn 


| gelogen habe. 


ſcheine. 





Die Dresdener 


pur 


Chicago, Dienftag, den 28. Februar 1899. — 5 Uhr: Ausgabe. 


rende und Wohlthätigfeit. 

Hamburg, 28. Febr. Hier herrfcht 
Thon feit mehreren Tagen befonders 
großer Jubel über die Ankunft des 
Dampfers „Bulgaria“, den man bereits 
verloren gegeben hatte, an den Azoren— 
Snfeln, und die Hamburg-Amerifa- 
niſche Dampfergeſellſchaft hat ſich 
durch dieſes frohe Ereigniß zur Spen— 


dung von 40,000 Mark für wohlthä— 


tige Zwecke beſtimmen laſſen: nämlich 
20,000 für das Matroſen-Hoſpital in 
Hamburg, 10,000 für die Armen der 
Stadt und 10,000 für das Matroſen— 
Die wacke— 
jenes Dampfers er— 
beſondere Belohnungen, 
und den Dock-Arbeitern dahier wurde 
ein Feiertag und ein Geſchenk von 6 
Mark pro Mann gewährt. 


ren Angeſtellten 


Auch die Hamburger Handelsfammer | 


bereitet eine befondere Ehrung für den 
jenes 
Dampfer3 vor. Bei diefer, fich überall 
fundgebenden Freude ijt es natürlich, 
dat die Gattin des Kapitäns Schmidt 
mit Bejuchen geradezu überlaufen wird. 
Die arme Frau, welche feit Auftauchen 
der eriten Nachrichten über den wahr 


| Tcheinlichen Verfuft der „Bulgaria“ aus 
| der Sorae um Leben und die Ehre de3 
| Gatten nicht berausfam, ift jeßt qlüd= | 
Sie ift no ungefähr aweiz | Itrablend, Doch räumt fie ein, daß fie 
| mal jo lang, wie bie die wirflich ge= | 


die Schredenszeit nicht überitanden 
hätte, wenn ihre lieben Töchter fie nicht 


mit dem Heldenmuih des WVater3 ges | 
| hinaus fprecden fönnen und das Uebri- | tröltet hätten. 


Sharlefion” und da3 Kane | 


Luc 


Unter den Gratulanten 


| befand Th auch die Wittme des Kapis | 


täns Hanfen, der am 39. Januar 1883, 
zum letzten Augenblick auf 
Kommandobrücke ſtehend, mit 


„Cimbria“ unterging. 


Der Jubel in der Reichskauptſtadt 


ſelbſt iſt übrigens kaum minder nach-⸗ 
Es iſt gerade, als ob 


haltig, als hier. 
Deutſchland 
hätte. 
Frauk'ieich und Dreyfus? 
London, 28. Febr. Der Pariſer Kor— 


eine Schlacht gewonnen 


reſpondent eines hieſigen Blattes will 
| in Erfahrung 
Präſident Loubet 


gebracht haben, daß 
bereits ein Dekret 
unterzeichnet habe, durch welches Ge— 
neral Zurlinden ſeines Poſtens als 
entho⸗ 


werden 


ſtets an der Unſchuld von Dreyfus feſt— 
hielt, während Zurlinden bekanntlich 


stre ein wüthender Dreyfusfeind iſt. 
einander aus feinem | 


M - . 
m v — . ı Bulte aejtohlen worden jeien. 
Linie zurücgefehrt waren, feuerten die | } ’ I 


Uebrigen3 ermangelt obige Mitthei- 
fung noch völlig der Bejtätigung von 


———— anderer Seite. 
ı tin vom County Cook (Chicago) einen 


Zuſatz zu der, jetzt ſchwebenden Bax- 
ter-⸗Beitler'ſchen Anti-,Truſt“-Vorlage 


Der franzöſiſche Senat erörterte ge— 
ſtern die Regierungsvorlage 


Reviſionsfälle 
Kammern des 


an die ſämmtlichen 
Kaſſationshofes. Le— 


comte ſprach gegen die Vorlage, welche 


verfaſſungswidrig und einAttentat auf 
die Unabhängigkeit der Gerichte 


die Angelegenheit nicht. 
„Borwärts‘ contra Stumm. 
Berlin, 28. Febr. Dem „VBormärt3” 

tleine Enthül- 


fen gelungen. Gie find vom Frhrn. v. 


ı Stumm gefchrieben und an die Redaf- 


tion jeiner Zeitung, der „Bojt“, gerich- 
tet, Herr dv. Stumm gibt darın zu, 


veranlaßte, vor dem Reichstage zur 
Entlaſtung Fink's unbewußt eine Lüge 
auszuſprechen, was nicht dadurch aus— 
geglichen werde, daß Bebel gleichzeitig 
Um Bebel nicht zu viel 
Ehre anzuthun, habe er ſich entſchloſ— 


ſen, und theilt das der Redaktion mit, 


Fink ſo lange als Mitredakteur in ſei— 
ner Stellung bei der „Poſt“ zu belaſſen, 
bis dieſer ernſtlich kompromittirt er— 


immer noch ſchwebt, 


der Veröffentlichung keine beſondere 
Bedeutung bei. 

(In einer früheren Depeſche hieß es, 
Fink — der in Chicagoer deutſchen 
bekannt iſt — ſei 


geſiedelt.) 
Gefährlicher Dachſtuhl-Brand. 
Berlin, 28. Febr. Ein, ſonſt hier 


Landes- kaum beachteter Dachſtuhlbtand in der 
theilen aroße Mengen Hühnereier hier= | 


Meper Straße hat der Feuerwehr viel 


| zu fchaffen gemacht. Um an den Heerd 


des Feuers zu gelangen, mußte die Feu— 
eriwehr in den fehr verbauten Dachituhl 
bordringen, wobei der Feuerwehrmann 
Berger feinen Tod fand, und Brand- 
meifter Baumann, jowie die Ober: 
feuermänner Hanke und Botwiß fchmere 
Berlegungen erlitten. 

Selbfimord eines Kaufmannes., 

Köln, 28. Febr. Hier erfhoß fich 
aus unbefannten Gründen der Kauf- 
mann Walter Lewede aus Elberfeld, 
defien Frau und zwei Kinder fich zur 
Zeit in Amerifa befinden. 

Früherer „Fürſt Bismarck“ 

ſchadhaft. 

Ferrol, Spanien, 28. Febr. Das 
fpanijche Kreuzerboot „Meteoro” (Frü- 
ber der deutfche Dampfer „Fürft Bis— 
mard“) wurde heute bier led und 
mußte, um e3 zu retten, in feichtes Ge- 
wäfler gejchleppt werben, imo es auf 
den Srunbd lief. 

(Diefes Boot ift übrigens nicht mit 
dem „Fürft Bismarck“ zu verwechſeln, 
ber fih noch heute im Dienft der Hams 
burg-Ameritanifchen Linie befindet.) 


| Königin 





>>, | Reichstag wollen die Regierung noch im | 
der | i 
ber | 


| Yand interpelliren. 





ı aufgehalten haben. 


ı nen 
betreffg | 
Vermeifung des Dreyfus= und anderer | 
| fich befand. ALS fie dann am folgenden 


ti ı natürlich ausgeflogen. — 
ei. | 
| Schweiter, Nr. 669 Park Avenue, oder 
Ausſchuffes, 


Staatsanwalt Deneen 
Schuettler ſind natürlich über dieſe worden, auf die Angaben eines gewiſ— 
ſen Meyer King 
thin Lena Cohen hin, welche ihn 





iſt noch nicht beſtimmt worden. 
Ankage zufolge gerieth 





Chambers muß gehen? 
Die amerikaniſche Regierung ſoll dies der 
deutſchen verſichert haben. 

Berlin, 28. Febr. Wie man hört, 
hat die amerikaniſche Regierung offi— 
ziell der deutſchen mitgetheilt, daß der 
amerikaniſche Oberrichter Chambers, 
der ſich ſo anſtößig machte, nicht mehr 
viel länger in Samoa bleiben werde. 
Die Schandthat vom Tempelhofer 

Feld. 

Berlin, 28. Febr. Wie bereits ge— 
meldet, hat ver GrenadierSchieber vom | 
Yugufta Garde-Örenadier- 
Regiment die, nah ihrer Wohnung | 
beimfehrende Schneiderin Borchert auf | 
dem Tempelhofer Felde überfallen, und | 
weil fie fich feinen Gelüften nicht fügen 
mollte, jo gräßlic) mit Sübelhieben 
zugerichtet, daß das Mädchen mit 
jchredlih zerhadtem Geficht in Friti- 





in 
il 


ſchem Zuſtande 


| Eltern gebracht werden mußte. Dort 


erichien gejtern der Kommandeur des 
Regiments, DOberit 


gerade ein Mann des Kegimentes fein 
mußte, der fich jo vergehen konnte. Da 
die Eltern der VBordert nicht 
Glücsgütern gefegnet find, überreichte 
er Namens des Negimentes eine Geld- 
fumme zur Dedung der Rurkoften, die 
das Regiment unter fi gejammelt 
hatte. Fräulein Borchert befindet fid) | 
ichon auf dem Wege der Defferung. 

Agrarier und Winfeibörien. 


Berlin, 28. Febr. Die Uararier im 


Laufe diefer Woche über ihre Haltung 
betreff3 der Wintelbörfen in Deutjche 


Dampfernachrichten. 
Angetkommen. 
Nerv York: Friesland bon 
werpen. 


Ant⸗ 


Abgegangen. 
Philadelphia: Pennland nach Liver— 
pool. 
(Telegraphiſche Notizen auf der Innenſeite.) 
Lokalbericht. 


Der fehlende Lynch. 


Er war da, tit aber wieder fort. 


Yames %. Lynch, der abhanden ge= 
fommene frühere Gerichtsdiener, Toll 
fich in jüngfter Zeit wieder in Chicago 
Die Polizei war 
ihm angeblich auch auf der Spur, zmei | 
ungejchidte Deteftives jollen ihn aber | 
mieder verfcheucht Haben, indem fie ei= | 
mißlungenen-“Merjuch machten, 
ohne gerichtlichen Befehl in das Haus 
einzudringen, in weldhem der Gefuchte 


Tage, mit den nöthigen Papieren aus- 
gerüftet, wieder famen, war der Vogel 


Lynch fol fih abmwechjelnd bei feiner 
bei einer ihm. befreundeten yamilie Na= 


mens Boulder, Nr. 675 Park Apenue, 
aufgehalten haben. Ermittelt hatten 


die Wohnung ihrer | 


Graf dv. Ranit, | 
und drüdte fein Bedauern aus, daß es | Des tbeſta. Sag | 
| gejteht offen ein, daß er jich in bevräng= | 
| ter Yaae an den Geldverleiber gewandt | 
mit | und ein OD er hab 
| wofür er fih habe jchriftlich verpflich- 


ſich darin verpflichtet, 
ı feier für die nächften zehn Jahre fein 


| Gefchäftsführer 


| tel” beziehe. 
Sage wird jebt Jofort im Bundesges | 


| zufchreiben 





ten, foll dagegen von zwei Deteftives 
des Polizei-Hauptquartiers gemacht 
worden ſein. 
geſtern ſpät Abends an das Haus der 


Schweſter des Lynch, weil ſie aber kei— | 


nen Berhaftsbefehl bei jich hatten, mur= 
de ihnen der Juiritt vermeigert. 
und Kapitän 


Störung ihrer Kreije fehr ungehalten, 


| haben aber die Hoffnung nicht aufge= 
ı geben, baß es ihnen gelingen wird, des | 
| flüchtigen vormaligen Dieners 
| Dame Juftitia doch noch habhaft zu 


der 


werben. 
— —— — 


Der Prozeß verlegt. 
und Chriſtian 


Roſa Bernhardt 


Da der Prozeh Fint-Bebel | Zemberg, welche angeklagt find, eine 


bis meitere Zeus | 
| genausfagen über Finf’s Vorleben aus 
| Amerifa eingetroffen find, jo legt man 
man Ein: | 
ftürze, und die Rettungsarbeiter find | 
felber in großer Gefahr. Riefige Auf: | 
regung herriht am Eingange des | OM ber 
— — Zeitungskreiſen ſo bekannt 
nach Kiaotſchau, Deutſch-China, über— 


gewiſſe Tillie Wolf ermordet zu ha⸗ 
ben, ſetzten heute vor Richter Stein 
durch, daß ihr Prozeß in eine andere 


Abtheilung des Kriminalgerichts ver⸗ 
legt werden ſoll. Die Angeklagten ga- 
ben eine beſchworene Erklärung 
daß ſie von dem genannten Richter eine 


ab, 


unparteiiſche Prozeſſirung nicht er— 


hoffen könnten. Der Richter, vor dem 


die Verhandlungen ſtattfinden werden, 
Der 
Roſa Bern: | 
harbt vor der Wirthichaft No. 112 N. | 
Clart Str. im Yuguit vorigen Jahres | 
mit ihrer Freundin Tillie Wolf in 
Streit und erftach diefelbe, in Gegen- 
mwart des Mufitanten Chriftian Lem= 
berg, mit der Stahljpige ihres Regen— 
ſchirms. 


Baukerott. 


Präſident Berry von der bekann— 
ten Candy-Firma, die ſeinen Namen 
führt, hat ſich heute im Bundesgericht 
für zahlungsunfähig erklärt. Er gibt 
ſeine Verbindlichkeiten mit $300,000 | 
und den Werth feiner Bejtände mit | 
$187,000 an. Die Firma hat angeb: 
lich mit Herrn Berrys perfönlichen Fi- 
nanznöthen nidt3 zu thun. 

— — — — — 


* Auf Antrag verſchiedener Gläubi⸗ 
ger und Aktionäre der Firma wurde 
heute die Security Title and Truſt Co. 
zur Maſſenverwalterin für die Ameri— 
can Brem’g.Co. ernannt. Näheres über 
die Verlegenheiten der genannten ®rau- 
erei-Gefelihaft enthält ein längerer 
Bericht an anderer Stelle d3. Blattes, 


Lefet die Sonntagsbeilage der Abendyoft, 


“ 


Diefelben Elopften vor= 


| und Nathan Yathmann hat jekt 
| Volizeifapitän Wheeler beftätigt, 


| einem 


| märtigen Hilfs - 


„Der Vebel Größtes find die 
Scıhulden‘‘. 


Yoah E. Sage, der Befiter des „Mafonic 
Tempel Cafe”, in Schwulitäten. 

Vor nicht allzu langer Zeit erklärte 
fih Noah E. Saae, der befannte Bes 
fiter des „Mafonic Temple Cafe,” im 
Bundesgericht, unter den Beltimmune 


ı gen des neuen Banferottgefehes frei= 
willig für zahlungsunfähie. Als heute | 
der Fall vor einem „Majter in Chans | 
| cery“ verhandelt wurde, erichien plößs | 


m 


lich Hilfe-Sheriff T. B. Morrifon auf 


| der Bildfläche und nahm Sage auf 


einen Capias-Befehl hin in Haft, mel- 


chen der Geldverleiher E. F. Wenham 


| bon Richter Chetlain erwirkt hatte. 


Menham behauptet, dak er Sage im 


| März v. Y. die Summe von $500 leih- 
meife vorgejtredt habe; daß Sage Das | 


mals betrügerifche Angaben über jeine 


finanziellen Verhältniffe gemacht und | 
| daß derjelbe bisher troß allen Dräns | 
ı genö nur $100 von der Summe abbe= | 
Eine ganz andere Verfton | 


zahlt habe. 
des Ihatbefiandes gibt Sage. Derjelbe 


und bon diefem $500 erhalten habe, 


ı ten mülfen, $100 Zinfen per Jahr zu 
| zahlen. 
ı das Leben jeither recht fauer gemacht, 
und um. fich feiner zu ermehren, ei er, | 
' Sage, Toaar gezwungen geiwefen, Wen 


Der Geldverleiher habe 


ham feine qanze Reitaurant-Einrich- 


fei der moderne Shylod noch nicht zu= 


unterzeichnen, beifen Anhalt er leider 
zu fpät erfannt habe. Er, Sage, habe 


2 


ganzes Salair zu zahlen, das er als 
des „Del Prado Ho— 


268 


richt ein Habeas-Torpus-Geſuch ein— 
reichen. 


Iſt verfaſſungsmäßig. 

So entſcheidet Bundesrichter Seaman be— 
treffs des Erbſchafts-Paragraphen 
des Kriegsſteuer-Geſetzes. 

Herr Shirley T. High und Andere 
haben bekanntlich im Bundesgericht 
den Erbſchafts-Paragraphen des 
Kriegsſteuer-Geſetzes als verfaſſungs— 
widrig angefochten, hauptſächlich mit 


der Begründung, daß Erbſchaften im 


Staate Illinois ohnehin ſchon beſteuert 


werden, eine doppelte Beſteuerung aber 


unzuläſſig ſei. Richter Seaman hat 
nun heute eine Entſcheidung in der 
Frage abgegeben. Er hält dafür, daß 
dem Bundeskongreß unter den ob— 
waltenden Umſtänden das Recht zu— 
ſtand, die fragliche Steuer aus— 
und ihre Eintreibung zu 
verfügen. — Die Antragſteller werden 
gegen die Entſcheidung beim Bundes— 
Obergericht Berufung einlegen, ange— 


ſehene Rechtsgelehrte glauben aber 


nicht, daß ſie damit irgend welchen Er— 


folg haben werden. 
das Leute des Kapitän Schuettler. Der — 
ı mißglüdte Verfuh, Lynch zu verhafs | 


Nadı New Dort geholt. 
Nathan Zahtmann, der Goldftaub- 


' Schwinbdler, ift heute unter der Obhut | 
zweier Deteftives, die gefommen wa— 


ren, um ihn zu holen, nach New Nork 


abgereift. Vor feiner Abreije hat Nas | „. : 
| * —* — —* noch einen ſtieg geſtern Abend ein unbekannter, 
Liebesdienſt erwieſen. Horwich war im 


vorigen Jahre ſeines Amtes enthoben 


und der Schankwir— 
der 


fehl ſeine Wieder-Anſtellung erwirkt, 
dem 
daß 
gegen Horwich eine Verſchwörung an— 
gezettelt war, und zwar von ruſſiſch— 


kundiger Landsmann als Mitglied der 
Polizeiforee unbequem geweſen iſt. 
ee 


Stadt und County, 


e 


| Beder, da3 Weib au 


ihm | abgetreten Hätte. 


lung zu verfchreiben. Mder auch damit | IC Somit , - ern 
ı Üpe. wohnhaft, auf dem Grundftüde 


ı Frieden geiwefen, fondern habe ihn zu | 
| überlijten gewußt, ein Dofument zu | 


dem Gelder: | 


wiſſer 





hauſe gewohnt hat, 


ER — 


I 


Beders Lügengewebe, 


e 


Dafjelbe ift fhon nahezn vollftändig zerifjen. 


Stau Beders augeblicher $reund „Mike“ be— 
findet fich feit Jahresfrift in Irland. 


Das Märchen, welches Albert Aus | 
auft Franz Beder der Polizei erzählt | 


| bat, um das Verfchwinden feiner Gat- 
| tin in unverdächtiger Weije zu erila- 
| ren, tit jo jchlecht erfunden geween, 


dat e3 fchon von Anfang fehr unglaub- 
würdig flang. Der Bolizet ilt es denn 
auch gelungen, die Unmwahrbeii der ein= 


Biedenfeld ſchreitet ſchneller, 


zelnen Angaben feſtzuſtellen und Becker 


dermaßen in die Enge zu treiben, daß | 


| er ®* pielleicht binnen Kurzem zu einem | Yen, &g find dies: 


Geſtändniß veranlaßt feben wird. 
Beder hatte anfänglich behauptet, er 
habe feine Frau am 27. Januar mit 


ihren Sachen nach dem Dod der Good- | 


rich-Linie und dort auf einen Dampfer 
gebracht. 


ı Straße, 


——————— U RE? 5. Rn ’ 
We ER — EITERR EEE NE aa SU: 0720 2EE 2n Gas 


Beite 


| Deutiche Zeitung 


—für— 


I Anzeigen. | 


11. Zahrgang. — Ro. 49 


Der Biedenfeld-Prozch. 
Acht Jurymitglieder foweit vereidigk, 


Die Gattin des Angeflasten jteht ihm treu 
zur Seite. 

Die Auswahl der Jurhmitalieder in 
dem Prozeiverfahren geaen Curt von 
als man 
e3 ermwartst hatle, vorwärts, und 
aller Borausfiht nach) mirb mor= 
cen Schon die Geſchworenenbank 
bervollftändigt fein, Jjodaß mit Dem 
Seugenverhör begonnen werden fann, 

Bis heute Mittag maren indges 
Jammt 8 Gefchworene vereidigt wor= 


r. 136 Welt 113, 
Eigenthümer eines Farbivaas 


Adolph Nehring, N 


| rengeichäfte. 


Henry E. Latus, Nr. 955 Park Abe., 


Schnittwaarenhändler. 


Als ihm vorgehalten wurde, 


daß der Dampfer an jenem Tage ohne 


Paſſagiere abgefahren ſei, 
er, er hätte ſeine Frau vom Dock nach 
dem Bahnhof gefahren. Ob ſie dann 


behauptete 


Charles W. Hicks, Nr. 316 Johnſon 
Straße, Glaſer. 
Edward B. Loeſer, Nr. 197 N. Mor⸗ 


gan Straße, Buchbinder. 


vom Bahnhofe aus nach Milwaukee ge- 
reift fei, müßte er nicht, da fich ein ge: | 
mwiflfer „Mite“ zu ihr gefunden, der fie | 
| als feine Oattin reflamirt und dem er, | 


bereitwilligit 


einen 
der vor zwei Jahren in einem Koit- 


welches 


Horace BP. Tiffany, Nr. 620 W. 00, 
Str., Verkäufer bei Mandel Bros. 
W. ©. Ruffel, Nr. 3332 MW, 

Str., Drudereibejiger. 
Sohn G.Walters, Nr. 4545 Wabafh 


62, 


| Avenue, Runfthändler. 


Befragt, wer denn | 
dieſer Mike geweſen ſei, beſchrieb Becker 
iriſchen Schlachthaus-Arbeiter, 


ſchwiſter Smith, jetzt Ne. 4452 Emerald 


Nr. 4401 Sherman Ave. betrieben. 
Becker wohnte zur Zeit mit ſeiner Frau 
in einem Sinterhauſe auf demſelben 
Grundſtück. Nach 
welche Becker von ſeinem „Mile“ ent— 


ſchwiſtern Smith und Anderen ein ge— 
Wm. Ford erkannt 


„eo? | Kandidaten befanden fich 
bie Ges | 


Robert B. Taylor, Nr.6741 Prairie 
Ape., Buchhalter. 

Unter ben heute zurüdaemiejenen 
Proctor 8. 
Mafon, der Elerf des Leland Hotelz; 
9. D. Devereur, von der Deteftive- 
Ugentur gleichen Namens; B. F. Whit- 
man, bon Nr. 328 Auftin Ave; Mi 
hael Mulqueen, von Nr. 616 MWeft 14. 


ı Straße, und Edward Harris, an ©. 


der Befchreibung, | 


Iron Ave. und Douglas Park Boules 


pe < on je ni= | parb wohnhaft. 
| warf, it nun in diefem bon ben ®es | 


| Über diefer Ford — ift fchon vor Nabr | 


und Tag nah Srland 
fann aljo am 27 


le 
am Dod der Goodrich-Linie oder auf 


zurückgekehrt, 
Januar nicht wohl 


einem biefigen Bahnhofe aufgetaucht | 
fein. — Wl3 Becker erfuhr, wie er mit | 


feinem Strohmann hineingefallen, be- 


mächtigte fich feiner eine fo große Anaft, | 


daß er fait zufammenbrad). 


Die Umjtandsbeweife gegen ihn 


| werden von Tag zu Tag ftärker. Die 


Auffindung von Frau VBeders Leiche 
mird vielleicht nicht einmal nöthig 
fein, um den Gefangenen der Mord- 
Ihuld zu überführen. da Sutterlin 
ift jegt aus der Zeugenhaft entlaffen 
worden. Sie ift von Bederd Schuld 
überzeugt und rieth ihm, als fie fich 
bon ihm berabjchiedete, er möge feine 
Ihat eingeftehen. Ydas Vater hat ge- 
tern den Hausräth feines Schivieger: 
fohnes pfänden laffen, um fich Dedung 
für die Darlehen zu verfchaffen, welche 
er dem Beder gemacht hat. 

Auf der Wiefe in der Nähe von 
Beders Haus fanden PBoliziften geftern 
in einem frifchen Grabe den in Segel- 
tuch gehüllten Kadaver eines Neufund- 
länder Hundes. Bei der Entdedung des 
Grabe3 hatte man natürlich einen ganz 
anderen Fund erwartet. Heute wird 
der Brunnen auf Beders Hof nach der 


| Leiche der verfhwundenen Frau durchs 


ſucht. 
Lebensüberdrüſſig. 
Im Gaſthaus No. 60 Wells Str. 


etwa 55—60 Jahre alter Mann ab 


und verfügte ſich ſofort in ſein Zim— 


mer. Da heute Mittag auf wiederhol— 
tes Klopfen keine Antwort erfolgte, ſo 


verſchaffte man ſich gewaltſam Ein— 


Erpreſſung beſchuldigten. Horwich hat 
inzwiſchen durch einen gerichtlichen Be— 


| einer Detroiter 


| gang und fand den Gaft an Leuchtgas | 


erfticdt vor, das er offenbar in jelbit- 
mörderiſcher Abſicht eingeathmet Hatte. 

In feinen Tafchen wurde ein bon 
Schneiberfirma auf 


| den Namen „L. Bennede” auzgeftelltes 
ı geugniß entdedt. 


jüdifchen Gaunern, denen ihr fprache | 





2. EEE 5 a 
Das Beförderung - Eramen für | 


angehende Bolizeisjnfpektoren tft auf 
den 3. März verfchoben worden. Heute 
wurden 


Brad entjcelt zufammen. 
Während der Nr. 7356 Anglefibe 


| Aoenue mohnende Julius Jaeger heute 
| Vormittag mit feiner Gattin plauderte, 


wurde er plöglich leichenbla* und brach 
im nädjliten Moment entjeelt zu Boden, 


' Ein Herzlichla- hatte feinem Dafein ein 


dreifig Kandidatinnen und | 


zehn Kandidaten geprüft, die gerne im | 


den Bureaur der ftädtifchen Schulbe- 
hörde als „Typewriters“ 
werden möchten. 

Da das Geſet vorſchreibt, daß die 
ſtädtiſchen Zahlliſten regelrecht von 
Kontrolleur beglaubigt 
müſſen, ſo hat Mayor Harriſon heute 


angeftelt | m's Leben gekommenen Marty’ichen 


fein | 


jähes Ziel gejeht. 
* Die fterblichen Ueberrefte der bei 
dem Brande in den „Urlington-?zlat3“ 


yJamiltenmitglieder find heute Nach» 
mittag auf dem Dafwood = Friedhofe 
der Erde Schooß übergeben worden. 


I 


| 


| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 


| Vorher fand in der Emanuel Baptis | 


feine Abficht fundgegeben, den gegen- Htentirche an Midigan ve. und 23. | 


Kontrolleur €. U. | 
| Halfey zum Nachfolger des jüngfthin 


verftorbenen Kontrolleurs R. U. Walz: | 
- | %. Wiemerd pom Superiorgericht hat 


ler zu ernennen. 


Henry ©. Herb, der befannte repu= | 


| blifanifche Parteiführer, ift heute zum | 


Chefclerf der County-Revifionsbehörde | 


ernannt worden. Mit dem fetten Nemt- 


chen ift ein Jahresgehalt von $6000 | 


verfnüpft. 


An die Grand Jury. 
Unter der Anklage des Einbruds- 
diebitahls in drei Fällen ift heute ein 
gemwifler Harvey Dtter von Polizeirich- 


| 
| 
| 
| 
{ 
t 
| 
| 
| 
} 


Str. ein ergreifender 
dienft Statt. 


* Nor dem Kanzlei-VBoriteher WW. 


Trauergottes⸗ 


die Beweis-Aufnahme in Sachen der 
Klondike, Yukon and Copper River 
Mining Co. begonnen. 
Wallace und andere Aktionäre dieſer 


Geſellſchaft beſchuldigen den Präſiden- 
ten derſelben, Frank B. Vrooman, frü— 


heren Hilfspfarrer der Peoples Church, 
der Mißwirthſchaft und verlangen die 
Einſetzung eines Maſſenverwalters. 

* Steuereinnehmer MceNamara bon 
der Sübdfeite lieferte heute an Stadt- 


ter Martin den Großgefhtworenen | Schagmeifter” ‚Hummel $300,000 ab, 
übermwiefen worden, nachdem er auf ein | und Einnehmer Gerveny von der Weit: 
Vorverhör verzichtet hatte. Otter wird | feite ftellt für morgen ebenfall3 eine 
bon Henrh Yarner, E. J. Groß und | größere Zahlung in Ausfiht. Dur 
Iheodor Haffe, welche in dem Diftrikt | diefe Eingänge wird die fchon in Bes 


der Cottage Grove Ave.-Repiermache 
wohnen, bejchuldigt, in ihre Wohnun- 
gen eingebrochen zu fein und Merthfa- 
hen im Betrage von $200 geftohlen zu 
baben. 


trzHt gezogene Maßnahme, den Zeh 
tern und allen anderen Schulangeftell- 
ten ihr YFebruargehalt in diefer Woche 
nur zur 2 außzuzablen, überflüfs 
fig gemadit. 


* 


Henn M. | 





Die meiſten Geſchworenen-Kandida— 


| ten erflärten bei der Prüfung, daß fie 
morden. | 


bedingungslos gegen die Iodesftrafe 
jeien, was natürlich ein triftigerGrund 
war, fie peremptorifch zurückzuweiſen. 
Undere wiederum aejtanden offen ein, 
daß fie fich bereits ein endailtiges Ur= 
theil über den ganzen Fall gebildet 
hätten, mwa® fie ebenfall3 zum Jurys 
dienſt nicht qualifizirte. ' 

Die einzige Dame, die fi) VBormit» 
tags im Gerichtsfaal einftellte, war die 
Gattin des Angeklagten. Sie fam in 
Begleitung ihres Ontel3 C. C. Cu⸗ 
mings, und Beiden wurden Pläße ne= 


| ben dem Angeflaaten angewiefen. Bon 


Biedenfelb begrüßte feine fchwergeprüfte 
Lebensgefährtin, die ihm fo treu zur 
Seite fteht, auf’3 Innigfte und Tehüt- 
telte dann auch deren DOntel herzhaft 
die Hand. Frau von Biedenfeld folgte 
dem Frage: und Antwortfpiel bei der 
Gefhmorenen-Ausmwahl mit leicht bes 
greiflichem Intereſſe, und auch der A— 
geklagte ſelbſt hielt ſeine Augen feſt 
auf die Kandidaten gerichtet. Dann 
und wann wandte er ſich mit einigen 
Flüſterworten an ſeine Gattin, die 
dann liebevoll zu ihm emporblickte. 
Cummings las inzwiſchen eifrigſt eine 
New Yorker Zeitung durch und ſah 
nur gelegentlich auf, wenn ein neuer 
Geſchworenen-Kandidat geprüft wurde. 
Jorgenſon, der „Zopf⸗ 
abihneider‘‘. 

Bor Polizeirichter Martin follte 
heute die Verhandlung der Anklage ges 
gen Kohn W. Jorgenfon, melcher fich 
Ichuldig befannt hat, das Zopfab— 
Schneiden handwerf3mäßig betrieben zu 
haben, ftattfinden, weshalb fih ein 
jehr zahlreiches Publitum, zumeift aus 
Frauen und Mädchen beftehend, im , 
Gerichtsfaal eingefunden hatte. Auf 
den vorderen Bänfen faß eine ganze 
Unzahl junge Mädchen, melde ihre 
Zöpfe eingebühkt hatten und nun ben 
Räuber ihres Haarfchmudes ibentifi= 
ziren mollten. Der Angeklagte betrat 
in der Obhut des Deteftivs Elliott den 
Gerihtzfaal; er war elegant gefleibet 
und trug eine fehr gleichgiltige Miene 
zur Schau. Sein Anmalt erfuchte ben 
Richter, das Verfahren gegen feinen 
Klienten einzuftellen, da berfelbe be> 
reit3 geftern von der Grand Jury in 
Anklagezuftand verfegt worden fei.Der 
Volizeirichter genehmigte das Geſuch, 
worauf Korgenien das Gerichtäzims 
mer verließ, ohne daß die meiften Zus 
Schauer überhaupt etwas von der Ans 
mefenheit des „Zopfabjchneiders“ 
mußten. 


Folgenichweres Berfehen. 


in der Meinung, e3 fei bie für ihn 
verjchriebene Medizin, trant Heute 
Nachmittag der No. 86 Welt 15. Str. 
mohnhafte 03. Zuccaro aus einer 
Flafche, die Web-Gublimat enthielt 
und war nach wenigen Minuten eine 
Leiche. Der bebauernamwertfe Mann 
erreichte ein Alter von 56 Jahren. 


— — 


* Fred Sutcliffe, welcher ſich ges 


ſtern, wie an anderer Stelle des Blat⸗ 


te3 berichtet, in feiner Wohnung, Ro. 
4912 Dearborn Str. in jelbjtmörberi- 
fcher Abficht eine Kugel in den Kopf 
jagte, ift heute Mittag im Latefibe-Ho= 
fpital der Schußmwunde erlegen. 


Das Wetter. 


Vom Wetter: Bureau auf dem Auditorium: Thurm 


wird für die näciten 18 Stunden folgende Witterung = 


in Ausficht geftellt: —— 
Chicago und Umgegend: Theilweiſe bewöllt beute 
Abend, mit kalter Welle; Minimaltemperatut 


| rend der Radht wabriceintih etwa 10 Grab über 


Null: morgen jhön; Harfe nördliche Winde, 
Alinois und Indiana: Xheilweife bemälft mad 
bedeutend Fälter beute Abend, namentlih im den 
nördliden und mittleren Theilen; morgen fhän; 
lebhafte nordwehtlihe Winde. 
Mifouri: Am Allgemeinen ihbön heute Abend und 
morgen; enticgieden fälter; nörblide Winde, 
Wisconfin: Schön heute Adend und morgen; Mil» 
ter in den ai und, jüdlihen heilen; Rare, 
nordiweitlihe Winde, 
An Chicago fellte fih der Temperaturfand vom 
eftern Abend bis _beute Mittag wie folgt: Bun 
$ Ude 4 Grad; Nachts 19 br 31 Grad; 
6 Ude 37 Grad; Mittags 19 Ude 35 Grad, 





Bir verfenben Probe-Blafhe nad Empfang von 2. 


Fitt an Aheumatismus| 


jeit über einem halben Jahrhundert —jest Furirt. 


Usverlangte Zeugniiie und beihworene Ausiagen als Beweis für jede 
einzeine Behauptung—‘‘5 DROPS” erzielt wunderbare 
Wirfungen; es übertrifft fi felbit. 


Das I. M. Dufe, Lemon, Miff., über “5 DROPS” zu jagen hat. 
Swanfon Aheumatic Eure Eo., Chicago: Werthe Herren — Ih möchte Ihnen und 
ber ganzen Welt jagen, daß es bis diejem Frühjahr viele Kahre her jind, jeit ich im Stande 
war, eine Tagesarbeit zu leiiten. Ach fing an, “5 DROPS” zu nehmen vorigen Dezember und 
fühle mich jegt wie neugeboren. JH habe an Ryeumatismus gelitten, jeit ich 5 Jahre alt 


war. ebt bin ich einige 60 alt und geheilt. 


20, Juni 1898. 


Ihr danfbarer 3. M. Duke, 
Lemon, Miſſ. 


Geheilt Dur “5 DROPS,” nahdem Aerzte und alle Arzneien vergeblich 
waren. 


Swanfon Aihenmatic Eure Eo., Ehicago: Meine Herren— Hierdurch bezeuge ich, daß 


“5 DROPS’ meine Frau von einem jehr böjen Fall von Rheumatismus geheilt hat. 


Ich 


hatte verſchiedene Einreibungen und Patent-Medizinen gebraucht und die beſten Aerzte 


im Weſt-Texas wegen ihren Falles konſultirt, alles ohne Erfolg. 


Ihr Zuſtand verſchlim— 


merte ſich fortwährend, ſo daß ſie ſich nicht umzuwenden vermochte, konnte ſich nicht 
rühren und es ſchien, als ob die eine Seite, der Arm, Bein u. ſ. w. nie wieder beſſer werden 


würden. 


n. Dies erſcheint übertrieben, aber es iſt eine Thatſache, und falls es Jemand bezwei— 
felt, können wir beſchworene Ausſagen in Bezug auf ihre Wahrhaftigkeit liefern. 


Sollte 


irgend Jemand Näheres über dieſes vorzügliche Heilmittel zu erfahren wünſchen, ſo kann er 
an mich ſchreiben und ein Couvert mit ſeiner Adreſſe und Briefmarke beilegen, und ich werde 


es beweiſen. 
21. Juni 1898. 


Dankbarlichſt, Zohn Oliver, 


Huckabay, Texas. 


Wenn Ihr nach dem Leſen dieſer Briefe nicht genügend Vertrauen habt, um 


eine großze Flaſche für S1. o0 zu kaufen, die Eüch ſicher heilen wird, ſo ſchickt 
nach einer 256 Flaſche, die genüg Medizin euthält, üum die wunderbare Heil⸗ 


kraft zu beweiſen. 


vortofrei bei Poſt oder Expreß. Dieſes wunderbare 
gewährt faft ſofortige Erleichterung und iſt eine dauernde Keilung für 


eilmittel 
heuma⸗ 


tismus, Süftgicdht, Steuralgia, ————— Mückenſchmerz und Aſthma, 


Heufieber, Katarrh, Schlafloſigteit, 


ervoſität, nervoöſe und neural—⸗ 


giihe Kopiihmerzen, Serzihwähe, Zahuichmerzen, Ohrenichmerzen, 
Bräune, Grippe, Malaria, friehende Gefühllojigkeit, Brondhitis und 


ähnliche Krankheiten. 


[TRADE Mark.) ” 


bs 99 ift der Nameund Dofis. Große Flaiche (300 

5 DROPS Eu 81.00; vortofrei per Pojt oder Er- 
preß; drei Hlajhen 82.50; Probe:Flaihen ?5c. 
unseren Agenten verkauft. 


Wird nur von und und 
Agenten angejtellt in neuen Drijtriften. 


SWANSON RHEUMATIC CURE CO,, 167 Deardorn Str., Ehicago, II. 


— — — — ——— 


elegraphiſche Nolizen 


Inland. 

— Der Verluſt an Rindvieh in 
Texas infolge des jüngſten Froſtſtur— 
mes wird jetzt auf 10 Prozent 
ſchäht. 

— Die, ſchon berichtete abermalige 
Verſchiebung des Kriminalprozeſſes 
gegen den Bundesſenator Quay 
Philadelphia ſoll deshalb erfolgt ſein, 
weil die Staatsanwaltſchaft erfuhr, 
daß mit der Jury nicht Alles richtig, 
und der eine oder andere der Geſchwo— 
renen „geſehen“ worden ſei. 


— Die Regierung der zentralameri— 
kaniſchen Republik Nicaragua hat 
ſchließlich doch die dortigen Inſurgen— 
ien beſiegt, und die Regierungstruppen 
unter General Rouling haben die Höhe 
von Bluefields genommen. Der In— 
ſurgentengeneral Reyes ſuchte im bri— 
liſchen Konſulat einſtweilen Schutz. 

— Aus Milwaukee wird gemeldet: 


Hochw. Joſef Rene Vilatte, Erzbiſchof 


der altkotholiſchen Kirche in Amerika 
und früher römiſch-katholiſcher Prie— 


ſter, hat ſich wieder in den Schooß der 
begeben 


römiſch-katholiſchen Kirche 
und ſich der unbedingten Entſcheidung 
derſelben unterworfen. Vilatte iſt zur 
Zeit in Rom. 


— Aus Kanſas City, Mo., wird 
mitgetheilt: Die erſte Abtheilung einer 
Flibuſtier⸗Expedition, welche hier or— 
ganiſirt wurde, um „einen Einfall in 
Zentralamerika zu machen“ (Näheres 
iſt nicht in Erfahrung zu bringen) iſt, 
in einer Stärke von 150 Mann, von 
Kanſas City abgereiſt. Bundesbeamte 
unterſuchten die Geſchichte, erklärten 
aber dann, ſie hätten keinen Anlaß, die 
Abreiſe der Leute zu verhindern. 


— Auf Beſchwerde der Eigenthümer 
der Toledo-Plantage beiHavana, Cuba, 
daß cubaniſche Soldaten jeden Tag 
Zuckerrohr tonnenweiſe wegſchleppten, 
um es zu eſſen, verhaftete und entwaff— 
nete der amerikaniſche Major Ruſſell 
B. Harriſon mit einer Abtheilung 
Soldaten 50 Eubaner, übergab die 
Berhafteten jedoch einfach dem cubani- 
fchen General Rodriguez und ließ fich 
darüber eine Empfangsbeicheinigung 
ausſtellen. 


— Endlich hat die Unterſuchung des 
Adams'ſchen Giftmord-Falles in New 
VYork ein greifbares Ergebniß aufzu— 
weiſen: Der bekannte Klubmann Ro— 
land B. Molineux, Sohn des Generals 
Molineux, wurde in Haft genommen, 
nachdem die Coroners-Geſchworenen 
ihn in aller Form angeklagt hatten, die 
Flaſche mit dem giftigen Brom-Selzer 
an den Turnlehrer Corniſh geſandt zu 
haben, durch welches Frau Adams 
ihren Tod fand. 


Ausland. 


— Profeſſor Kaulbach iſt gegen— 
wärtig damit beſchäftigt, die Mitglie— 
der der deutſchen Kaiſerfamilie zu 
porträtiren. 


— Eine amtliche, in Berlin einge— 
troffene Depeſche aus Peking meldet, 
daß vergangenen Samſtag in Tien 
e° Sin, dem Hafen von Peking, mehrere 
= Deutfche gemein beleidigt und fpäter 
angegriffen wurden. E3 gelang ihnen 
nur mit Mühe, ihren Angreifern zu 
entfommen. 


— Der Berliner Rorrefpondent der 
Londoner „Times“ tritt der „Abge- 
ſchmacktheit der meiſten Geſchichten“ 
entgegen, welche über eine Reibung 
zwiſchen den Deutſchen und den Ame— 
ritanern zu Manila verbreitet worden 
ſeien, und ſagt: Der deutſche Kreuzer 
Irene“ hat die Philippinen-Inſeln 
bereits vor mehr als vierzehn Tagen 
verlaſſen und befindet ſich jetzt auf der 

brt vonHongfong nah Amoy. Vize- 

miral d. Diederihs hat die Phi- 
Jippinen bereits vor Monaten verlaffen. 


— Das deutihe auswärtige Amt 
der amerifanifchen Botjchaft in 

lin mitgetheilt, daß die deutfchefte- 
sierung fortan Upfelfinen, Zitronen 
und Rofinen ohne vorherige Unterfuch- 
ung in’8 Land lafjen will; auch follen 
nerifanijche frifche und getrodnete 
ihte im Zollverfchluß ohne Unter- 
jung auf deutfchen Bahnen paffiren 

. Diefe Entjcheidungen find das 
kaebnik günftiger Berichte deutſcher 
501 tänbiger, welche nach den Ver. 
laaten gefanbt worden waren. Die 
tage ber Behanhlung getrodneten 
hbortirten Obftes ift noch unentjchie- 


ger | 


in ! 


| Dampfernahridhten. 


Angetommen. 


| New York: La Normandic 
— 


von 


London: Europe von New York. 
Abgesangen. 
Kopenhagen: Island nad) New 


York. 


— — — — — — — 


Lokalbericht. 


Cora Henderſons Ermordung. 


Der Schuldige noch nicht ermittelt. 


Die Polizei hegt nicht mehr den ge— 
ringſten Zweifel, daß die erblindete 
| Haushälterin Cora E. Henderjon, 
welche vorgeſtern Wbend in ihrer 

Wohnung, Nr. 1385 W. Madiſon 
| Str., todt aufgefunden murde, das 
| Opfer eines brutalen Mordes gemor- 
| den ift. Shr Arbeitgeber, der Hausmei- 
| fter Jean W. Holtslander, befindet fich 
noch immer in Haft auf der Warren 
Ave.⸗Revierwache, doch herrſcht im 
Allgemeinen die Anſicht vor, daß er 
unſchuldig iſt. Er wurde geſtern einem 
neuen ſcharfen Verhör unterworfen, 
wobei er alle ſeine zuerſt gemachten 
Angaben aufrecht erhielt. In einem 
Bündel zuſammengepackter Kleidungs— 
ſtücke fanden geſtern Detektives in 
Holtslanders Wohnung ein blutbe— 
flecktes Taſchentuch. Der Hausmeiſter 
gab zu, daß dasſelbe ihm gehöre, und 
erklärte, daß er ſich bei der Reparatur 
eines Heizapparates vor mehreren Ta— 
gen die Hand verletzt und die bluten— 
den Finger mit jenem Taſchentuch ver— 
bunden habe. Ueber ſeine Beziehungen 
zu der Ermordeten gab Holtslander 
Folgendes an: „Ich liebte die Frau 
| und hatte fie erfucht, mich zu heirathen, 





doch mies fie meinen Antrag mit der 

| Begründung ab, daß fie jehr bald ei- 
nem anderen Danne zum Altar folgen 
werde. Das betrübte mich mohl, er- 
regte in mir aber feinen Hab. Sch 
fonnte ihr nicht verübeln, daß fie mich 
ausfchlua, denn ich verdiente nur $15 
den Monat, und hätte fie daher nicht 
gut erhalten können. Wir hatten des- 

| halb auch befchloflen, auseinander zu 
gehen, und ich wollte in wenigen ITa= 
gen fortziehen.“ 

Holtslander wiederholte dann, daß 
feiner Unfiht nach die Frau einem 
Raubmord zum Opfer gefallen tft, da 
$45, melche fie bei fich gehabt, ſowie 
fein eigener Revolver verfchwunden 
jeien. Mehrere Deteftives haben fich 
ausjchließlich damit befchäftigt, alle 
bon dem Hausmeifter gemachten Anga- 
ben zu prüfen, und fte wollen dabei er- 
mittelt haben, daß er die Wahrheit ge- 
Iprochen hat. Auch feinLeumund ift ein 
guter; er gilt in der Nachbarfchaft als 
ein fleißiger nüchterner Mann, und ift 
nie zubor mit der Polizei in Konflikt 
gerathen. Von der Theorie ausgehend, 
daß Holtslander unfchuldig ift, fahn- 
det die Polizei auf den Mörder und 
will bereits wichtige Anhaltspuntte ge- 
funden haben. EinMann, deifen Name 
geheim gehalten wird, foll der Ermor: 
beten, mit der er feit Zangem eine in- 
time Befanntfchaft unterhielt, gedroht 
haben, daß er fie tödten würde, falls 
fie nicht fo handle mie er e3 wünfche. 
Ein zuverläffiger Zeuge wird das an- 
geblich beſchwören. 

Die ermordete Haushälterin iſt die 
Tochter eines in Princeton, Ill. an— 
ſäſſigen Farmers; ſie erblindete, als 
ſie eben das fünfzehnte Lebensjahr er— 
reicht hatte. Mehrere Jahre verlebte ſie 
in der hieſigen Handfertigkeitsſchule 
für Blinde und erwarb ſich dann durch 
Sticken ihren Lebensunterhalt, bis ſie 
die Haushälterinſtelle bei Holtslander 
annahm. 


* Bürger von Cicero und Lyons ſu— 
chen durch ein vor Richter Tuley ange— 
ſtrengtes Quo Warranto-Verfahren 
die geplante Einrichtung einer gemein- 
ſamen Hochſchule für die Bezirke 
Lyons, Cicero und Berwyn zu hinter— 
treiben. Die Schule foll nämlih in 
Vertoyn gebaut werben, und das geht 
Denen bon Cicero und von Lyons ge⸗— 
gen den Strid. 


* in feiner Wohnung im Graham- 
Ylatgebäude, an Kebzie Ave. und 
Monroe Str., überrafchte gejternNach- 
mittag der Gejchäftsreifende Robert 
J. Marr, als er von einem Ausgang 
zurüdfehrte, zwei@inbrecher. Die Kerle 
Iprangen aus einem Tenfter in den 
Hof hinab und entfamen, obwohl 
Marr ihnen mehrere Kugeln nad: 
ſandte. 


Stadtrathsſitzung. 
Die „Northern Electric Co.“ erhãlt den nach · 
geſuchten Freibrief für Ausdehnung 
ihres Bahn⸗Syſtems. 


Verſteckte Angriffe auf den Mayor. 


Der Stadtrath hat geſtern Abend 
nur wenige Geſchäfte von Belang er— 
ledigt, troß des gewaltigen Redefiebers, 
von dem etliche feiner Mitglieder er— 
griffen waren. „Angenommen tmurbe 
eine Ordinanzvorlage, welche der 
„Northern Electric Railway Comp. 
den nachgefuchten Freibrief für Die Ver— 
längerung ihrer Strede an Weit North 
Avenue und Weft 68. Avenue, über 
Humboldt Avenue, North 69. Straße, 
Weit Velden Avenue, North 70.Apenue, 
North 71. Avenue, Medill Avenue, 
North 71. Court bis North 72. Avenue 
ertheilt. Die betreffende Gejellfchaft 
wird nicht von Verfes fontrollirt, jon= 
dern diefelbe befteht aus Ohio’er Kapi- 
taliften, welche ihre Bahnlinien bis El- 
gin und Aurora ausgedehnt miljen 
möchten. Den Bewohnern des Vororis 
Mont Slare wird dag neue Unterneh- 
men bejonders gelegen fommen. Der 
nahgefuchte Freibrief lautet urfprüng- 
lich auf 50 Jahre, doch wurde der Ge— 
felichaft nur eine Gerechtfame big zum 
Sabre 1914 ertheilt, wofür der Stadt 
in den erften fünf Iahren 1 Prozent, 
in den näcdhften fünf Jahren 2 Prozent 
und für den Neft der FFreibriefdauer 
3 Prozent der Bruttoeinnahmen al3 
Kompenfation gezahlt merden muß. 
Die Vorlage, melde bon Alderman 
Kimbell, dem jtadträthlichen Vertreter 
der 27. Ward, eingereicht wurde, fand 
in ihrer amendirten Yaffung mit 49 
gegen 8 Stimmen Annahme. 

Dafür stimmten: Coof, Gunther, 
Fit, Ballenderg, Martin, Murpdy, 
Fi, Bennett, Cullerton, Dupdoleiton, 


| Eolfon, Francis, Neagle, Little, May: 


pole, Ziehn, Tuite, Raymer, Smulgfi, 
Walſh, Oberndorf, Brennan, Conlon, 
Haberforn, Bomerd, Alwart, Brown, 
Mangler, Herrmann, Dlfon, Barry, 
Walter, Hirlh. Griffith, Cannon, 
Sclafe, KRimbell, Butler, MeCarthy, 
Bigane, Meinerney, Carey, Reichardt, 
Baderodh, Nelfon, Mapor, Darcy, 
Bennett und Math. 

Dagegen ftimmten: Senna, 
Couhglin, Connor, Novaf, Hurt, Kunz, 
Boyd und Wiora, während fich Die 
Stabdtpäter Eloidt, Viewer, Iyman und 
Sproul der Wbitimmung enthielten. 

Wldernan Smulsfi, bon der 16. 
MWard, zieh in heftiger Nede den 
Manor der Pflichtverfäumniß, meil 
derjelbe e3 unterlaffen habe, die am 6. 
Sanuar d. %. bom Stabdtrath ange- 
nommene Rejolution durchzuführen, 
laut welcher die Fsriedengrichter im 
Boreus Feine Bürgfchaftsgebühren 
mebr von Polizei-Gefangenen einziehen 
dürfen. Der Bürgermeijter antwor- 
tete ihm hierauf, daß er fich nicht be- 
rechtigt fühle, die Einziehung von Ge- 
bühren zu verbieten, jolange ber 
Stadtrath nicht eine regelrechte Drdt- 
nanz annehme, melche diefe3 ausdrüd- 
lich vorfchreibe. Und Alderman Nopaf 
meinte, daß jein Amtsfollege Smulsfi 
nur deshalb gegen den Mahor mettere, 
um für fich und feine republifanifchen 
Barteigenofien Wahllampagne-Kapital 
daraus zu ſchlagen. Smulskis Antrag, 
das Plenum möge unter Aufhebung der 
Geſchäftsregeln den Mayor nochmals 
anweiſen, der in Frage ſtehenden Reſo— 
lution nachzukomen, ging mit 34 gegen 
24 Stimmen verloren, und die ganze 
Angelegenheit wurde alsdann an das 
Finanz-Komite verwieſen. 

Auch Alderman Cullerton konnte es 
fich nicht verfneifen, von Neuem fein 
Schwer gefränites FFreibriefgrabich- 
Müthchen an dem Mayor zu Fühlen. 
Die heifle Angelegenheit mit dem 
QIunnelbau-fonlraftor Duffy bot ihm 
mwilltommene Gelegendeit hierzu.  Be- 
fanntlic) dat das Staat3-Dbergericht 
jüngithin deffen Anfprüche in Höhe von 
etma $200,000 für gelieferie Ertra- 
Urbeit anerlannt, und Eullerton er: 
Härte nun, die gegenwärtige fogenannte 
„große Geihäfts-Adininiftration“ hätte 
dem Gemeinmwelen faft eine Million 
Dollars erfparen fönnen, wenn fie fich 
mit Duffn und den anderen Kontraf: 
toren=-Firmen gütlich vereinbart. ‘Yeht 
heiße es, daß man einen neuen Prozeß 
anjtrengen wolle, der natürlih der 


Stau fucy Goodwin 


Kitt vier Jahre lang an Srauenfranfhei« 
ten. Jetzt meldet fie der $rau Pintham 
ihre vollftändige Genefung. Xejen Sie 
ihren Brief: 

Werthe frau Pintham:— Bitte, 
verkünden Sie es Öffentlich, wie £ydia €. 
Pinfham’s „Degetable Compound”, „Sa: 

native Wafh“ und 


£eberpillen bei | 


mir gewirkt 
haben. 

Ich litt vier 

Jahre an ei- 

nem Gebär- 

mutter » Uebel. 

*« Mein Arzt er- 

S klärte es für Ge— 

bärmutter » Dor: 

fall. Auh waren 

meine Yerven vollftändig zer 

rüttet, ih hatte Ohnmachtsanfälle, Herz 

Mopfen, ein Gefühl der Schwere und 

fhmerzhafte Regeln. Das Stehen fonnte 

ich immer nur wenige Minuten aushalten. 

Als idy Ihre Arznei zu nehmen anfing, 
fonnte ich faum einen halben Tag auf fein, 
aber, ehe ich eine halbe Slafhe gebraucht 
hatte, war ich auf und bei der Hausarbeit 
behilflich. 

Jh habe drei Slafchen von Lydia €. 
Pinfham’s „Degetable Compound‘ und 
ein Paket „Sanative Wafh‘ gebraucht und 
meine £eiden find alle wie weggeblafen. 
Jc fühle mich wie neugeboren. ch fannn 
alle Hausarbeit verrichten und bin Präfti« 
ger, als je zuvor. Mein Gewidyt beträgt 
jet 1514 Pfund. Dor dem Gebraud Ihrer 
Heilmittel wog ih nur 108 Pfund. 

Sicherlich ift dies die herrlichfte Arznei 
für Srauen, die eg je gegeben hat und mein 
Rath für alle leidenden Franen geht dahin, 
diefelbe fofort zu probiren und Beilung zu 
finden. ihre Arznei war ein Segen für 
mich und ich ann fie nicht genug loben. — 
Stau £ucy Goodwin, Holly, W. Da. 


Stabt nod) : meitere 
berurfachen würde, da aber die Wege 
bes Korporationsanmwalts recht dunfel 
feien, fo beantrage er, Alderman Eul- 
lerton, daß diefer aufgeforbertz werde, 
dem Stadtrat einmal reinen Wein 
einzufchenten. Das Plenum ftimmte 
ihm bei. 

Von der „Rogers Bart Water Eo.“ 
mar die fchriftliche Verficherung einges 
laufen, daß fie bereit fei, ihr Eigen- 
thum auch noch vor Ablauf ihres Befib- 
tehts an die Stadt Chicago gegen einen 
entjprechenden Kaufpreis abzutreten. 
Alderman Hirfeh, von der 25. Ward, 
beantragte, ven Mator und den Ober: 
Baufommiffär zu autorifiren, einen 
KRauffontratt mit der „Rogers Bart 
Water Co.” abzufhließen. Die Ange- 
legenheit wurde dem Finanz Ausschuß 
zur näheren Erörterung übertiefen. 

Un das Lizenz-fomite ging die 
bon Wlderman Smulsfi eingereichte 
DOrdinanz, Jaut melcher die jährliche 
Lizensgebühr für Trödler von 850 auf 
$500 erhöht werben Foll. 

Mit der Hochlegung der Geleife der 
Adhifon, Topefa & Santa YFer-Bahn, 
der Chicago, Madifon & Northern- 
Bahn, der Chicago & Alton-Bahn, der 
Union Stod Yard3=, der ChicagoTer- 
minal Iransfer- und der Pittsburg, 
Cincinnati, Chicago & St. Louis 
Bahn Icheint’3 noch gute Weile zu ha= 
ben. Wlderman Martin, von der 6, 
Ward, wandte geftern Abend fein gan- 
zes NRebner = Talent an, um den 
Stadtrath zu bewegen, die Angelegen— 
heit endlich einmal in der einen oder 
anderen Meife zu erledigen, doch wollte 
fih das Plenum nicht einmal herbei= 
laffen, die Befchlußnahme über die Or- 
dinanz al3 Spezialgefhäft auf dieTa- 
gesordnung der nächſten Stadtraths— 
ſitzung zu ſetzen. Der betreffende An— 
trag wurde mit 28 gegen 27 Stimmen 
abgewieſen. 

Der Finanz -Ausſchuß unterbrei— 
tete dem Plenum durch ſeinen Vorſitzer 
Powers eine Ordinanzvorlage, 


— — io 


jer-Raten um etwa 10 Prozent an 


ordnet. Die Vorlage fol al3 Spezial . | 
gel em 10, Suntermann Nr. 20 undYanfa Wr. | 


geichäft in der nächften Situng ver— 
handelt werben. 

Auf Betreiben des Verbandes 
Plumbermeifter wurde eine Ordinanz 


angenommen, welche den Haußeigen= | 


thümern das NRedht zufpricht, in ihren 


Häufern Waffermeter irgendmelcher | 
müffen | 
diefelben von ftädtifchen Wafleramt3- | 
Snfpeftoren vorher geprüft und für, 


Konitruftion anzulegen, doch 


qut befunden worden fein. 


Heute Nachmittag fand eine Ertra= 


Situng des Stadtrath3 zum Gedädht- 
niß des jüngjthin verftorbenen Kon= 
trolfeur3 Robert U. Waller Statt. 


———- 9 — 


* Hr. William Gillette, der große 
Schaufpieler, jagt von „Orangeine“: 
Ein wunderbares Mittel; die einzige 
fihere Hilfe gegen Kopfmeh und das 
einzige ohne üble Folgen. 


Stellte ih freiwillig. 


in die Desplaines Str.-Bolizeifta- 
tion fam geftern Abend ein anitändig 
aekleideter, junger Mann und theilte 
dem Destjergeanten mit, daß er ich 
mehrere Fälfchungen habe zu Schulden 
fomemn lafjen und deshalb in Haft ges 
nommen zu werden wünfche. Er heiße 
Dell Dougherty und ftamme aus Green 
pille, O., mo er bei dem Beliter der 
dortigen Zeitung „Democrat-Adpocate“ 
als Seber beichäftigt gemejen jei. 
Nachdem er auf 
Namen feines Arbeitögebers 
und Diejelben bei verfchiedenen Kauf- 
leuten an den Mann gebracht, habe er 
am legten Samftag die Flucht ergriffen 
und jich feitvem hrer aufgehalten. Der 
Selbjtanfläger wurde in eine Zelle ge- 
ftedt.  Telegraphifche Anfragen in 
Greenville ergaben, daß Dougherty an= 


geblich nicht weniger als 19 Cheda ge= | 


fälſcht hat. 
Freche Stragenräuber. 


An Laflin und Eongreß Str. fiel 
gejtern Abend um 6 Uhr der No. 644 
W. Harrifon Str. mohnhafte €. 8. 

| Dubod zwei Straßenräubern in die 
Hände, welche ihn um $16 in baarem 
Gelde, jomwie um feine goldene Uhr er- 
leichterten. Der Beraubte machte fich 
Ichleunigft davon, befchloß aber dann, 
auf Ummegen nad) jener Straßenede 
zurüdzufehren, um au fehen, ob feine 
Angreifer fich noch dort befänden. Er 
war nur nod) eine furze Strede vom 
Schauplaß des Raubanfalls entfernt, 
als er fah, wie diefelben Banditen fich 


Palfanten jtürzten und ihn ausplün— 
derten. Das genügte Dubod, und er 
begab fich auf dem fürzeften Wege nad 
Haufe — Das zmeite Opfer der Räu- 
ber war ein gemwifjer C. M. Eddy, von 
Nr. 478 W. Congreß Str. 


Hoſpital⸗Reubau. 








Für das Wesley-Hoſpital, welches 


ſich jetzt in einem kleinen Gebäude an 
der Ecke von Dearborn und 25. Str. 
befindet, ſoll demnächſt, neben der 
„Northweſtern Univerſith Medical 


School“, ein ſechsſtöckiger Neubau er— 


richtet werden. Die Koſten des Neu— 
baues werden auf $200,000 veran- 
| fchlagt. Hiervon follen 50,000 durch 
Kolleften in den Methodijten-Gemein- 


den aufgebracht werben, die verbleiben= | 
den $150,000 zu zeichnen haben fich eis | 


nige reiche Bürger bereit erklärt. 


* Der ftädtifche Schul-Superinten- 
dent, Dr. Andrews, ift fehr mißge- 
ftimmt über die Xbmeifung, welche die 
Pläne zur Reform der bisfigen Schul- 
berwaltung jeitens der Staat3-Legis- 
latur erfahren haben. Er fagt, mie die 
Sachen jet liegen, feien ihm diedände 
gebunden und er habe nicht die Macht, 
herrſchende Mißſtände abzuſtellen. Als 
einen ſolchen Mißſtand bezeichnet Dr. 
Andrews das Vorhandenſein zahlrei— 
cher unfähiger Lehrkräfte. 


fiete Untoften I 


die | 
eine Herabjeung der ftädtifchen Waf- | 
— — Fritz Reuter Nr. 4, Vorwärts Nr. 7, 


der | 


mehreren Ched3 den | 
fälſcht 


auf einen des Weges daherkommenden 


An die deutſchen Vereine, Gemeinden, 
Logen und Geſellſchaften: 
Es liegt die Abſicht vor, in einer 

Maſſenverſammlung von Bürgern 

deutſcher Abkunft, dieVerſuche entſchie— 

den zu verdammen, welche von gewiſ— 
ſer Seite gemacht werden, das Land 
unſerer Wahl mit dem Lande unſerer 

Geburt in Streit und Krieg zu hetzen 

und dieſe Republik in den Dienſt ihres 

Erzfeindes: England, zu ſtellen. Wenn 

Sie mit uns der Meinung ſind, daß die 

Bürger deutſcher Abkunft beſonders 

darüber wachen ſollten, einen Bruch der 

mehr als hundertjährigen Freundſchaft 
beider Länder zu verhüten und zu ver— 
hindern, daß die Ver. Staaten in ein 
gefährliches Bündniß mit England 
oder irgend einer anderen Macht ver— 
ſtrickt werden, dann würden Sie uns 
verbinden, wenn Sie zu einer am 

Montag, den 6. März, Abends punkt 8 

Uhr, in Jung's Halle, Nr. 106 Ran: 

dolph Str., ſtatifindenden Beſprechung 

einen Delegaten des Vereins ſenden 
wollten. 
Sollte ein Verein bis zu jener Zeit 
keine Verſammlung abhalten, ſo bit— 
ten wir den Präſidenten oder ein von 
ihm beauftragtes Milglied, an der Vor— 
beſprechung theilzunehmen. 
Wilhelm Rapp, Redakteur 

der „slinois Staatsztg.“ 

Rich. Michaelis, Redakteur 

der „Freien Preſſe.“ 

Fritz Glogauer, Redakteur 

der „Abendpoſt.“ 


Geiſtig-gemüthliche Unterhaltung. 


Die plattdeutſchen Gilden der Nord— 
weſtſeite, beſtehend aus Chicago Nr. 1, 


Edward Cook Nr. 8, Unkel Bräſig Nr. 


38, werden am Sonntag, den 12. März, 
wieder eine ihrer bekannten und be— 
liebten geiſtig-gemüthlichen Unterhal— 
tungen in der Central-Turnhalle, Nr. 
1103 1115 Milwaukee Ave., veran—⸗ 
ſtalten. 

Das Programm iſt ein ſehr reich— 
haltiges und gediegenes; Herr Adolph 
Hoenig, der Grot-Meeſter der Matt— 
deutſchen Gilden, wird die Feſtrede hal— 
ten, die Geſangsſektion des Weſtſeite— 
Turnvereins, ſowie der Plattdütſche 
Gilde-Männerchor werden ihre ſchönen 
Weiſen erklingen laſſen, wie auch die 
| Sängerin Frl. Klump. Der Charak— 
ter-Komiker Tony Zimmermann wird 
weſenthich zur Unterhaltung beitragen 
und Herr Henry Schau den deklamato— 
| rischen Theil übernehmen. Die Kon- 
zertſtücke ſowie die Tanzmuſik werden 
von dem Plattdütſchen Gilde-Orcheſter 
unter Direktion von Prof. Roedel ge— 
liefert. Als Hauptnummern werden 
ſtereoſkopiſche (bewgeliche) Bilder aus 
dem amerikaniſch-ſpaniſchen Krieg zur 
Anſicht gebracht werden. Ein thätiges 
und erfahrenes Komite hat nichts un— 
verſucht gelaſſen, um allen Beſuchern 
einige genußreiche, fröhliche Stunden 
zu bereiten. 

Die Unterhaltung endigt mit einem 
gemüthlichen Ball. 

Billets im Vorverkauf 10 Cents die 
Perſon, an der Kaſſe 25 Cents. An— 
fang Nachmittags 3 Uhr. 


Unangenehme Vergeßlichkeit. 





Als der 76jährige William Cook aus 
Palos, Ill. vorgeſtern hier anlangte, 
ſuchte er ſofort ein Hotel auf und hin— 
| terlegte bei dem Beſitzer 860, da er ſich 
nicht traute, das Geld auf der Straße 
bei ſich zu tragen. Gleich darauf un— 
ternahm er einen zweiſtündigen Spa— 
ziergang und wollte ſich dann nach dem 
Hotel zurückbegeben, als er zu ſeinem 
Schreden fand, daß er ſowohl den 
Namen als auch die Lage des Gaſt— 
hauſes vergeſſen batte. Nachdem der 
bejahrte Mann längere Zeit auf der 
Straße herumgeirrt war, ſprach er ei— 
nen Blaurock an, und dieſer brachte 
ihn nach der Harriſon Str.-Revier— 
wache, wo man es ihm ſo bequem wie 
nur irgend möglich machte. Der Ge— 
ſtrandete ſchrieb ſeinen Namen auf ein 
Stück Papier, worauf mehrere Detek— 
tives ausgeſandt wurden, um ſein 
Abſteigequartier zu ermitteln. Bis jetzt 
iſt das jedoch nicht gelungen. 


Dr. Sarper in der Germania, 


Rektor Wmm. Rainey Harper von der 
ı Chicagoer liniverfityg wird morgen, 
| Mittwoch, Abend por dem Germania- 
| Männerchor einen Vortrag halten über 
dad Ihema: „Demofratie und bie 
| Univerfität.“ Die Mitglieder ds3 Ver- 
| eind merden aufgefordert, fich dieſe 
Gelegenheit, den befannten Gelehrten 
ı Tprechen zu hören, nicht entaehen zu laf- 
Ten. 

— Mas fie an eines andern Stelle 
ı gethan hätten, alauben jelbft die Un- 
entjchloffenften immer zu mwilfen. 
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DR. WILDNAN 
heilt 


Katarrh 


und feine Preife liegen 

im Bereich jedes Man: 

nes oder jeder Frau in 
Chicaao. 


224 State Str. 
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DR. WILDMAN 


iſt jest in 
224 State Str., 
aber mit dem 


15. März verlegt er feine 
Office nad dem dritten 
Floor von 


195, 197 und 199 
STATE STR,, 


Ehe Adams Str., 
über Peacot’s Jewelry Store und 


gegenüber der Fair. 
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Thurp-Uhr-Apotheke, 


— — — 


Bruchbänder. 


| Beruhbänder jeder Sorte fehr Billig. | 


Die Aufmerktiamfeit der Träger von PRrud- 
bändern wird gelenkt auf eine große Anzahl W 
neuer auf Beitel: ; 
lung gemachter, mit Leder überzogener Bruchbänder 


zu feltenen Preifen. E 


$1.26 


Fin Privatzimmer sum Anpajjen haben wir im vierten Stod einyerkhtet (erreich: 3 
2 bar durch Glevator). Kunden föünıren da fich jelbit nah Wunich die Bruchbander an- 


5 pajjen oder anpajjen lajien. 


Die englifhen Theater. 


Powers. Für die zweite und letzte 


iſt folgender Spielplan in Ausſicht ge- 


nommen worden: Montag, Dienſtag 
und Mittwoch Abend, 
Mittwoch Matineevorſtellung: „Car— 
men“; Donnerſtag, Freitag und Sam— 


Woche des Olga Netherſole-Gaſtſpiels 


2 
Cbriſtberger, 


ſtag Abend, ſowie in der Samſtag Ma- 
tineevorſtellung „Camille“. Das Gaſt— 


ſpiel ſelbſt iſt wiederum ein durchſchla⸗ 
gender Erfolg, und die geſchätzte Künſt— 
ſerin wird allabendlich mit Beifallsbe— 


Wir haben das größte Läger Bruchbänder der Weſtſeite. R 


Erben: Aufruf. 


Die naditehend aufgeführten Verjonen oder deren 
Erben wollen fich wegen einer denjeiben zugefallencn 
Erdicaft direft an Herrn Stonfulent M. WB. 
Kempf in Chicago, IU., 84 La Salle Straße, 
wenden: 





jomwie in der 5 
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Ba 
m 


Dambacher, Fra 


Greſſer, Martin, a 


ı Sartel, Glifabeth ; 


ı Karppredht, Edmund Karl Fr 


zeugungen förmlich überjchüttet. Dem 
Bublifum werden aber auch wahre Mu- | 


jtervorftellungen geboten, weshalb ein 
Bejuch derfelben nur wiederholt auf’s 
Ungelegentlichite empfohlen merben 
kann. 

McVickers. Als ein Zug— 
Kaſſenſtück erſten Ranges erweiſt ſich 
das neue Melodrama „Sporting Life“, 
deſſen glanzvolle Inſzenirung allge— 


Härtel, Garl Oscar, aus & n. 

Herb, Yalob Friedrich, aus Y in. 

drich Erbtheil 

69,800 Mark, aus Nürtingen, 

Hildinger, Kaipar, aus Baibingen. 

Hoffmann, Roja, Anna, Bertha und Euma, 
Niedermoos. 

Holm, Hans Friedrich, aus Nortorf. 

Hönninger, Friedrih@berhbard, Erbtheil 4,800 
art, aus Yuijenbofen. 

Hopp, Karoline, aus Steinenfurt. 


aus 


| KRebler, Peter Dietrib Guitav, aus Rigebüttel. 


! Keller, Karl, Erbtheil 8,600 Mart, 
und ! 


mein gerechte Bewunderung erregt. Die | 
Handlung des Stüdes ijt recht feileln- | 


der Natur, und mit gefpannteitem In— 
tereffe folgen die Zufchauer den Vor- 
güngen auf der Bühne. Kurzum, dem 
PBublitum wird in jeder Beziehung ein 
unterdaltender Iheaterabend 
und es unterliegt durchaus 


aus 
Aldingen. 

Kohler, Anton, aus Neuiftadt. . 

Küfter, Dr. med., Friedrih Eduard, aus Stadt⸗ 
oldendorf. 

Lyr, Barbara, aus Sulzheim. 

Muffler, Iofef, aus Neudorf. 

Nicolai, Ludwig, aus Bußbaäch. 

Pabde, Jobann Andreas, aus Döſe. 

Petermann, Johann Andreas, Wilhelm und Chri⸗ 
ſtian, aus Schwerin, Meckenburg. 

Rickert, Georo, aus Thalbeim. 


Rigtzenthaler, Anton, aus Hortheim. 
| Robr, Agnaz, aus Hohmöflinger. 


| Roth, 


geboten, | 
feinem ! 


Smeifel, daß das Melodrama noch auf | 


lange bier feine Anziehungstraft be- 
währen wird. 


GreatNRorthern. Hier begarın 


Io 


ı UHl, 


gejtern Marie Wainivright ein einmwo= | 


chiges Gaſtſpiel. Die gefchäkte Künft- 
lerin, melcher vom BPubliftum ein 


Walter, 


herzlicher Empfang bereitet wurde, trat 


in ihrem 
tete auch hier reichen Beifall für ihre 
treffliche Leiſtung. 
heute und an den übrigen Abenden der 
Woche, mit Ausnahme von Freitag 
Abend, wiederholt werden, während an 
dieſem Abend, ſowie in den Mittwoch— 
und Samſtag-Matineevorſtellungen, 
„Eaſt Lynne“ gegeben werden ſoll. Die 
Vorftellungen verdienen die volle Un— 
terſtützung der Theaterfreunde. 


Alhambra. Die dieswöchentliche 
Attraktion in dem mit Recht fo popu- 
lären „Alhambra Iheater“ bildet die 
urgelungene Boffe „A Trip to Coon- 
toton“, weldhe von farbigen Bühnen- 
tünftlern mit ber nur ihnen eigenen 
Komik zur Aufführung gebracht wird. 
Das Stüd ift ein Heiterkeitserfolg fon- 
der Gleichen, und dag Publitum fommt 
ſozuſagen nicht aus dem Lachen heraus. 
Wer deshalb einmal wieder einen recht 
bergnügten Theaterabend verleben will, 
mache getroft die „Reife nach Eoon- 
tomn“ mit. 


Billigere Eier. 


Die hoben Eierpreife find nur von 
furzer Dauer gewefen. Die Produf- 
tenhändler auf dem flachen Lande, in 
ter Hoffnung bon dem Stande des 
Marktes zu profititen, haben riefige 
Maflen von Eiern nad) Chicago ge= 
Ihidt, da aber die Nachfrage bei 
den erhöhten Preifen nur gering war, 
haben die Preife heruntergejegt werben 
müffen. Während gejtern Morgen der 
Engrospreis no 27 Cent3 per Dus 
tend betrug, mar er Nachmiitags be- 
reit3 auf 234 Cents gefallen und heute 
dürfte er noch meiter beruntergehen. 
E3 murden geitern 1048 Kiften Eier, 
je 30 Dutend enthaltend, in der South 
Water Straße abaeliefert. 


* An Milmaufee Ave. und Haljted 


Straße fand geftern ein Zufammen= | 


ſtoß zwiſchen zweiBierwagen ſtatt, wo— 
bei der Ljährige 


fand, von ſeinem Sitz auf das Stra— 
Benpflafter gefchleudert wurde. Lue— 
dee brach dabei das linte Bein und 
mußte mittel3 Ambulanz nach feiner 
Mohnung, No. 146 Weed Sir., ge- 
bracht werben. 


Richard Luedede, | 
welcher jich auf dem einen Wagen b:= | 


neueſten Schaufpielerfolg, | 
„Shall we forgive her?“, auf und ern | 


Er Bollmachten, 


Das Stüd wird | 


| 
| 
| 


| 


Joſef, aus Easbad. 

Rueß, Wilhelm Ludwig, aus Rielinghaufen. 

Seeger, Nohann Georg, aus Albertiboien. 

Efeu, Eva Katharina, aus Rielingshauſen. 

Schmidt, Johann Gottfried Reinhold, aus 
Stargard. 

Schweizer, Unna Katharina und Quije, aus Wachens 

dorf. 

enfried, Gottlieb Friedrich, aus Sprollenhaus. 

tabl, Geora und Chriftian, ans Wei 

tevban, Margaretha, aus 

Stroheder, S ie, aus Stuttgart. 

Ihöde, Nobe Nacob, au$ Gurbaven. 

Heinrich, aus Xißberg 

Dan Tettum, Peter, aus Emden. 

Waldpdörfer, Aohbanıı Georg, Frbthetl 3,100 
Mart, aus Lindenhoien, 

Fran; Thomas, aus Miltenberg. 

Miltems, Dinderf, aus Greetsiel. 

MWinnes, Martin, aus Mailvorf. 

Züblsdorf, Ferdinand Wilhelm, aus 


Preuß. 


Alt⸗Körtnitz. 


notariell und konſulariſch, wendet 
Euch direkt an: 


Konfulent K. W. KEMPF. 


Lijte von ca. 3000 gejuchten Erben in 
meiner Office. 


Deulfdjes Ronfular- 


und Rehtsburenu, 
84 La Sale Strasse. 


Sountags offen bis 12 Uhr. e 
feb22,25,28,m32,4,7,9,11 


THE 


M 


BAR-KEEPERS| 


N RZ 
RE ER 
— —n—— Rn 


Zum Schenern, Reinigen und Pußen von 


Bar Fixtures, 
Drain Boards, 


iowie Zinn, Zint, Mefiing, Qupfer uud 
alten Hüdhen: und plattirten Seräthen, 
Glas, Hol;, Marmor, Porzellan u. j.w. 
Berfauft in allen Apothelen zu 250 1 Pfd.-Bor. 

Chicago Office: 10n0D,ddflj 


1190 Madifon St., Zimmer. 


52.75 hohlen. 32.75 


Andiana Nut 

A\ndiana Lump 

Nirginia Lump 

Hoding oder B. & DO. Lurmp 

Small Ggg, Range und Gheitnut, 

zu den niedrigftien Warktpreifen. 
Sendet Aufträge an 


E. Puttkammer, 


Zimmer 304 Schiller Building, 
21jlbw 103 E. Randolph Str. 
Alle Orders werden C. 0. D. auögeführt. 
TZelephbon Main 818. 


Ernst F. Herrmann, 
Hechtsanwalt 


uite 601 Hedzyie Gebäude, 


120 und 122 Randolph Str., 
Telephon Main Jıoe. Wjal} 


Treies Auskunfts-Burean. 
Bödne koitenirei follektirt; Rechtölahen alcı 


Urt prompt auögetührt. 
92 Sasale Sir., Zimmer di, amt 





Abendpoſt. 
Erſcheint täglich, ausgenommen Somutags. 
Herausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


Abendpoſt“-Gebäude 203 Fifth Ave. 
Smiihen Monroe und Adams Str. 
CHICAGO. 

Selephon No. 1498 und 4046, 


reis jede Nummer ........ ... ..... .1 Eent 

Kreis der Sonntagebeilage....ue--uen. nr. .2 Cents 

Durch unſere Träger frei in’8 Haus geliefert 
ODER) „0200 son onen ernennen 

ährlih, im Voraus bezahlt, in den Wer. 

" Etaaten, Yortofrei 

Sährlid) nad) den Auslande, portofrei........ 


. 6 Gentö 


83.00 
85.00 


Feinde im eigenen Lager. 


Den Wünfchen „ber Mominiftra= 
tion,“ d. h. des Herrn Mefinley und 
feiner engeren Freunde, will der Kon= 
greß gar nicht mehr recht entgegenfom- 
men. im Senate hat e3 der demofra= 
tifche und noch dazu am 4. März aus- 
fcheivende Senator Gorman mirtlich 
durchgeſetzt, daß das ftolze Kriegsheer 
von 100,000 Mann jehon im *ahre 
1901 mieber auf 29,000 Mann verrin= 
gert werden muß. Urfprünglich wollte 
er e3 jogar auf 27,000 Mann ein- 
Ihrumpfen laflen, doch aab er no 
2000 Xrtillerijten zu, damit die jchö- 
nen Küftengejchüße, für die in der leh- 
ten Zeit jo viel Geld ausgegeben mwor- 
den ift, mwenigftens gepußt und bebient 
werben fönnen. Somit werden bie 
„smperialiften“ in zwei Sahren wieder 
ganz don dorn anfangen 
und irgendwo in ber Welt einen neuen 
Krieg anzetteln müffen, wenn fie es 
nicht erleben wollen, daß ihr theures 
Heer auf ein traurigesgäuflein zujam= 
menjchmilzt. Der „Militarismus“, der 
in den Ber. Staaten bereits Fuß ge- 
faßt zu haben fchien, ift in den leeren 
Raum zurüdgefchleudert worden. 

Noch jchlimmer, als Ddieje Nieder: 
lage, die ihm doch immerhin von ber 
„Dppofition“ beigebracht worden iſt, 
bürfte Herrn MeRiniey der Widerfiand 
fchmerzen, auf den er im republi- 
kaniſchen Abgeordnetenhauſe ſtößt. 
In letzterem haben die „Apoſtel der ver— 
ruchten Knickrigkeit,“ an deren Spitze 
der Sprecher Reed ſteht, gegen die „na— 
tionale Politik“ des Geld zum Fenſter 
Herauswerfens erſt beſcheiden und 
dann immer heftiger Verwahrung ein— 
gelegt. Sie haben darauf hingewieſen, 
daß die „Bewilligungen“ in der kurzen 
Tagung des fünfundfünfzigſten Kon— 
greſſes bereits die unerhörte Höhe von 
8678,000,000 erreicht haben, und daß 
ſie auf 8800,000,000 ſteigen müſſen, 
wenn auch noch für den Niraragua— 
kanal, für die Hebung der amerikani— 
ſchen Hochſeeſchiffahrt, für ein Kabel 
durch den Stillen Ozean und für an— 
dere „patriotiſche“ Zwecke große Sum— 
men ausgeworfen werden. Da Er— 
mahnungen nicht viel zu fruchten 
ſchienen, ſo iſt der Sprecher Reed mit 
den beſonnenen Mitgliedern ſeiner 
Partei in eine „Verſchwörung“ einge— 
trelen, deren Endziele, wie die Im— 
perialiſten jammern, verfaſſungswid— 
rig und umſtürzleriſch ſind. Es heißt 
nämlich, daß der Sprecher ſeine Mit— 
verſchworenen in die Konferenz— 
ausſchüſſe ſtecken wird, welche 
über das Schickſal der patriotiſchen 
Bewilligungen endgiltig zu entſcheiden 
haben, und daß ſie alsdänn alle dieſe 
Bills zu Falle bringen werden. Da 
beiſpielsweiſe die Nicaraguabill im Se— 
nate ala „Reiter“ auf die Fluß- und 
Hafenbemilligung gejegt worden ift, jo 
wird fie vor einen Konferenzausfhuß 
beider Häufer gelangen. Sn diefen wird 
aber der Sprecher nicht Mitaliever des 
Fluß- und Hafenausſchuſſes ſchicken, 
ſondern Mitglieder des Bewilli— 
gungsausſchuſſes, d. h. er 
wird den Ausſchuß „gegen den Niaca— 
raguakanal packen,“ wie der politi— 
ſche Kunſtausdruck lautet. Mit ähn— 
lichen Mitteln wird er die anderen Lieb— 
lingspläne „der Adminiſtration“ um— 
bringen, und wenn nicht er ſelbſt abge— 
than wird, ſo wird er *“* im nächſten 
Kongreſſe ſeinen unheilvollen Einfluß 
gegen den guten und gerechten Me— 
Kinley aufbieten. Die Adminiſtra— 
tionsblätter kündigen deshalb bereits 
an, daß der Zar Reed aus Maine im 
nächſten Kongreſſe unter allen Umſtän— 
den entthront werden muß. Was aber 
leichter gejagt, als gethan ift. 

Men wird fich vielleicht noch erin- 
nern, daß Herr Mefinley ichon im 
vorigen November große Anftrengun- 
gen machen mußte, um fich eine Mehr: 
heit im nächiten Kongreffe zu verfchaf- 
fen. Iroß der frijchen Zorbeeren, die 
er imdem Kriege gegen Spanien ge- 
erntet hatte, mußte er perfönlih auf 
den Stump gehen, um die Maflen zu 
Hegeiftern. Seitdem find aber die Lor- 
beeren vermeltt, und die Begeijterung 
der Bürger und Steuerzahler wird im: 
mer mehr gedämpft, je mehr die Red)- 
nungen für den Ruhm anfchmwellen. 
Die gemaltfame Unterdrüdung ber 
Bhilippiner gefällt den im Grunde ih: 
re3 Herzens noch immer freiheitlieben- 
den Ameritanern durchaus nicht. Des- 
gleichen fehen fie nicht ein, weshalb fie 
in Havana allein 125,000 „PBaupers“ 
füttern jollen, mwährend im eigenen 
Lande ver Bund den durch Ueber: 
Ihwemmungen, Wirbelftürme, Wald- 
brände u. f. w. geichädigten Bürgern 
feinen Gent Unterftügung gemähren 
darf. Befonders ftugig aber macht fie 
die unverhüllt 
und Habgier der Monopoliften, die im 
Namen de3 Patriotismus Millionen 
über Millionen aus ber YBundestafle 
grabfchen wollen. Unter allen diejen 
Umftänden it e8 fein Wunder, daß 
die erfahrenften und flügften republi- 
tanijchen Polititer ſich Be 


niftration“ zurüdgiel * 
mr, 7 F he: 


berportretende Raub= 


Stillen fleißig gearbeitet, 


— nn 


Die New Yorter Giftmorde. 


In New Vork hat geftertt eine Lei- 
henbefchauers-Jury Roland B. Molt- 
neur, den etwa 33 Jahre alten Sohn 
des penfionirten Bundesgeneralö Les— 
lie Molineur der Vergiftung der Frau 
Catherine X. Adams angeklagt, Die 
am 28. Dezember in ihrer Wohnung 
ftarb, furz nachdem fie.etwas Bromo- 
Selger getrunten hatte, melches dem 
bei ihr mwohnenden Turnlehrer Harry 
Eornifhb dur die Poft zugegangen 
war. Der Giftmord erregte das größte 
Auffehen in New York, da alle bethei- 
ligten Berfonen unter den Klub-Leu— 
ten der öftlichen Metropole mohlbe- 
fannt waren und erjt furz zubor ber 
denfelben Kreifen angehörende Henry 
E. Barnet, Mitglied des Aniderboder 
Athletic Club, unter verdächtigen Um- 
ftänden geftorben war. Aber au ganz 
abgefehen von der gejellichaftlichen 
Stellung der Betheiligten, ift der ganze 
Fall derart, daß er etwas mehr als 
flüchtige Beachtung verdient. 


Der merkwürdige Fall jtellt fich im | 


Lichte der Goroners = Unterfuchung 
etiva folgendermaßen dar: Als ein af- 
tives Mitglied des vornehmen Sinider- 
bocer Athletic Club mar der junge 
Molineur eng befreundet mit Henry €. 
Barnet, einem mohlhabenden Jungge— 
fellen, der das Klubhaus ganz zu fei- 
nem Heim machte. Beide Männer be- 
warben fih um die Gunft eines jungen 
Weibes Namens Blanche Cheeje- 
brough, die mit einem angenehmen 
Yeubern etwas mufifaliiches Talent 
verband und al3 Konzertfängerin ei- 
nen gemwilfen Erfolg hatte. Während 
aber Molineur der DBegehrten feine 
Hand antrug, war Barnet offenbar der 
Bevorzugte, denn Molineur holte ich 
einen Korb, während Blanche mit Bar- 
net auf dem intimften Fuße verfehrte, 
ihn ouf feinem Zimmer im Rlubhaufe 
befuchte, dort Wein mit ihm tranf 
u. |. w. 

Anfangs des legten Sommers ge= 
rieth Molineur mit Harry Cornifh, 
dem Qurnlehrer des Klubs, in Streit, 


der zur Folge hatte, daß Molineur aus | 


dem Stniderboder Club austrat und 
jih dem Nem Morf Athletic Club an- 
ſchloß. 
Feindſchaft zwiſchen Molineur 
Corniſh, während Molineux 


und 


gegenüber als deſſen wärmſter Freund 
gebärdete und ihm nach ſeinem Aus— 
ſcheiden aus dem Knickerbocker Club 
ſein Zimmer überließ. 

Im November wurde Barnet 
wohl, nachdem er etwas Medizin ge— 
nommen hatte, die ihm durch die Poſt 


zugeſchickt worden war und die er für 


Kutnow-Pulver (was immer das ſein 
mag) hielt. Die Aerzte hielten ſeine 
Krankheit für die Diphtheritis und 
gaben, als Barnet nach zweiwöchentli— 
cher Krankheit verſchied, dieſe Krank— 
heit als Todesurſache an, trotzdem ſich 
herausgeſtellt hatte, daß das Barnet 
zugeſchickte Kutnow-Pulver Queckſil— 
ber⸗Cyanid, ein ſehr ſtarkes Gift, ent— 
halten hatte. Während Barnet krank 
lag, ging ihm von Fräulein Cheſe— 
brough eine Schachtel mit Blumen zu, 
der eine mit „Blanche“ unterzeichnete 
Karte beilag, die Worte enthielt, welche 
auf das Beſtehen zärtlicher Bande zwi— 
ſchen Barnet und der Schreiberin 
ſchließen ließen. 
nahm auch an der Beerdigung theil 
und ging ein paar Tage in Trauer. 
Molineux, der ſich bisher als wärmſten 
Freund Barnets aufgeſpielt 
ließ ſich an dem Krankenlager 
ſehen und fehlte ſchließlich auch bei 
der Beerdigung. 

Zwei Wochen nach Barnets Tode 
heirathete Molineux die Blanche 


Cheſebrough, und wenn auch dieſe Hei- 


rath ſo kurz nach dem Tode Barnets, 
den die Cheſebrough offenbar geliebt 
hatte, auf Beide, die ehemalige Geliebte 
des Todten und deſſen „beſten Freund,“ 
ein recht ſonderbares Licht 
eine Zeitlang in den betreffenden 
Kreiſen in abfälligſter Weiſe beſpro— 
chen wurde, ſo ging man doch bald zur 
Tagesordnung über, wenigſtens ſoweit 
die Oeffentlichkeit in Betracht kam. 


Da fam am 28. Dezember der plöß- | 


liche Tod der Frau Catherine Adams, 
der jo ungmeifelhaft die Folge eines 
itarfen Giftes war, dab eine Vertu- 
Ihung unmöglich wurde, und nun fa- 
men auch die näheren Umftände des 
Todes Barnets zur Sprache, die man 
1. 3. todtgefchwiegen hatte in dem Be- 
jtreben, den Kniderboder Athletic Club 
bor einem Standal zu bewahren. Bar: 
net3 Leiche wurde ausgegraben, und 
es jtellte fich heraus, daß er demfelben 
Gifte erlegen war, da8 der Frau 
Adams den Tod gebradt hatte: 
Quedfilber-Cyanid. 

Als diefe Umftände befannt wurden, 
mies die öffentliche Meinung fofort auf 


den jungen Molineur als den Gift: | 


mifcher, die Polizei und Staatsan- 
maltichaft ftellten fich aber, als ob fie 


diefen für unfchuldig und bagegen | 


Harry Cornifhb für den Mörder hiel- 
ten. Das hatte feinen guten Grund, 
denn man hatte e& offenbar mit einem 
außerft borfichtigen®erbrecher zu thun. 
Die einzigen Anhaltspunfte für bie 


Polizei fonnten der filberne Flafchen- | 


balter, in dem fich die fFlafche mit dem 
Gifte befunden hatte und bejonders 
die Adreffe auf dem Umfchlag ftellen; 
ald man aber Molineur zuerjt ver- 
baftete, fonnte man auch nicht den 
Heinften Zettel mit Schriftzügen von 
ihm auffinden. E& war offenfichtia, 
daß er jorgfältig alles Gejchriebene 
vernichtet hatte und man durfte faum 
hoffen, eimas Gefchriebenes von ihm 
zu erhalten, wenn er wirklich der 
Schuldige war und merkte, daß man 
ihn im Verdacht hatte. So begeanete 
man ihm mit ber arößten Zuporfom- 
menbeit und jfchließlih bat ihn ber 
Staatsanwalt um Entjhuldigung me: 
gen der Beläftigung, und entließ ihn, 
ala von allem Verdacht befreit, mäh- 
rend man Cornifh für des Mordes 
verdächtig erflärte. 


Unterbeffen aber hatte man im 
65 murbe 


Seitdem herrfchte die bitterfte | 


ſich ſei- 
nem erfolgreichen Nebenbuhler Barnet 


uns | 


Blanche Ehefebrouah | 


hatte, | 
nicht | 


warf und | 


— — 


Abendpoſt“, Chieago, Dienſt g, den 29. Februar 1899. | 


feitgeftelt, daß das MWeihnachtöge- 
ſchenk, der ſilberne „Flaſchenhalter“, 
am 21. Dezember in einem Schmuckla— 
den in Jerſey City gekauft und daß 
Molineux an jenem Tage in Jerſey 
City in der Nähe jenes Ladens geſehen 
worden war. Man hatte ferner feſtge— 
ſtellt, daß zwei Privatpoſtkäſten gemie— 
thet worden waren, einer in Nr. 1620 
Broadway unter dem Namen H. Cor— 
niſh und einer in 257 W. 47. Str. un— 
ter dem Namen H. C. Barnet, daß aber 
weder Corniſh noch Barnet die Mie— 
ther waren. An die Broadway-Adreſſe 
gingen drei Stücke Poſtgut ein: eine 
Schachtel mit Kutnow-Pulver, ein 
Brief einer Cincinnatier Droguen— 
Handlung und eineSchachtel mit Kap— 
ſeln. In der Weſt 47. Str. ſprach ein 
Mann 15 bis 20 Mal vor, nach Brie— 
fen für H. C. Barnet, der vor der Co— 
roners-Jury beſtimmt als Molineux 
identifizirt wurde. 

Molineux ließ ſich von der Polizei 
und der Staatsanwaltſchaft täuſchen 
und glaubte wirklich man habe jeden 
Verdacht gegen ihn fallen laſſen und 
halte Corniſh für den Schuldigen. Da— 
mit war es nicht ſchwer, nunmehr Pro— 
ben ſeiner Handſchrift 
Und das war ſein Verderben 
brachte es doch wenigſtens dahin, daß 
\er den Großgeichworenen als der 
ı Schuldige bezeichnet wurde und aller 
MWahrfcheinlichkeit nach von diejen ſo— 
wohl der Ermordung der Frau Adams 
als auch der Barnet3 angeklagt mer- 
| den wird, denn nicht weniger als jteben 
Handſchriften-Sachverſtändige erklär— 
ten mit aller Beſtimmtheit, daß der 
Schreiber der nachweisbar (ſeit dem 
Iode der Frau Adams) von Molineur 
gefchriebenen Worte und derjenige der 
| Adreffe auf ven Badeten mit den Gift- 
fendungen an Barnet und Cornifh ein 
und diefelbe Berjen jet. 

Die Umftandsbemeife fcheinen über- 
zeugend (auch die Thatjache, daß Mo- 
fineur Chemie ftudirte und Senntniß 
| der Gifte hatte Spricht mit), und der 
Bemwegarund der That ift gegeben. Er 
war Giferfuht im Falle Barnets, 
welcher der Geliebte der BlancheCheje- 
brougd mar, 
im Falle des Cornifh, der Molineur 
verjchiedentlich blosgeftellt hatte und 
früheren Antimität zmijchen 
Molineur’ nunmehriger Öattin und 
Barnet mußte. Es wird fomit dem 
Angeflagten wohl jchwer werden, fich 
von dem Verdacht zu reinigen. Gelingt 
es ihm — um fo beffer, denn es ilt 
immer ein tranriges Bild, den Sohn 
einer hohachtbaren Familie, einen jun- 
| gen Mann, dem alle Bortheile der Er- 
siehung murden, als einen berruchten 
ı Mörder zu fehen. Dergleichen würde 
unferer Zinilifation ein jchlimmes 
| Zeugniß auöftellen und Denen Recht 
aeben, die da behaupten, daß die land- 
läufige „Bildung“ verkehrt tft, fittlich 
nicht beffert, fondern nur um fo 
fchlimmere Verbrecher zeugt. Der ein- 
aige Iroft dabei wäre no, dah der 
| Staatöcnmwalt wohl das Richtige traf, 
ı ala er Molineur als einen Entarteten 
hinftellte, denn nur Frauen und ent- 
artete Männer morden burdh Gift. 








| bon Der 





Tihehen und Polen. 





Den führenden Gruppen der öjter- 
| reichifehen Slapen ift bei ihrem Siege 
| über die Deutfchen gar nicht jo mohl, 
| wie man anzunehmen geneigt fein 
| fönnte. Bolen und Ifchechen ftimmen 
' als Blutsverwandte überein in der na= 
| tionalen Eiferfucht gegen das Deutfch- 
: thum; aber fie find durch Charakterge- 
ı genfäte weiter von einander gefchieden, 

als beide von den Deutfchen. Die 
ı Tfchechen find geborene Föderaliſten 

und Demofraten ohne Anhänglichkeit 
ı an den öfterreichifchen Staat und die 
ı Krone, von denen fie wenig Gutes er- 
' fahren zu haben behaupten. Dagenen 

find die Polen Xriftofraten, herrich- 
ſüchtig, ſchmiegſame Hofleute, dreijt 
‚ in der Forderung bon materiellen und 
politifchen Benorzugungen auf Koften 
; anderer Kronländer. Die Erhaltung 
| des Staates Defterreich lieat ihnen am 


| Herzen, weil fie hier allein Zuflucht | 


| und Förderung genofjen haben, nad- 


—63 das Königreich Polen zum Gous 
| vernement Warfhau umgewandelt, 
| der Grundbefit der nach Sibirien ge- 
| fchicten Edelleute den Bauern zuge: 
| theilt, die ruffifche Amtsfprache einge- 
ı führt, die römifch-fatholifcheftirche un= 
| ter das mwillfürlich vom Staate einge= 
 feßte fatholifche Kollegium in Peters- 
ı burg geitellt worden mar. 


ı Schräntte Autonomie, zwei Univerfitä- 
ten, eine Wfademie, viele 


reich einen Theil der leitenden Mini- 
| fter. 
ben Bau von Eifenbahnen u. . mw. ift 


ergeben, bei den anderen Klafien haben 
in neuerer Zeit Tozial-demofratifche 
Anſchauungen Cingang gefunden. 


| Anhaltender 
Husten, 


welcher durch den gejchwächten 

Zuftand des Körpers verurjacht 
wird und nicht durch) gewöhnliche 
| Huftenmittel furirt werden fann, 

verſchwindet ſofort durch 


Scott's Emulsion, 
weil ſie dem geſchwächten Syſtem 
die nöthige Kraft zurückgibt, ſo 
daß die Krankheit überwunden 


werden kann. 
00 Gib. und $1.00 bei allen Mpotfeferm, 


RR; 





zu erlangen. | 
oder | 


und Hab und Rachfudt | 


dem infolge des Aufftandes von 1862 | 


in Galis | 
ı zien haben die Polen eine faft uneinges | 


polnifche 
Schulen, aus Galizien nimmt Dejter: | 


In Bezug auf die Beiteuerung, 
Galizien ungemein begünstigt worden. | 


Die Polen find faft durchweg fatho= | 
| Tifch ‚und der Vdel ift der Kirche fehr | 


Auch die große Mehrzahl der Tſchechen 
iſt katholiſch, aber huſſitiſche Erinne— 
rungen werden von ihnen gehegt, und 
der vor wenigen Wochen von der Pra— 
ger Stadtverwaltung gefaßteBeſchluß, 
ein Hußdenkmal auf demſelben Platze 


Gedächtniſſe der gänzlichen 
werfung Böhmens durch Ferdinand 
II. ſtehl, hat nach einigen Verſtändi— 
gungsverſuchen zwiſchen Tſchechen und 
Klerikalen dieſe jäh von jenen abrü— 
cken laſſen. 

Polen und Tſchechen ſind auch da— 
durch getrennt, daß die Polen Rußland 
als Erbfeind haſſen, während es von 
den Tſchechen als die ſlaviſche Vor— 
macht der Zukunft verehrt wird. Bei 
den Polen tritt zu der Erinnerung an 
jehmweres Leid, das ihre Nation durch 
die Ruffen erlitten, das religiöfe Wi— 
derjtreben gegen die ſchismatiſcheGrie— 
hifche Kirche. Die hin und wieder ge- 
machten Verfuche, ihren Haß zu über- 
tpinden, find ganz erfolglos gewefen. 
Am befannteften ift die Bemühung des 
Generals Stobelem 1832, die Polen 
mit den NAuffen zu verfühnen, damit 
| beide vereint fich auf die Deutfchen 
ftürzten. Der General hatte den mil- 
dernden Umjtand der Irunfenheit für 
| Tich, und bei feiner Nüdkehr nad) Be- 
tersburg hat ihm der Zar tüchtiq den 
Kopf gemafchen. 

Die Slaven inDefterreich hätten den 
Deutfchen gern die ärgerliche Verta- 
gung des Reichsrathg und die Herr— 
Tchaft des s 14 (Ditroyirung) gegönnt, 
wenn die neue Lage ihren eigenen In- 
tereffen entfprädhe. Das ilt aber nicht 
der Fall. Die Polen, gewöhnt zu re- 
gieren, fehen ft} davon duch jenen 
Paragraphen abgedrängt, man bedarf 
ihrer nicht, fie haben daher aufßeror- 
bentliche Zumendungen faum zu er- 
warten. Die Tichechen hatten foeben 
dem Orafen Thun ihre Rechnung über- 
reicht für die ihm wider die Deutfchen 





geleijteten Dienjte, da machte der Miz | 


nifterpräfident die Parlamentsthür zu, 
und nun ilt e3 wieder nichts, 

Sürerft behilft jich Die Regierung 
nun mit Proviforien, aber biefe haben 
auch ihre Grenze. YJmmerbin ift Zeit 
zur Ueberlegung gewonnen, od man 
auf dem bisherigen Mege verharren 
will. Die geernteten Früchte find bit- 
ter. 
til, und das Fuhrmwerk fnarıt in al- 
len Fugen. &3 geht eben in Defter- 
reich alles darunter und darüber, und 


das Belte ift, daß felbft die Siovenen | 


fih mit ihren tfchehifchen Brüdern 
Ion nicht inehr vertragen fünnen, weil 
dieje legteren blos für fich forgen. 


„Echtes Freiheitsroth“. 


„Ein feharfes Verdammungsurtheil 
über tie ameritanifche Philippinen- 


Arbeiter-geitung“. 

„Das Banner der amerikanischen 
Freiheit — fo fchreibt das Blatt — 
flattert jtolz über Manila, und fein 
Sreiheitsroth ift echt, im Blute der Be- 
freiten jelbjt gefärbt. Doc das mit 
der Befreiung ift ja ein alter Scherz, 
den die Amerifaner vor demftriege mit 
Spanien gebraucht haben, heute aber 
hat das Auswärtige Amt von Wafh- 
ingion den fommandirenden General 
in Manila, Dtts, beauftragt, den Jhi- 
lippinern anzuzeigen, daß der Fric- 
denspvertrag ratifizirt tft, daß die Obpe- 


nifhe Oberherrfchaft  niedermwerfen 
| wird. Die fpanifchen Bedrüder der 
Bhilippinen find aus dem Felde ge- 
Ihlagen, nun gilt e8 die ihnen abgejag- 
te Beute in Sicherheit zu bringen, bei 
diefem Gejchäft märe die-Befreiermas- 
| te nur ein binderliches Kleidungsſtück. 
| „Man hätte ja an fich feinen Brund, 
| fich über die ganze Sache beſonders 
ı aufzuregen. Seit einigen Jahren wird 
| ja geradezu fieberhaft das noch herren- 
' fofe Stüd der Erde „getheilt“. 
| fen erobern, padhten, 


nehmen in 


| bon gelegentlichen Humanitätsanfällen 
| der engländer und von den fchleißigen 
| gipilifationsphrafen abgefehen, befen- 
ı nen die theilungsluftigen Mächte offen 
| und unbedenklich, daß fie „einen Plab 
ı an der Sonne haben wollen“, daß ihre 
ı Ausfuhr die Erweiterung des überfee- 

jchen Marktes fordert, daß fie die „Ie: 

gitimen Herren“ des Meltmeeres find 
| und Dergleichen. Ihäten die NYanfees 
' dasjelbe, fo wollten wir e3 ihnen nicht 
| nachtragen, daß fie „al® Bürger des 
freien Amerifa” nicht befler find als 
die anderen. Profitgier und Herrjch: 
ı Tut find die allgewaltigen Ausglei— 


Welt. 

„. . Doch dieſe niederträchtige Be— 
freiungskomödie, die die Amerikaner 
den Cubanern und den Philippinern 
gegenüber aufgeführt haben, muß je— 
den empören. Blinde 
rer wollen freilich die Thatſache, daß 
breite Schichten des Volkes den profit— 
gierigen Jingo-Männern und der gel— 
ben Preſſe anhängen, mit dem naiven 
Glauben der Amerikaner erklären, ſie 
hätten den Beruf, alle Welt zu befreien, 
indem ſie alles amerikaniſch machen, 
und das Amerikaniſchwerden ſei die 
einzig mögliche Form der Befreiung. 
Einen ähnlich naivenGlauben, nur auf 
religiöſem Gebiete, kann man auch für 
die Kriegsgreuel der Khalifen und der 
Kreuzfahrer anführen. 

„.Die Amerikaner mögen ſich ihres 
jungen Eroberungsglückes jetzt freuen, 
aber dem Vergnuͤgen wird der bittere 
Nachgeſchmack bald folgen. Gerade 
für die Ver. Staaten, deren Gebiet 
dem Dreifachen der heutigen Bevölke— 
rungszahl Raum und Nahrung bie— 
ten könnie, wo alſo der Druck der Ue— 
bervölferung nicht befteht, mo eine 
Ausmwanderungspolitit feinen Sinn 
bat, können Kolonien nicht Anderes 
bedeuten ala Summelpläpe für Be: 
pitaliftifche Habgier und die militäri— 
ſche — Mit dem Fluch des 
Mililarismus wird das „freie Volk 
von Amerika“ die Unthat, die es an 
den Philibpinern jetzt begeht, ſchwer 
genug büßen.“ 

— —* 


— ———— — — — — — —— —— —— —— —— — 


Ein Rad am Staatskarren ſteht 


abgehaltenen Verſammlung hat 
„Republikaniſche Klub der 26. Ward“ 
folgende 
| derman, 
ı Elerf, für das Tomn Lafe View, John 
9. Fichter; Kollettor, Albert E. Bar 


Ameritavereb: | 





2otalbericht. 


Politik und Verwaltung. 


Eine Ergebenheitsadreſſe an den Mayor. 


* Dee Republikaner und die Bürgermeiſter— 
zu errichten, auf dem eine Säule zum 


Unter⸗ 


wahl. 


Mayor Harriſon hat geſtern eine 
von über 400 prominenten Geſchäfts— 


leuten, Arbeiterführern und Bürgern 
jeglicher Parteiſchattirung unterzeich- 
nete Ergebenheitsadreſſe zugeſtellt er— 


halten, in welcher ihm treue Anhäng— 
lichkeit und volle Unterſtützung in der 
bevorſtehenden Wahlkampagne 


lautet wie folgt: 

„Wir, die unterzeichneten Bürger 
Chicagos, welche die 
dienſte unſeres Mayors 


Carter H. 


Harrifon in dem Freibrieftampfe freus | 
dig anertennen, evenjo jeine ehrlichen | 


Seftrebungen zur Yusmerzung aller 


und jeder Budelei bei ver Verwaltung | 


tädtifcher Angelegenheiten, wünfjchen 


der Wählerſchaft Chicagos nachdrück- 
lichſt die Nothwendigkeit vor Augen zu 


rücken, einen ſo erprobten und küchti— 


gen Führer in dem noch beborſtehenden 


Kampfe unbedingt beizubehalten. 
„Wenn auch andere 


gen, ſo ſollte unſerer Anſicht nach treue 
Pflichterfüllung, namentlich diei 
nige eines öffentlichen Beamten, alle— 
zeit vom Volke anerkannt werden, um 
Anderen ein anſpornendes Beiſpiel zu 
geben. Deshalb befürworten wir die 


wirt? 


MWiederaufftelung von Mayor Harris | 
die | 


fon und versprechen ihm, falls er 
Pr 


Nomination erhält, unfere perfönliche 
Unterftügung, wie wir auch unieren 


ganzen Einfluß geltend machen wollen, | 


um feine Wiederwahl zu fichern.“ 

Die Udreife habe, unter Anderen 
folgende befannte Repuolifaner unter- 
zeichnet: Kohn B. Farwell jr. Waſh— 


ington Porter, Frank I. Loefch, Heniy ı 


A. Knott, Franklin Head und Milton 


WB. Kirk. Weiterhin befinden fi auf | 


derielben die Namen von Emanuel 
Mandel, E. H. Schwab, W. U. Birt, 
%. Goldzier, Rud. Brand, Nacob Yon: 
dorf, Henry Siegel, F. H. Cooper, 3. 
D. Zernitz, C. Emmerich, Leſſing No— 
ſenthal, A. Klappenbach, A. G. 
Schmidt & Son, Dallemand & Co., 
Sidney Loeb, Dscar Mayer, Mar 
Stern, Henry Piper, 
Hermann Fın u. viele Andere. 

Sm „Sherman Houfe“ findet mor= 
gen Nachmittag eine Befprechung von 


inhängern Harrifons ftatt in Bezug | 


auf cine zu veranfitaltende Bürger: 


| Maffenverfammlung. 


* * * 


Die republifanifchen Parteiführer 


haben fich bis jett noch nicht auf einen | 

| Wapyors - 
Kolitit fallt die fozialiftifche „Wiener | 
| werden noch genannt. Sofern der Ge=- 

| Jundheitszuftand Lorimers dies 
| ftattet, 
übermorgen in der Brivatwohnung des | 


Kandidaten zu einiqen ber=- 
mot, und allerlei „Möglichkeiten“ 


B- 
e= 


ol! nun aber morgen 


Nationalavgeordneten 
der Bartetleiter abgehalten werden, um 


ı den Bannerträger für den dicht vor der‘ 
| Thüre ftehenden Wahltampf zu erfü- 


ren, doch tt es auch nicht ausgefchlof 


| fen, daß man diefe heifle Sache fchließ- 
| lich der Stadt-Ronvention felbft über- 
ı laffen wird, da eben jeder 
ı nen Lieblings = Kandidaten bat 

! Keiner dem Underen weichen will. 
rationen fortgejeßt werden, und daß | 
man jede Erhebung gegen die amerifa- | 


„Boß!“ ſei— 


In einer, in der Sozialen Turnhalle 


Kandidaten indoſſirt: 


Freeman K. Blake; Town 


ker. 


Der „Deutſch-republikaniſche Klub 


der 30. Ward“ hat in ſeiner letztenVer— 


ſammlung folgenden Beſchluß ange— 


| nommen: 
Deut: | 


che, Franzojen, Engländer und Ruf: | 


„Da die Bürgerichaft des Tomn of 
Lake zum größten Theil aus Deutfchen 


pad)! N | befteht, und wir deshalb menigftens zu | 
| „Schuß“, was fie friegen können. Aber | einem deutfeh-ameritanijchen Frie— 
ı densrichter berechtigt 
| Franz 8. Buszin ih während 
| Tehten acht Jahre, in melchen er 
| unferer Mitte gewohnt, ftet3 als ein 
Freund desVolkes eriwiefen und mimer 


find, und da 
in 


mit Rath und Ihat den Bedürftigen 


ı geholfen bat, daher fei e8 beichloflen, 
daß wir, „Der 35. Precinft Deutfch- 
ı republitaniiche Klub der 30. Ward“, | 
| die verehrien Herren Richter von Coof 
| County erfuchen, Franz B. Buszin,der 


unfer volles Vertrauen befitt, dem 


Gouverneur von Jlinois alsfzriedens- 
richter für Town of Lake vorzuſchla— 
ind die allg— m ı gen; und fei es ferner beichloffen, daß 
cher, die wirffamjten „Nivellirer“ der | 


die Ernennung von Franz B. Buszin 
zu befagtem Umte von uns al3 di— 


| refte Anerkennung der Deutfch-Ameri- 
| faner in Iomn 


of Lafe angefehen 


werden würde. 


— — — — 


* Hr. George C. Fenton, Fenton 


Houſe, Mount Clemens, Mich., ſagt: 
„Meine Frau und ich halten „Oran— 


geine“ für das beſte Kopfweh-Heilmit— 


tel, das wir je gebraucht haben.“ 


* Während ſich geſtern Abend ein 


gewiſſer Fred L. Bay, von No. 723W. 
Harriſon Str., auf einem Straßen- 


bahnwagen der Paulina Str.Linie 
befand, wurden ihm zwiſchen Madiſon 
und Waſhington Str. 823 in baarem 
Gelde und eine Diamantnadel ge— 
ſtohlen. 

* Anwalt Gilbert von der Draina— 
ge-Kommiſſion hat ſich nach Spring— 
field begeben, um dort für die Paſſi— 
rung von Geſetzvorlagen einzutreten, 
durch welche der Kommiſſion hinſicht— 
lich der Dämme des Illinois-Fluſſes 
und am MeHenry- und am Cop— 
peras-Bach erweiterte Machtbefugniß 
verliehen werden ſoll. 

* In Richter Chytraus' Abtheilung 
des Kreisgerichts iſt eine Schadener— 
ſatz-Klage unter Verhandlung, welche 
Frau Mary Ware gegen das Poſt Gra—⸗ 
duate Hofpital angejtrengt bat, meil 
fie bei einer Operation, melcher fie ich 
in dem Hofpital unterzoa, fehmerzhafte 
Brühmunden erlitten bat. Klägerin 
beanfpruit eine Entjhädigung von 


zuge-⸗ 
ſichert wird. Der Wortlaut der Adreſſe 


großen BVers | 


Kandidaten | g 
über jeden Vorwurf erhaben fein mö= | # 


Rud. Seifert, | 


oder ı 


eine Konferenz | 


und | 


Der | 


Uls | 


der | 


Jacobsen’s 


euer Laden, 


909 Milwaukee Ave., gegen- 


ueber Mautene Court. 


N Tage Spezial: Verkauf rür die Eröflnung, 


‚unsern drei Yäden 


Puller, 
Eier, 
hüle, 
Würlle, | «= 


| | Häringe 


über geben. 


Shüffeln, 





Rerte Greamery, 
das Pfund 

Friſcher Perch, 
das Pfund.... 


Einige von den Geſchenken, die wir in 


oder Butter-Einkauf von 18e oder dar 


Große Bak-Shüfeln, 
Hübſch dekorirſe PYorzellan- 
Cream · Bitchers. 
Hübſch dekorirle Gemüfe- 


eine Taſſe und Anterlaſſe. 


beginnend am Milkwoch, den 1. März. 


mit einem Kaffee— 


Felligel, 


| 

| alle Sorten 
| von 
| 


oder | Fiſche 
2% 
BF 


1 
> 


und 


Nullen. 


JACOBSEN. 


194 Dit Norty Avenue und 898-810 Zeh Rorty Avenue, 


Speial - Verkaufs - 


DEEP 


Die County: Beriwaliuug. 


Geihäftsjigung des County-Rathes. 


ı des Couniy-Waihes 
' pfehlung des Finanz 


bruar©ebälter und $11,941.95 
Begleichung geprüfter Nechnungen an: 
gewiefen. Die vom Gejchäftsführer 
Sealy mit den Verwaltungsbehörden 


der Smwangsichulen in Glenwood und | 


in South Svanfton abaeichloffenen 


Kontratte wurden qutgeheißen. Dars | 
ı nach wird die Anjtalt in®lenwood aus | 
einen Zufhuß- von | 


| der Countytaffe 
812,000 und die Mäbdchenfchule 
| South Evanfton einen jolden 
| $10,000 erhalten. 
Der Eounty-Architett 
| tiefen, Koftenvoranjchläge für Die 
Errichtung eines neuen Courthauſes 
| zu entwerfen. Auf Empfehlung des 
| Bräfidenten Irwin ſoll nämlich 
| fommenden Herbjit 
Neuem die Frage vorgelegt werden, ob 
fie der Aufnahme einer Anleihe zum 
Smede der Errichtung eines 
Gounty-Gebäudes ihre 
| geben wollen. Weil in dem alten Ge 
bäude nicht alle Gerichte und Verwal 
ı tungs-Bureaur untergebradt merden 
| können, muß das County gegenmwär= 
tig in Privatgebäuden paffende Lokale 
| miethen und dafür jährlich etwa $10,- 
000 Miethe zahlen. 

Auf Antrag des Kommiſſär Caro— 


in 
von 





lan wurden für die, jetzt von Cicero 


abgetrennten Ortſchaften Berwyn, 
Grant und OakPark zehnStimmplätze 
feſtgeſetzt. Die Wahlbehörde erklärt 
zwar, daß ſie nach wie vor Jurisdik— 
tion über das ganze Gebiet des ehema— 
ligen Landdiſtriktes Cicero habe, doch 
iſt dieſe Machtbefugniß gerichtlich be— 
anſtandet worden. Fällt die Entſchei— 
dung zu Ungunſten der Wahlbehörde 
aus, ſo tritt die vom Countyrath vor— 
genommene Beſtimmung der 
plätze in Kraft. 

gehn County - Kommilfäre 
der 
ı haben fih nach Sprinafield begeben, 


um dort bei der LZeaislatur gegen die | 
wirken, ' 


Annahme der Vorlage zu 
melche von der Civic Federation einge- 
ı reicht worden ift, um Chicago von 
 Coof County unabhängig zu-maden. 


Berlangt ihr Geld. 


| Frau Florence T. Pietih und die „Illinois | 


Staats-Zeitung Co.“ 


' Am 16. Februar hat Frau Florence 
"I. Pietfch, die Gattin des vormaligen 
| Setretärs und Schaßmeijters der Jlli- 
ınois GStaat3-Zeitung Co. auf eine 
ı Wechfelforderung hin ein auf $11,100 
| lautendes Zahlungsurtheil 


Ym Jage zubor war auf Antrag der 
National Bank von Illinois, welche 


eine Wechſelforderung von 831,586.30 
von Richter Clifford 


eingeklagt hatte, 
die Equitable Truſt Co. zur zeitweili— 
gen Maſſenverwalterin der Staats— 
Zeitung Co. eingeſetzt worden. Die 


Equitable Truſt Co. wiederum hatte 


Herrn Pietſch zum amtirenden Maſſen— 
verwalter ernanni. 
geſtern beim Kreisgericht 


daß die Equitable Truſt Co. auch mit 


der Wahrung ihrer Intereſſen beauf— 
tragt werden möge. Dieſem Antrage 


iſt ſtattgegeben worden, und Maſſen— 


verwalter Pietſch bleibt nun im Amt, 


bis die 
deckt ſind. 
welche das 


eingeklagten Forderungen ge— 
Ueber etwaige Schritte 
reorganiſirte Direktorium 
der Staats-Zeitungs-Co. zu thun be— 
abſichtigt, um deren Unternehmen wo— 
möglich wieder flott zu machen, iſt vor— 
läufig noch nichts Gewiſſes bekannt. 


Todes⸗Anzeilge. 

Freunden, Verwandten und Belannten die trua= 
rige Nachricht, dab mein gelicbter Gatte, unjer lieber 
Vater, Großvater und Schiwiegerpater 
Mathias Sue, 


im Alter don 66 Jahren, woblverjehen mit den bei: 
lioen Sterbejatramenten, am Sonutag Morgen, T” 
ein Wiertel Übr, jelig im Herren entichlafen it. Die 
Peerdigung findet ftatt am Mittivodh, den 1. März, 
Morgens 9.30 Ubr, von der &t. Peters Kirche, 
Niles Centre, nab dem St. Beters Kirchhof. Um 
ſtille Theilnahme bitten die trauernden Dinterblie— 
benen: mdi 
Apollonia Schuek, (geb. Dahm), Gattin 
mit Familie. 


Todes⸗Anzelge. 


Freunden und Belkannten die traurige Nachricht, 
daß meine vielgeliebte Gattin 
Gertrude Bleidt, geb, Areller, 
im Alter von 29 Yahren und 235 Xagen jelig_ im 
Herrn entichlafen ik. Die Beerdigung findet ftatt 
am Mittwoh Morgen, den 1. März, um 8 libr, 
vom Trauerbauje, 717 Yincoln Straße, nah der 
St. Midaelö:Kiche und don da nah dem Sit, 
Bonifacius-Gottesader. Um ftille Theilnahme bit: 
ten die trauernden Sinterbliebenen: 
Leo Bleidt, Gatte, 
webit Kindern und Verwandten. 


Kai 


TB 


wurde anges | 


im | 
den Wählern von | 


neuen | 
Zuftimmung | 


Wahl: | 


unter | 
Führung von Kommiflär Beer 


gegen die | 
genannte Verlags-Geſellſchaft erwirkt. 


Frau Pieiſch hat 


beantragt, 


Tage Freitag u. Samſtag. 


EEE EN NER Een 


In der gejtrigen Gejhäfts-Sigung | 
wurden auf Ems | 
Ausſchuſſes 

*8136,467. 24 zur Bezahlung der Fe⸗— 
zur 


TRUST COMPANY 


BANK 


Royal Insurance Building, 
169 Jackson Sir. 


3 Prozent Zinien, alle jecdh3 
Monate qutgeichrieben, wers 
den auf Spareinlagen von 
81.00 und aufwärts bezahlt. 


—â— — — — 


Hütet Euch vor Eiubrechern! 
Käſten im Sicherheitsgewölbe 
83 per Jahr l Ceut per Tag. 


— — — — —— ———— 


Todes⸗Anzeige. 

Freunden und Belaniten die traurige Nachricht, 
dab unjere geliebte Mutter und Wittive des veritors 
benen Ghriftian Nebed, 

Garolinc Nebed, geb. Gierß, 
am 25. Yebrwar, Abends 11.45 Uhr, im Alter vom 
 sabren, S Monaten und 20 Tagen felig im Herrn 
entichlafen fir. Die \ 


@ findet ftatt aın Mitt: 
wood, den ]. W 


br Mittags, dom Xrauers 
uſe, „nach der evangeliſch-luthe- 
riſchen S ; Kirche, Ede 21. und Hopne 
Ave., * em Concordia Friedhof. Um 
ſtille Theilnahme bitten die tiefbetrübten Hinter: 
biiebenen: modi 

Johann Nebel. Sobır. 

“Bilhelmine Vebeg. Tochter. 

Mathilde Nebeck, Schwiegertochter. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß umjere geliepte Tochter 

Ana 

i von IS Jahren am Montag, den N. Febr., 

elig im Herdurentſchlafen iſt. Die Beerdigung fin: 

det ſtatt am Donurritag, den 2, März, um 19:30 

Mittags, vom Tranerbauje, MI Weit 13. Straße, 

er Ed. -Yutb. Immanuels-Kirche, um 1 be 

nad dem Koncordia Gottesader. Am 

es Beileid bitten die tiefbetrübten Dinterbliebes 


Hermann und Auguite Budnid, Gitern, 
nebit Großvater und Gejchwiitern. 


im Alter 


Todes: Anzeige, 


Verwandten ımd Freunden die traurige Nachricht, 
daB ntein lieber Satte und umier guter guter Bater 
Heinrich Wiechert 
im Alter von 4 Jahren nach langem Leiden ſanft 
entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtait am Bon— 
neritag, Deu 2. Mar; Moörgens 10 Uhr, vom 
Trauerhauſe, 5529 Hermitage Aven, mit Kutſchen 
ach Graceland. Um ſtille Theilnahme bitten die 

trauernden Hinterbliebenen 


Erueſtine Wiechert, Gattin, nebſt Kindern. 


Todes⸗Auzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſer geliebter Sohn und Bruder 
Rudolph GE. Biederſtadt, 
im Alter von 38 Jahren 8 Monaten ſanft entſchla— 
fen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am Donnerſtag, 
den 2. März, un 1:30 br, von Trauerbaufe, 107 
Mobart Str., nad dem Gracelaud: Friedboje. Die 
tranernden Dinterbliebenen: 
wred. md Karolina Biederftadt, Eltern, 
nebit Geſchwiſtern. dim 


Todes⸗Anzeige. 


Lincoln Loge No. 10, ©.2 9.8. 
Den Brüdern obiger Loge zur Nachricht, dab We. 
H. Wichert, 
am 2. Februar, am Herzſchlag geſtorben iſt. Di 
Beerdigung findet am Toumerjtag den 2. März, 
vom ZTranerbauje, 5539 Serinitage Une. aus, nad 
Graceland ſtatt. 
2. Xud, Bräi. 
®. Retihcdofl, Sefr. 


Todes: Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 


| daß 
Johannu Fiſcher, 
am Sonntag, den 26. Februar, um P Ubr, im Al⸗ 
ter von 68 Jahren geitorben it. Die Berrdigung fin⸗ 
det fatt am 1. März, vom Tranerbauje in Wilmette 
nach der St. Nohns:Firche, von da nad dem Gottess 
| ader dajelbit, 
Mrs. Elijabeth Fiiher, Gattin. 





Geitorben: Unna Berndt, gaeitorben am MB. 
Februar, tm Wlter von 24 Jahren. Beerdigung 
Donneritag, : den 2. Mär), vom Trauerbanfe, 315 
Noble Str. nah St. Jobannes Kirche und Bon dort 

\ nad) Goncordia Oottesader. 


GharlesBurmeister 
‚ Feihenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Str. 


el.: North 188. nel, 


Alle Aufträge yünktlid und Bifligfl Beforgt. 
CROSS 


CREEK LEHIGH 


Die beite Sartkohle, die gegrabeu wird, für 
Oefen und Zurnaccs, zu Den niedrig: 
iten Breiien verfauit. 

No. 2 Eheftuut, Größe einer Edel... ......... 25.25 
Große Hard vea Kohlen +00 
Wenn Ihr Eure Roblen im Keller getuagen 
wünict. beitellt fie in Süden — foitet nur 

25 Cents die Tonne. 
Yadion Hill Lump..$4.00 | Gartfide Blod 5 
Welliton Zum. 4.00 } Indiana Semi · Slo. 
Beite Hodıng Lump 8.5 Nainois Lump od. Egg 2.75 
Bollcs Gewiht, reine Kohle, yrompte Ublie 
terung nad) jedem Theile der 
Th 


A Staat C.O.D. 
2) * —— LG ü 5 — * Rue 





. — 
"Lutz (0 

© 1000 1002 &1004 
Berfchlendern die Ninaren " 


Fällen 


3 id ri 


one 


— Te 


— 


Schnp:Dept. 


ott Lag 


Schuhe 


aar — 


d plain 


Main Floor. 


‚>, BR Bargaius 5 


ateen-Rejter gaı antirt ze 
wertb 15 


8. feine open "wort 
zu 4 Zoll breit - 


Männer "Soden 


Du — 


weiter —— 


— kleine Grö— 


Toe Knöpf 69 


- BEE & 3.00 


Iperden ver! auft am Wittwoc) 
für. 

Männer: und 
$1.50 amd - ale 
ai t1Doc 5 Maar für 


das Naar für 


Clothing-Dept. — 


alle Größen, 


Muſte für . 
"liche Wolle. Hemden Für 
e⸗Beſatß 


Schwere Drill Arbeit 
mit doppeltem Joch und 
su 36 Zol lang, für . 


c 


be, 


her 12 Schuhe — 
gehen 


und tan 


Zweiter — 


* ganz —— ne Golf-Capes, 


Männer — 


Se ag und Berl-Knöpfen — alle 17 
Größen, für, . . 5 cc 
8 Hemde für 


Dritter — 


6500 Vds gute O 


we iher Shater Slanz 


ertb, für. 

D und Spirting 
ſche Muſtern — 
— werth 5c ver DD. , 
5000 Yds. 86 Boll breiter feiner 
bric — gewöhnlich — 
VYard — Mittwoche. 

7509 98. 12 Zoll breites 
Glotd — reg. Preis 6c, für, 


227 & 229 
Wabaih Ave. 


elle und dunkle 


zu 7 


Shelf 


alität gebleihter Muslin — 
— beſte Ke-Sorte, die Vard 


ECalie 0 — "übe 
Farben 


weißer © 
per 


pi '« 
. . e 


we 1 “ 


einige 
an 


S u 
Moden und 


aus: 


Männer 


RR bis 250 


Für Mittwoch, 
den 1. Mär;. 
unler dem Koflenpreis. 


Dritter Floor (Sortiegung.) 


100 YdE. beiter Amos feag Schürzen-Gingham— 
in allen vberjchiedenen Facons, werth 1 
sc die Yard, für. . 2c 

7000 ds. extra jehmwere Wraͤpper⸗ "Flannelette — 
ereilente Diuftern—nie vor weniger als Sic 
123c verfauft, die Yard. > 

HN VdS, erıra feine baunmvolfene — 
— elegante Muſtern — werth LUe die 6! 
Yarv für. 

ww Vards 36 Zoll breitet 

Swiß, Open Work, Streifen und fancy 
2 i yertb 15c Die Yard, für ; „IC 
inene Zijchtücher mit fanch Border, 


"0 t aa 12-4, — — 89c i 


eſe —* werth 81.50, für 
Gloaf-Depi. 


Damen-MWrappers, gemadt aus 


vielen 


feiner" ce 
A 


guter Oua= 


SE" ront, p Rücken, 8 
oll tt, alle Farben und Groͤßen, 8 
— paflend, or 8c, für. 49 * 
Kleider: Röcke 


hwarze und b Muſierte 
Damen, gut gemacht, ſtarkes Futter und 


Weite, billig 98: 


vers für Damen 1, ele⸗ 

velty Braid umd 

‚ alle Größen, 89e 

Baf 

Baſement. 

Faney Banded Waſſergläſer, Fluted 

Boden, 4 für 

1:Zuart 


glajirte ie 


BERRIT 
an-Pithers | C 

. . . | 

J 


für 
Nr, 2 Lampe ngläfer, 3 für 


Dept. —Vie —R Floor. J 
250 ' 
4Ieh 


Carpet-2 


5 Rollen halbwollene Carpet, 


Ingrain 
> die Yard 


Tiding, werth Se, 
da Stück ae a J 
25 wollen fei Steohmatten, 
en 177 per Yard 
rtragen, gute 
Sröben, we— eih $2.2: 
für 


e nee Auswahl in Kinder 00 en, 
aufwärts, 


ne Ghina 


Tifine, alle 


1.40% 


bon n 3.7 5 


Groceries. 
Lisconſin Creamery Butter, 
z Wincheſter Schiuten, Pfund 
ne Caroli ina Reis, per Hund ö 
uß’3 Familienjeire, te für . 
Drip Tafel per Gallone Bc 
per Topf 


Re abe vH , — J Nrund | +00 A 


oder 6 
Tab at, 4 Pa fete 150 


Navy oder B Su inting 
Räumungs if von Candy im Grocery— 


Pfd. 


227 & 2239 
Wabaih ve, 


Jedermann hat Eredit, 


Heit vergeht! 


Fett ift die Zeit, einen Bar- 
gain zu erhalten in Oefen 
nnd einzelnen Stücen MT: 


bein, welche von dem Bejchäft der Saifon übriggeblieben find. 
Reichlicher Kredit wird gewährt. 


Große 

Fancy Dat 
Heizöfen, 

für Hart: oder 
Weichkohlen, 
mit Nickel⸗ 
Verzierungen, 
werth 810.00 - 
bei dieſem 
Verkauf 


Bergnügungs:1Begweifer. 


Theater: 


5. — Dlga Netherfole-Saftipiel, 


8 — Sporting Life. 
a 


r 
ia. — Anna Held is 


e 
rgive Her?“ 
a 


Houſe. — The Man from 


„The 
rn — Marie Wainwright in 


0. — U Trip to Comtoin. 


— Tomn Topic, 
— Eaſt Lynne. 


m — The Gay Bariftans. 


Eide Trader. 
Tammany Tigers, 
. — BVaudeville. 
et. — Baubeville. 


Dpvera Houje — Baudevile. 


SEZERTLLTET 


Nordfeites Turnhballe—*eden Sountag 
Nahmittag Konzert vom Burnge Oripefter. 
Südjeite: Turuharle, — Jeden Sonntag 


Nahmittag Konzert. 
he Kie Fi 

Sonntags Fo 

Orcheſters. 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Die folgenden Grundeigenthums-Uebertragungen 
in der Höhe von $1000 und darüber wurden mie 


eingetragen?! 
öl, Str. Parkway, 320 %. dftl. 


N, Derby, $16,0W%. 
Douglas Boul., 


26x124, 8. 
Catherine AL, 84000. 
61. Sir. Südweſtecke May Str. 
— Grundeigenthum, J 6. 
den 


en —32 81700 


Hamlin Ae., %02 5. nördL von Dunning On 
x123, D. U, Vederjon an Ubel Gent, $ 
150 $. nördl, von Dunnin 
nn an Übel Gent, 
PIE von 118, Etr., 50x14, 

0 


—— Ave. 
x135, D. 8. 
Stewart Upe., 1 


9. Gans an R rom, $1200 


Eommercial Une, Rordiweftede 97. Gtr., 55%X1384, 


— Ieden Mittmod Abend. und 
nzert von Diätgliedern des Thomas: 


von Kottage Grove 
Ave., 20X144, Ellen U. Harris u. U. an Frant 


107 5. weitl. von Satwyer Ave. 
xW7, Frank Sajicet am Jofef Hladorec, K35W. 

Fremont De >: %. nördl. von Wrightmood Xlpe., 

Sol u. U, duch M. 


74x10, und andes 
Diahan au Henry 


80. 
4 Ave., Nordweſtede Bloomingdale Ave. 
128 » Roulet und Frau an Grucft ©. 


Sangamen Str,, 15 8. fübl. von 118. Str., 25X 
J uns an „Firit Swediſh B. and 


RNiels S. M. Peterſon an Veter M. 


830. 
Gommereial Ave., 29 $. nördl, von 97. Etr., 3X 
F. Brobolm an Anders Hanſen, 81500. 
von 93, Str., 25X195, 
Mekune an Anna M. MeEune, $1500. 
nt Mde., 96 E. jüdl. von 66. Str., 24x12, 
Rode u. U. durch M. in G. an Martha 


Champlain Ave, 298 _%. fübl, von 67. Etr., 5X 
123 8:10, Mojeß U. Arnold an Mac X. McDonald, 


81500. 
Emerald Upe., 148 $. fübl. von 8. Etr., 253x145, 
Henry Eden und Frau an Keucy W. Maben, 


mer Ude., 241 5. jüdl, 


James 
— 


Todesfälle. 


— veröffentlichen wir die Lifte der Deuts 
über deren Tod dem Gejundheitsamte zwiſchen 


— und heute Meldung zuging: 


‚Buger, Mary, 39 
N — 8* 561 ©. Canal € 


nderheler, 

5 Gruber, Jolepb, 
Banderhapden, Eugen, 70 

ger, Mar, 48 g 
ow, Sarah M., 5 

" Cupps, Mary, 73 &, 

 Shhneider, Caroline, 6 3 

= Eromlein, David, 53 3., 47 
* a Gertrude, 47 3., 1068 MW 

 Münd, Emma, nd 486 
—— —— 2: 


8 23., 8 Lowell 


ie 3073, al 


%., 1138 ®. Chicago Ude, 


Str. 


60 3.,47 ©. Despiaineg Etr, 


Pl. 

131 Cornelius Str. 
54 Woodların Abe. 

HI W. Congrek Str. 
4340 Cottage Grove Ave, 

317 School Str. 
749 u Abe. 
Boll Str, 
LaSale Ave. 
937 Wlbanyp pe. 


is 3" 725 al Bee . 


Bun S 


— 


Schöne 

extra große 
nickelverzierte 
Baſe Burners 
und Self-Feeders, 
garantirt 

tadellos und 
auf's Beſte 
gemacht, 

werth 822.00— 


Heiraths⸗Lizeuſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Office 
des County⸗-Clerls ausgeſtellt: 


Albert er Margaret Tetlow, % 
Win. E. Anderjon, Auaufta Yandı 
Em. Wiedenboft, Bertha Heinrich, 21 
Walter 3. Hoegbt, Helen Vladavn, 38 
um. N. Howeli, Clara Walin, 38 
George Prince, Sophie Hollbu R 
Rufus R. Eighme, Sufan M. Williams, 26, %. 
Dojeph Bolditein, Noje Frank, 28, 20, 

Arthur E. Smith, Emily A. Yadion, 8, 21. 
Wenzel Mueller, Emma Slimm, 2, 3. 

Mar Doering, Katie Engeltin, 

Iheodore Frig, Katie Leih, 3, 29. 

m. 9. Gray, Ada M, Walib, 34, 30. 

Frank Hoskett, Gertrude S. Hill, 8, 26. 
Clarence C. Small, Daiſy Entwiſtle, 24, 18. 
Robert Tomlinſon, Helen M. Erickſon, 60, 28. 
Herman Bihler, Anna Krautſieder, 24, 26. 
Preſton W. Pratt, Roſe C. Gerner, 28, 27. 
Nicholas Nickels, Katie Gratzius, 24, 22. 
George Wahl, Thereje Echall, 34, 29, 

Charles Daly, Lillian Helme, 25, 9. 

Tedele Daints, Carmel3 Milano, 23, 15. 
Charles Wilion, Pintie Moody, 32, 24. 
Nobert J. MeNeilly, Ethel G. Cary, 24 21. 
Frant 8. Hodges, Anaftafia M. Leyden, 27, 22. 
Veter Meyer, Lizzie Greenwed, N, 20. 

George Jobufon, Sera Sanion, 21, 19. 

Harry Eoles, Alice Farlen, 25, 3. 
Charles Strohbm, Mary S. Wollen, 97, 23. 
Auguft PBremgartner, Bouije Denninger, 33, 19. 
Wın. G, Anderjon, Stella Leicht, 32, 21. 

Am, F, Paltian, Mary M. Molff, 35, 30. 
Sohn U. Knight, Dame D. Squier, 29, 26. 
Louis Gloß, Lena Miller, 24, 21. 
Fred. S. Mandel, Blaue B. Roſenbach, 23, 19. 
Ehauncey 3. Rummel, Grace Dabl, © 

Carl Baumer, Caroline Werner 2 

Henry DB. Vanzwon, Grace X. Epelbon, 28, 23. 


Scheidungsflagen 
wurden anbängig gemadt von: 


George B. gegen Nellie ®. Kirk, wegen Verlaffung; 
Aofepbine gegen Francit B. Bradley, wegen Trunk— 
ſucht und grauſamer Behandlung: Alice 3. gesen 
Gerwin Cookingham, wegen Ber laſſung; Frant gegen 
Edith Shipton, wegen Verlaſſung; Fanny R, gegen 
George C. Engliſh, wegen Verlaſſung; John gegen 
Anna Matlock Davies, wegen Ehebruchs. 


— — 
Marktbericht. 


Chicago, den 28. Februar 1899. 
(Die Breife gelten nur für den Großhandel.) 

MoltereisProdufte — Butter: Rod: 
butter 114— 140; Dairy 12—18c; ECreamery 14—2lc; 
beite Kunftbutter 14—15c — Käle: Friiher Rabnıs 
tüfe B—lic das Pid.; beffere Sorten 9—12c das 
Pfund. 

Geflügel, Eier, Ralbfleiid und 
ifde — Lebende Truthühner 7—T}c das Pir.; 
Bühne 8—8c; Gnten Tide; Gänſe 7—8t das 
Pfund; Truthühner, für die Küche bergerichtet, 
94—11e das Rid.; Hühner 9-94 das Pd.; Enten 
8-9 das Mid.; Tauben, zahme, 500c-$1.50 das 
Dukend. — Gier 3—25c das Dutzend. — Kalbfleiſch 

5-00 das Piund, je nad ‚der Qualität. — Aus 
weidete Lämmer $1.10-83.25 das Stüd, je ı 
dem Gewicht. — Fiiche: Schwarzer Barih 12— 
Hehte 66; Karpfen und Wüffelfiih 2 
Grashehte 664 das Bid. — Froihichentel 15-50 
da8 Dugend, 

Grüne Früdte — Kodärfl 92.50-89.35 
per Faß: Ducheſſe u. ſ. w. 8 .0—$4.75. — Califor: 
nifhe Früchte: Partlett -» Pirnen 82.25-83.50 das 
Faß; Zitronen 82. 98.2 25 per Rifte: Bananen 
T5c—$1.35 per Gebänge; Apfelfinen 29.50-83.00 per 
Kilte, 

Kartoffeln — Nlinois, 
Minnefota u. f. w. 455% 

8 em üjfe — SKobl, hiefiger, 

: Biwiebeln, biefige, 50—60c per Buibel: Bohnen 

301 25 per Bufbel; Radieschen, biefige, —50e 
ver Dusgend Bündchen; Blumenkohl $1.75—$2.00 per 
Faß; Sellerie 30—40c per Dugend; Spinat 45c per 
Dugend Bundchen. 

Getreide — Winterweisen: Nr. 2, rotber, 
73-734; Nr. Ri; other, 69-0; ir. 2, harter, 
T—T7; Nr. 3, harter, Gd6Tc. — Sommerweizen: 
Nr, 2, TI—Tlde Mr, 2, harter, Sk; Wr, 

* * — Mais, a. 2 
t. Roggen, 
Serfe LK. — p2 
*21 | 


33—45c per Buihel; 


82.00-82.50 per 


„Abendpoft”, Chicago, Dienftag, den 28. Webruar 1899, 


Leere Kaflen. 


Der Stadt-Schatmeifter hat ,die@r- 
ziehungsbehörde benachrichtigt, daß er 
gegenwärtig feine Gelder für fie habe. 
Da lich nun in der Schultaffe zur Zeit 
nur $330,000 befinden, zur Bezahlung 
der Gehälter für ven Monat Februar 
aber $575,000 erforderlich find, fo hat 
Präfident Harris angeoronet, daß den 
Lehrern und jonftigen Angejtellten der 
Behörde das Februar-Gehalt vorläus 
fig nur zur Hälfte ausgezahlt werden 
fol. Man erwartet, daß in den näd)- 
ſten Tagen die Steuer = Kolleftoren 
größere Beträge an den Stadt-Schab- 
meilter abliefern werden, und daß bie 
Schulfaffe dann wieder aufgefüllt wer— 
ven kann. 


— — — — — 


Bau—Erlaubnuißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 


Frau J. Price, 2ſt. Brick-Reſidenz, 66 Hermitage 
= W. . 
Horn, Dit. Frame-Haus, 793 Perry Str, 
RridsApartment:Gebäude, 1537 
1,000, 
2jt. Frame-Kefidenz, 55 Byron 
nn, 2it. Pau: 
300 


2. Brif-Anbau, 435 Nandolph 


Frame-Reſidenz, 2555 N. 


dit & Co., 1t. 
00, 


lit. Frame-Kefidenz, 


Frame-Reſidenz, 24 


I = 


4 Blok wehlih von Salfied Strafe. 
Tel. South 382, 


Möbel, 


Teppiche, Seien, 
Parlor-Einrichtungen 

und Steingutwaaren, 
Lampen u. Eiſenwaaren. 


Wir führen nur ſolide dauer— 
hafte Waaren von feinſter Ar⸗ 
beit und Gejchmad und berech- 
nen allerniedrigite Preiie, 


lfeli, ddie 


Shußverein dev Hausbefiker 
gesen fchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 
Branch |! Terwilliger, 566 N. Ashland Ave. 


Offices: | M. Weiss, 614 Racine Ave. 
in29,ddja, 1j 


‚Kleine Anzeigen. 


Berlangt : Männer nnd — 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik, 1 Cent das Wort.) 





Verlangt: Ein Hausknecht, um Pferd zu treiben. 


157 North Ave, 
junger, lediger Mann, für 
Divifion Str, 


Berlangt: 
Euftom=Arbeit. 


Schneider, 
363 W. 


Verlangt: Ein quter Hoſen- und Rodiäneider. — 
401 W. Diviſion Str. 


Verlangt: Mann für Pferde. 220 Garfield Ave. 


Ein ſtarker Junge, um die Brotbäckerei 


451 N. Clark Str. 


Verlangt: 
zu erlernen. 
Ein erſter Klaſſe Maſchiniſt. 21 Ply— 


Verlangt: ty: 
dimi 


mouth Place. 

Verlanot: Ehrlicher junger Mann kann dauernde 
Beſchäftigung erhalten als Bartender. Muß ſchon im 
Saloon gearbeitet haben. Referenzen verlangt. — 
990 Weſt Late Str. 
Verlangt: Gin Mann, einen Büderwagen zu treis 
ben, 5 Tell Place. 


Verlangt: Guter Wagenmader, 39. Str. und 


Emerald Ave. 


Tüchtiger — und — — 
Co., Weed und Dayton Str. 


Verlangt: 
Continental Di, 


Verlangt: Ein Uhrmacher. Muß fhnell und gründs 
Kb fein. Stetige Arbeit für den rechten Maın. 
Kleiner Lohn, bi mit der WUrbeit vertraut. Wdr.: 
WR, 713 Abendpoft. 

Gin guter Junge, um ein Gejchäft zu 
erlernen, Mub gute Empfehlungen baben. Kleiner 
Lohn im An fang. Abr.: WW, 711 Abendpoft. 


Ehrli cher deutſche r Junge, ungefähr 16 
Saloon reinzumaden., — Schmitt, 
dınbo 


Verlangt: 


Rerlangt: 
Sabre alt, um 
1608 State Er, 


5 erlangt Ein junger Mann für Reftauras it. — 
370 Weit 12, Str. 


Mann auf Farm. 
48 N. May Str., 2. Flat. 


Ein guter Porter, 202 35. Str. 


‚ Verlangt; 2 tige Männer für dauernde Beihäfs 
tigung. 234 kan, Zimmer 90, Nachmit: 
tags 3 bis 4 Uhr. RK 


Verlangt: Ein eriter Klaſſe erfahrener Glotbings 
Eraminer, um da3 Gramining:Dept. in einem Snas 
bens und KindersfMleide ergeichäft zu übernehmen. Uns 
aabe von Erfahrung und Salär verlangt. Adr.: B. 
269 Abendpoſt. 


Verlangt: I monatlich. 
und Wäfche, 


Verlangt: 


Schmiedepelfer. 8 U. 
769 Armitage 


vVan Buren Str. 


Ave, 


_Verlangt: 
Wagenmagher. 
Gtuer Hofen ‚Bügler, 47 N. 


Rerlangt: 
Berlangt: Aſhl and 

Ave., hinten. ua 
Verlangt: „in ner, Beſtellungen für ar pet 8 zu au 
nehmen. — a 14. Straße und Jefferp Uvenue, 
Grant — 
F Farmarbeiter, guter Melker. Guter ıter 
Donnell, Geneva, JU.—Antwortet 
dimi 


, guter | Rod: und 
Fromming Maps 


Verlangt: 
Lohn. Nohn. DO’ 
in Eng! iſch. 


Ein guter Sch rder, 


Rerfangt: 
Stetiger Play. W. 


Weſtenmacher. 
wood, Su. 





Ver langt: Fleibiger Mann im Treibhaus. Line 


eoln und Berteau ve. 

" Rerlangt! Gin 
Counter zu tenden, d 
fän dige Arbeit. Eu 68. 


junger Mann, um den und: 
und am Tiſche aufzuwarten. Be— 
Water Str. 


im Reſtaurant. 


vVerianot; Sei Dinner: Waiter 


44 Milwautee Ave. 


& uter Aunge, um Zigarrengefhäft zu 


Rerla Ingt: 
146 B delmont Nie. 


erlernen. 


$15—$20 monatlid. — 
Rob Labor \ 2ifeblio 


Rerlangt: Gine erite Hand Gatebäder. Arr.: 
®& 585 Aben dpoit. modi 
Ber langt: Gin Pettenarbeiter für Handarbeit. — 

Baakler, 516 Clinton Str., Milmaulee, Wis. 
modimt 


564 N. . Aihland 
modi 


Farmarbeiter, 
Agency, 33 Marlet Str. 


Verlangt: 


Verlangt: Preſſer an Kniehoſen. 
Ave. Top⸗ Floor. 


erlangt: 3 bis 4 Zufchneider an Pelgröden, fo 
fort. Nadyzufragen bei der Rufia Tanning and Fur 
&o., Milwaufee, Wisconfin. fmDi 


Perl angt: Tüchtige Agenten für £ gitber- Abzah⸗ 
Tungsgeibäft. — 298 Milwaufee Uve.; 241 Went- 
worth WAve.; 846 Lincoln Upe.; 410 Blue Island 
Ude. 18feb—5mz 





ZTapezierer, um Aufträge aufzunehmen 
Mufterbüchern, in Stadt und Land. 
reiche Entwürfe, feine Schundiaare. 
156—158 Wabafh Ave. r 


Verlangt: 
nah unjeren 
Neue Muiter, 
American Wallpaper Eo., 


Berlangt: ‘Das WÜrbeit3:Nahmeifungs:Bureau_ der 
Deutihen Beichihaft von Chicago, 50 Sa Sale 
Etr.. bermittelt Foftenfrei Arbeitern aller Urt Bes 
ihäftigung, joweit Wufträge reihen, Ürbeitgrber 
find erjußt, Wufträge mündlich oder jhriftlich ab: 
sugeben. 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Ehepaar ohne Kinder, auf Farm zu ar- 


beiten. Beide müflen wmelten fönnen. Antwortet in 
Eugliid. — 9 


et, gut an Ye 


'tender, 


Donnell, Geneva, ZU., Boz &4. 
dimi 


Stelungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefee Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Geſucht; Helterer Mann fucht Stelle al3 Potter. 
Kann auch mit Pferden und Buggies umgehen. — 


Adr.: W. 2 Abendpoft. ee 
Jahren fucht ir: 


Geſucht Ein Mann in mittleren 
gendmweldhe Beihäftigung. Wor.: M. 180 Abendpoft. 
dimi 





Sejuht: Koh juht unter befpeidenen "Aniprücen n 
Leſchaͤftigung im Salbon. Adt: K. vr > Abendpoft. 


Geſucht: Zunger Mann ſuch Stellung als Bar: 
ist Willens, alte vorfommenden Wrbeiten ım 
Ealvon zu verrichten. Chris, Rabe, 10 W. Beetbo- 
ven Place. dmi 


Brot und Rols ſucht 
modi 


) Zweite Hand au 
öl Gardener Str. 


Geſucht: 
Stelle. 


Geſucht: Junger Dann, 3 25 Jahre alt, fucht Ste ite 
in PBrivatfamilie. Verfteht Maflage und Dr.Kneipp's 
Lur. Iſt auch willig, bei Tiſche aufzuwarten. — 
F. Seeler, B4 Wabaſh Ave. modi 


Berlangt: Frauen und Mädhen.. 
(Anzeigen unter diefer 9 Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Käden und Fabriten. 


„Verlangt: Ein anftändiges, zuverläfiiges Mädchen 
für Store: Arbeit, D,. M. Mai, 146 Wells Str. 

Verlangt: Lehrmädchen an fünftlichen Blumen. — 
Lohn während der Lehrzeit. — 276 Biffel Str, 


Damen-Xaden; 
Xincoln Str. 
Verlangt: Geübte Namenftiderin; folhe, die in 


Hahın® u ftiden, Morgen nahzufragen in 814 Nord 
Leavitt Str., 3. Floor. feb, 28, Iw 


Mädchen an 


N. 


I Maſchinen 
ſolche ohne Erfahrung. 868 


Verlangt: 
auch 


Verlangt: Lehrmädden für Kleidermaderin. 240 
Homer St. dimi 


Verlangt: Maſchinenmädchen an Stirts: au 

Gouper an Sti irts, 607-609 N. Ajhlaı id Ave, 

Maſchine nmädehen au an Hojen, . 707 Weit 
feb, 28,1 


Xerlangt: 
19, Str. 


Verlangt: Grite 
ſowie eir zum zerne 


afhinenmände nan Shopröden, 
104 ' Wajbburn \ Ave. ſmdi 


Finiſhers 3 an 
jamodi 


Maſchin enm adche en und 


10 ) Koble em, 

— Erfahrene Kleider macher mã dchen an ſei— 
denen Waiſts, guter Lohn. 1190 Milwautee Ave. 

imdimi 

Verlangt: Maſchin 

auch ſolche ohne Erfahrung. 


enmädchen an Damen-Jackets, 
686 N. Lincoln Str. 
modi 
Terſanat: Maſchin e nmädden an 
Meit Divifion Etr. 


ı Hoien. — 220 
mdimi 


Hausarbeit. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. — 
Mu zu Haufe ſchlafen. — 693 N. Halited Str. 
Berlangt: Mädchen für lan ine Haus arbe it. 
272 Clybourn Ave. J 


allg emein e Hausarbeit.— 
Familie. 374 Mebiter 


Verlangt: Mädchen 
Hhne Schlafzimmer. Kleine 


zen für allgemeine Hausar: 


lei 


2 — 

lgemeine Hausarbeit.— 

Ave. 

für Hausarbeit. 510 Sedo— 

Mädchen für gewöhnliche 

li 394 LaSalle Ave., 2. 

frau. Suter Lohn. Nach⸗ 

en 9 und 10 Uhr. Zimmer 

503 Teutonia Burlding. wie Wajhington Str, und 
Fifth Ave. 


utſches Mädchen friſch 
604 R Ave. 


Verlandt Ein de einge⸗ 


wandertes vorgezogen, 


Mädchen für Haus ar heit. Kann 
582 Racine Ave, im Store, 


199 Melt 


Bun 
ſchlafen. 


Verlangt: 
zu Hauſe 


Zimmermädchen für Hotel. 


demche Madchen für all— 
865 34. Place, Mrs. Etter. 


erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit und 
Ki der. 312 Emerald Ave. 


Berl at: Erſter —D eöchin 


Reſtaura nt, 154 S. Halſted Str. 


Waitreß, jüdiſches 
bei der Haus arbeit 
6 Uhr Nachm. — 


9 erlangt: Jundes Mädchen, 
zu helfen Nachzufragen nach 
35 N.Leaviit Sir. 

Junges Mädchen für “allgemeine Haus: 
213 Evergreen Ave., 2. Ylat. 


Ver la not: 
arbeit. 2 Kinder, 


Ber langt: Mädchen für Hausarbeit. Keine Wüfche. 
510 N. Paulina Str. 


Ver lan gt: Ein Madchen od der Frau für Hausarbeit, 
159 Weft Harrijon Str, 


Junges Mädchen für feite Haus arbeit. 
Boehle, 584 Sedgiwid 


„erlangt: 
tuß zu Haufe jchlafen. U. 
ei. 


Verlangt: 
6 53 N. Irving 


Verlangt: Gutes deutfi ches Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit; Meine Familie. Nachzufragen Morgen? 
zwiichen 9-und 11 Uhr, 419 Süd Morgan Str., 3. 
dla t. 

Rerlangt: Gute Köhin, in Allem bewandert. Frau 
oder Dann. Muß -enaliih iprehen. 33 Wells Str. 
N erlangt: Mädden für gewöhnliche Hausarbeit. — 

122 Sheffield Ave. 

Verlangt: Mädiben n oder. Frau für Nachtardeit im 
Neitaurant. Muß etwas dom Kochen veritehen. $3 die 
Wo che. MT N. Clart Str. 

Verlan Mädchen für Kausarbeit. 72 Seward 
Str., + Ganalport Ave. und 18. Str. m. 

imi 


für Hausarbeit. 934 


tlan Junges Mädchen, auf Kinder zu achten. 
Ave. 


— — — — — 





Mädchen 
eine Treppe. 


Verlangt: Ein 
Milwaukee Ane., 


Verlangt: Ein Dienſtmad hen. Kleine Familie, — 


956 Milwaukee Ave., Store. 


Mädchen für Haus Sarbeit. 
Flat. 


370 .R. Sins 


V erlangt: 
coln Str., 8. 


Berlangt: 100 Mädchen für Haus Sarbeit. 
Str., nahe Elybourn Ave. 


Perlangt: Orden ticheg Mädchen in Heiner Fami— 
fie, Guter Sohn. 32T Center Stt., 2, flat. 


Berlangt: win Mädchen 
ältere Frau frü Hausarbeit. 105 


Etr., Saloon, 


42 Rees 


oder allein itebende 


gutes 
Schiller 


leichte 


1150 ©. 


Verlangt: Mädchen für Haus Sarbeit.. 
Weſtern Ave. 
Verlangt: Haushälterin und weites Madchen. 
. Elarf Str. 


Mäd hen für Haus Sarbeit, 
Mädıhen werden auf 
plaziert. Unna 

feb, 28, lın 


Köcbinnen, 
Eingewanderte 
te in feinſte Familien 
50 Wels € 


allgemeine Hausarbeit, 
4891 Champlain Uve., 


Mäpdcen Für 
nilie, guter Yobn. 


sm adchen für 


1t: Anftändige 5 J t: 
t. Mur am Preiler bewandert fein. N.: 
Dearborn und Monroe Straße, Baiement. 


um mitzubelfen in 
Wider 


not: Ein utes Madchen, 
arbei I 
dimi 


10 Bart Str., gegenüber 


° Koden md Hausarbeit. 


M adden 
e Ave. 
Ein Mädgen für Reftaurant. 445 Mil: 


3 
Slerlannıt: 
Verlangt: 


waukee Ave. 


it. 11% Mit 


Verlangt: Mädchen für, Haus ;arbeit. 


Madden 


54 Welten En 
2 deutiches Mädchen frit allgemeine 
ik nadzufragen 212 W. Di: 


Hausarbeit. $2 per Wos 
9, Flat. 
Hutes Deu 
Mit Zeug 
4. Flat. 


Verlangt: 


: Ein gutes deutfhes Mädchen. Nadzus 
25 Milwaulee Ave. 


at: Mä sen für Hei 
341 sndiana ' Ave. 


ardeit in Heiner Ya: 
Flat. 


euch⸗ n= 
Neftaurant, 


Verlang t: Madcen für 
Waͤſche, keine Kinder. 


und Hausarbeit. 
1110 Lin⸗ 


Verlangt: 
helfen. 


Wer! Jungdes de n , für leichte Hausarbeit. 
modi 


Flat. 
3 Mädchen für allgemeine 
Guter Lohn und Heim. 

modi 


: Reſpektables 
it. Privatfamilie. 
Wabaſh Ave. 
Ic Madchen Für gewöhnliche Hausar- 
Kochen. Seine Yamilie. Referenzen ver— 
355 Wincennes Ave, zu 


Mädchen für Hausarbeit, 369 Bur⸗ 

> Pelden Abe. mdi 

Fin gutes, M adchen füt allgemeine Haus: 

S. — ab, 276 €. D ivifion € Str. jmdi 


— Ein dutes ſtarles Wadgen. für allgemei⸗ 
ne Hausarbeit. Guter 267 Fremont Str., 3. 
Flat. _löfeb* 

Rerlangt: Köchinnen, Mädcen für Hausarbeit und 
jtveite Arbeit, Deus shälterinnen, eingewan derte Mad⸗ 
chen erhalten ſofort gute Stellen bei hobem Lobn, 
in. feinen Vribatfamilien, durch — deutſche Ver⸗ 
mitilungsbureau, jezt 98 N. Sun, u — 
Diviftion Str., früher 599 Wells Str., Mis G. 
Runge. 6feblm 


u ' 3 größte erite deuti-amerifanijce 
— — befindet fih jest 586 


N. Clark Etr., wos 545. Sonntags offen, Gute 


Wläge und gute Mädchen prompt beiorgt. — 


North re — — — — 
verlanote Sofori, a ae en eins 


yon, 


"erbeit umd —— werk efere Pläbe in den feine 


r 
ken Bemilte tt Südiette, wo; 
ib Helms, 215 — 2. Et. 


— — — 
gt: Mädden für zweite Mrbeit, 
DO antsndbden „Berg. ante 


bohem Lo — 
be Judiang Ade 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
Anzeigen unter dieſet Rubrit, 1 Cent das Wort.) 
Ben DE I. DER BOB BER 


Sausarbeit. 


„Qerlangt: Mädchen für Küchenarbeit 
können, 115 S. Canal Str. 


Mädchen für Küchenarbeit. 


Muß kochen 


M — ie — 
—— 2 100 Fifth 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Rad) juftagen bei Chas Wave, 145 Kinzie 


Verlangt: 
Suburb, 
Etr, 





Verlangt: Alleinſtehende 
ten Jahren, 50 Jahre, als 
Familie. 555 31. Stt. 


jüdiſche Frau in mittle— 
Haushälterin. Drei in 


Berlangt: Sm. 


Köhin für Bufineklun 
Buren Str, 5 


Verlangt: Junge Mädchen für leichte Hausarbeit 
Kobat, 66 Ce unter F y 


Dan 


erlangt: 
green Ave. 


Viädhen für Hausarbeit, 216 Ever: 


Ein jun ges_ Mädchen für leihte Hauss 
Fremont Str., J Flat. 

Schrubpen. 
41 South 


Verlangt: 
arbeit, 112 
„Perlangt: Mädden zum Weſchen und 
85 die Woche. Keine Sonntagsarbeit. 
Water Ei. 

2 — Ein deutſches Mädchen für allgemeine 
Haus sarbeit, 603 Gleveland Ave. 
Eine ältliche Frau 


> c für leihte Hausare 
Springfield Ave, 


dimi 


Verlangt: 

bei * 689 

eit, Kleine Fami— 
—1 Treppe. 


——— Mädchen für Ha 
ie. Guter Lohn. 607 

‚Sunges Mädchen, 12 big 14 Jahre alt, 

arbeit. Keine Kinder, Sout 


nahe 12. Str, 


Springfiel d Ade,, 


verläſſig, — oder 
Bar zu helfen Kin Kind, 
8501 Buffalo Ave, South Ghicago. 


Verlangt: Mädchen, 
polnisch Iprechend, an der 
Vorzuſprechen: 
V. Wagner, 

Verlangt: Ein gutes 
kleiner Familie, am 
lange im Lan de iſt. 


Madchen für Hausarbeit in 
liebſten eines, das noch nicht 
5443 Madi ion. Abe * Hyde Bart. 


Verlangt; Ein gutes 
arbeit, Keine Wälde. 
Lincoln Ade. 


deutſ ſches —E für Haus: 
Lohn $2% pro Wode. — 47 
dimi 

Serkangt: Ein gutes dentiches Mädchen, melches 
mit Rindern umzugeben veritebt, für auswärts. — 
Nahzufragen: : 210° N. Halſted Str, 2. Flat. 


Verlangt: Gutes 
meinen Hausarbeit zu 
Indiana Ave. 


deutiches Mädchen, bei der allge: 
beiljen. Kein Kochen, 2903 
Gutes ordentliches 
Ave. Store. 


Verlangt: 
dilwaukee 


Haus mädchen. 226 


ältere Frau bei Wittwer 
Lincolnẽ v. oben. 
Berimnst: Gutes Mädden allgemeine Haus: 
arbeit. 19 Menomonee Str, 
Berlangt: 
gen te 
Mar 


Me — Haushälterin, 
ohne Kinder. 5 N. 


Mädchen für leichte Hausarbeit, mäßis 
gutes Heim. 534 Morje Uve, Rogers 





Stellungen fjuhen: rauen. 
(Anzeiaen unter dicier Aubrit, 1 Gent das Wort.) 





Geſucht: Ein — das ſparſam iſt, ſucht 
Stelle als Haus bälterin, W., 957 WB, 21. Place. 
Geſucht: Eine ältere — Frau empfiehlt ſich 
!5 Pflegerin bei Wöchnerinnen oder als Haushälte— 
rin bei einem Wittwer. Zu erfragen 333 Orleans 
Str. 
Geſucht: 
als Haushälterin in kleiner Familie. 
415 N. Root Str. 

Sen ht: Alleinſtehende Frau 
Haushälterin in kleiner Familie. 
Ave. 


[SH I fucht: © 





Eine Frau in mittlerem Alter fuhtSteke 
R. Conrad, 


ſfucht Stelle al als 
5 Southport 


Deutihes. Mädden Fuht Plap o als Haus: ⸗ 
hälterin. 104 Orchard Str. 
„Gut: Mädchen fuht Stelle 


in Privatfamilie. 
eriteht alle Hausarbeit. 737 N. Salfted Str., hin- 
* AU 


Gefuct: 


Mäice in und außer dem Haufe. 585 
Soutbport Ave., hinten, oben, dimi 


Gefuht: Aelteres Mädchen, ‚da alle ‚Hausarbeit 
berjtebt, jucht Stelle bei fleiner Yamilie ohne Kin— 
der. Adr.: BT 10 Abendpoft. 


Geſucht: Eine Frau fucht Waſche in oder außer 


dem Haufe, billig. 501 Wells Str., Mıs. Moore. 


Geſucht; Gutes Mädchen juht Stelle, 199 Welt 
Di viſion Str. 


Gefucht: Zwei gute Madchen fuchen Stellen für 
Kithenarbeit, tünfchen Sonntags frei. Gus. 
Schaeffer, 371 Milwaukee Ave. mıdi 





SGefchaftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Wegen Geſchäftsveränderung, ſehr 
billig, Ein Baſement-Saloon an Clark Str zwi— 
ſchen Madiſon und Waſhington Str. Nachzufragen: 
Sohn Klein, Zimmer 22, WI—163 Randolpp Str. 
dimt 


Outer Gd-Sa- 


Zu verfaufen: 


Zu verfaufen oder zu vertaufchen: 
fon. 127 S©ft Chicago Ave. 


Muß vertauft werden. Kleiner, gutgebender Gan- 
Be Tabak: und Grocery:Store, 477 North Bart 
Ave. 


Zu verfaufen: Billig, auter Saloon. 
reiſe. 1010 Wellington Ude. 


gu ver faufen, 
Haus und Yot. 





Wegen Ab: 





fofort: Em guter Butcher:Shop, 
1010 Wellington Ave. 
Gutes Reſtaurant. 52 


Zu vertaufen: kleines 


Wells Str. 


— zu verkaufen unter günſtigen Bedingun— 
gen; Saloons, Markets, Bädereien, Roominghäuſer, 
Grocery Stores u. ſ. w.; ſowie Grundeigentbum in 
Tauſch für irgendwelche Geſchafte. John Klein, Room 
22, 163 Randolph Str. Notary Public. 28ja, ſadd, Im 


Geihäftstheikhaber. 


(Anzeigen unter © dieier Nubrit, 2 Cents das Wort.) 


mit 81000 in ein 
Adr. 


Verlangt: Aktiver Theilhaber 
gutes altes Fabrik-Geſchäft. Keine Agenten. 
M. 183 Abendpoſt. 


gu vermiethen. 
(Anzeigen unter »iefer Nubrit, 2 Eents das Wort.) 


Zu vermiethen: 4 belle Zimmer mit Gas und Bao. 
55 Howe Str. 


Zu vermiethen: Neues Flat, 6 Zimmer ı und Bar, 
alfe modernen Verbefferungen. $15. Nahzufragen 845 
Racine pe, famodi 





gimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer | Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Zu bermietben: Möblirtes 
638 MWeft Nortb Upe., 2 Treppen. 
Avbe. 


Zu veri ben: 


Wittive. W. 


Zu miethen und Board gefucht. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 2 Cents das Wort.) 


immer für Herren. — 
Aufgang Oakley 


Möblirte immer mit Board bei 
North Ave. 





Zu miethen aefuht: Kleine Wohnung, 3 oder 4 
gimmer, mit Stall, Nord: oder Weitjeite:, Adr.: mit 
Breisangabe R. 682 Abendpofl, 


Pierde, Wagen, Hunde, Bögel 2c. 
Anzeigen u unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Muß verfaufen: 3 gute Pferde, billig, wegen Abs 
reife, 45 N. Aſhland be. 

Wagen, Quggies umd Seisirr, die größte Aus: 
mahl in Chicago. Hunderte don neuen und gebrauch⸗ 
ten Wagen und Buggies von allen Sorten, in Wirk— 
lichkeit Alles, was Räder hat, und unſere Preiſe 
find nicht zu bieten. — Thiel & Ehrhardt, 395 
Wabajh Ude, Ofeblm 





Kaufis: und Berfaufd-Ungebote. 
(Unzeigen unter diefee Rubrik, 2 Genis das Wort.) 


Zu verkaufen: Grocerp: dirtures und Nce-Boz, fo 
atu wie ie neu, pottbillig. 58 Eleveland Une, 


u verkaufen: Billig, € Schuhſtore⸗ Einrigtung. — 


2 Urcher Ave, 


Bicycles, Nähmafchinen rc. 
ſAnzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Eents das Wort.) 








Zu verkaufen: Eine faſt neue lange Strickmaſchine. 
133 R. - Humboldt Str. 


Die befte Auswahl von Nähmajchinen auf der 
Weitieite. Neue Maihinen von $lO aufwärts“ Wille 
Eovrten gebrauchte DViajchinen van $5 aufivärts. — 
Weitjeite = Office von Standard Nühmajhinen, 
Aug. Epeidel, 178 ®W. Ban Buren Etr., 5 Thüren 
öftlip von Kalited. Wenns 5 oifen. il® 


Ahr Fünnt ale Arten Rähmajcinen taufen zu 
PWholejale:Breifen bei Alam, 12 Adams Str. Neue 
filberplattirte Singer $10. aigd Urm Sie Reue 
Bilion $19. Gprecht vor, ehe Ahr !auit. 3mz* 


Pianos, muſitaliſche Inftrumente. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 


Grobe Starr Uprigbts, er % New Dort Upright, 
$1%0; ein Bargain. Lyon & 'Bealy, abajh Wpe. 
und Adams Str. x 


Meabam Sauare, $25:; Arion Square, $50; Mar: 
Hal & Smith Equire, <, Steinivay Square, $135. 
Lyon & Healy, Adams Str. und Wabajb Ave. ⸗ 


Bianos zu dermiethen. — - — Reue Uprig ts Don 
brilantem Ton zu niedrigften Raten. üpon & 
Healy, aly, Wabaih Ad.. uı Ad. und ! Adams 13 Str. 

Rur S110 für feines Bauer Upright Biene; lei 
— —— Shin 


in 
Re 


| 


| 


re ee 


— 


Geld auf Möbel ıc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


— Houjehold Loan Aifeciation. — 
(Iutorporict.) 


Dearborn Etrabe, Zimmer 304. 
Leicht zu borgen. 
Leicht zuzahlen. 


zu verleiben auf Möbel, 


Geld jeden Betrages U 
Yagerhaus s Scheine 


Bianos, Pferde und Wagen, 
und andere Sichet heiten. 

Wir borgen meht Geld aus als irgend ein anderes 
Geihäft auf diejelbe Sicherheit. 


Niedrige Raten. 
Lange Zeit. 
Schnelle Bedienung. 
Sünftige Bedingungen. 
Keine Veröffentlichung. 
Wohlwollende und höflihe Bedienung. — 
Bahlungen den Umitänden nah arrangirt, jo daß 
Ihr ohne Unannehmlichfeiten oder Werger abzap: 
len könnt. — 
Keine Entfernung der Waaren; fie bleiben in Gus 
rem ungeſtörten Beſitz. 


Perſonen, die in augenblicklicher Geldverlegenheit 
find und unter allen Umitänden die Oeffentlichteit 
vermeiden wollen, find uns am liebiten. Wir fragen 
nicht bei Euren Nachbarn oder Arbeitgeber nad. 
Euer Gejhäft wird durchaus tonfidentiell erledigt. 
Einzelheiten vorzujpredhen, ebe Ihr 
liegt tn Eurem Jnterejie. 


Bitte wegen 
andersivo hi ingebt. &5 


Wenn hr nicht voriprehen Fönnt, jo jehreibt uns, 
toir johiden einen Vertrauensmann, Euch zu bejuden. 


Hier wird deutjih gefproden. 
— Houſehold Loan Aſſociation. — 


8 DVearborn Straße, Zimmer 304. 
24jan,didofa,ij 
Geld zu verleihen 


Pianos, Pferde, Wagen u. ſ. w. 


auf Möbel, 
Kleine Anleihen 
von $20 bis $400 unjere Spezialität, 


Wir nehmen Ahnen die Möbel nicht tveg, wenn Wir 
Die Unlei öe machen, jondern laffen diejelben 
in Ihrem Befig, 


Wir haben da3 


größte deutſche Geſchäft 
in der Stadt. 


Alle guten, ehrlichen Deutſchen. kommt zu uns, 
wenn Ihr Geld borgen wollt. 
Ihr werdet es zu Eurem Vortheil finden, bei mir 
vorzuſprechen, ehe Ihr anderwärts hingeht. 
Die fiherfte und zuverläfiigite Bedienung gugefihert. 


A. H. French, 


123 LaSalle Straße, Zimmer 1. 


—E 


— Geld zu verleihen auf Möbel und Pianoıg.— 


Dtto G. Boelder, 70 LaSalle Etraße, Zimmer 34 


Das einzige deutjche Geihäft in der Stadt. Wenn 
Ahr Geld borgen wollt, findet Jhr es zu Gurem 
Vortheil und Bequemlichkeit, bei uns zu borgen, im 
Summen von $2V bis — auf Möbel, Pianos u.ſ. w. 


Die Sachen bleiben ungeftört in Eurem Haufe. 
Unleibe zahlbar in monatlichen Wbichlagszablungen 
oder nah Wunfh des Borgers. Sbhr lauft feine 
Gefahr, daß Ahr Eure Möbel verliert, wenn Ihe 
von uns borgt, Unjer Gejhäft ift eın verantiwortlis 

ches und reelles. 

Freundliche Bedienung und Verjchtviegenheit garans 
tirt, Keine Nachfrage bei Nachbarn und Verwandten. 
Wenn Ahr Geld braudt, bitte, fpreht bei uns 
vor für Austunft n.j.w., ehe Ahr anderswo bingeht. 
Wenn br nicht kommen Tönnt, dann bitte jchidt 
Adrefle und wir fenden einen deutichen Dann nah 
Eurem Hauje, welder Eu alle Auskunft gibt. 
EagleLoan Co. 70 SaSalle Str., Room 3. 

Otto &. Voelder. Gejhäftsführer Bian* 
Nordiweite-Ede Raudolpb u. YaSalle Str., 3. Eiod. 


Wenn Ihr Geld zu leiden wünjdt 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, 
Kutichen etc., jo jpreht vor in der Office bee 


Gidelity Mortgage Loan &o, 


94 Wafhington Straße, eriter Floor, Zimmer 8, 
zwiihen Elark und Dearborn Straße. 
31 Weit 8. Straße, Ede Yale, Englewood, 
Und 9215 Gommtercial WUdenue, 
Simmer 1, Columbia Blod, South Chicago. 


Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,0, zu 
den niedrigiten Raten. Wrompte Pedinung. Obne 
Deffentlichleit und mit dem Vorrcht, dab Guer 
Kigentyum in Eurem Befig verbleibt, 


Fidelity Mortgage 2oan Go, 
94 Maibington Straße, eriter Floor, Zimmer 9. 
swijchen Clark und Dearborn Straße. 
851 Weit 63. Straße, Ede Dale, Englemwoop. 
Und 9215 Commercial Avenue. 2feblj 
Simmer 1, Eolumbia Blod, South Chicago. 


Chicago Murtgage gi van Company 
475 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Ghicago Wortigage Yoaun Gompanı, 
Simmer 12, Haymarfet Theatre Building, 

iii W. Madijon Str., dritter Floor. 


Wir leipen Euch Geld zu großen oder Fleinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pierde, Wagen oder 
irgend welche gute Sicherheit zu den billigften Bes 
dingungen. — Darleben fünnen zw jeder Zeit gemacht 
werben. — Theilzablungen werden zu jeder Zeit ans 
genommen, wodurch die Koften der Anleihe verringert 
werden. 

Ghbicago Mortgag Soan Company 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 

Unfere Weitieite-Office ift Abends bis 8 llhr ges 
öffnet zur Bequemlichkeit der auf der MWeitieite 
Wohnenden. llap* 





Privatmann, der in der Stadt fi hödhjiten Uns 
fehens erfreut und von unfragli ichet Zuverläſſigkeit 
ift, macht irgend einem Herrn oder Dame Darlehen 
auf ihre Möbel oder Pianos in Summen von $15 
bis $100. Ich verleihe nur der Zinjen wegen. Durch: 
aus feine anderen unnöthigen Koften. 63 liegt im 
Intereiie WUller, die zu borgen wünjchen, bei mir 
borzufpreden und fie werden bedeutend fparen und 
den unangenehmen Formalitäten und der Oeffents 
Sichkeit entgehen. Alle Geichäfte vertraulih abge: 
midelt, Keine Verbindung mit dem Loan Truft — 
Mo ° 8. 83 Waſhins ton Str., Simmer 50. 2feblj 





Chicago Gredit Sompenp, 

9 Waipington Ste, Zimmer304; Brandh:Dffice: 534 
Lincoln Ape., Late View.— Geld gelichen an eders 
mann auf Möbel, Pianss, Pferde, Wagen, Firtures, 
Diamanten, Uhren und auf irgend melde Eicherheit 
zu niedrigeren Raten, als bei anderen Firmen. Zahls 
termine * Wunſch eingerichtet. Lange Zeit zur Ab⸗ 
zahlung; böfliche und zuvorlommende Behandlung ge⸗ 
gen Jeder nann Geſchäfte unter ftrengfter Verjchivies 
aenheit. Leute, welche auf der Nordjeite und in Lake 
Diem wohnen, können Zeit und Geld fvaren, indem 
fie nad unferer Difice 534 Lincoln Av. gehen. Mainz 
Difice 99 Waibington Str., Zimmer 304. 5ia® 
fee 

Wenn 5hbr Geld dbraudt und aud 
einen Freund, jo fpreht bei mit vor. Jh verleihe 
mein eigenesGeld aufMöbel, Vianos, u ie Wagen, 
ohne das dieielben aus Gurem Befig entfernt werden, 
da ich die Zinſen will und nicht die Sachen. Des— 
halb oraucht Ihr keine Angſt zu haben, fie zu vers 
lieren, Ich mache eine Spezialität aus Anleihen von 
815 bis Woo und Tann Guch das Geld an dem Tage 
geven, an dem Ahr es wüniht; Ihr könnt das Geld 
auf leichte Adzablı ıngen haben oder Sinjen bezahlen 
ur das Geld fo lanae baden. mie br wollt. — 

9. — „2 Dearborn Str., im 4. Gtod, 
Siemiet 38 MR, Ede Dearborn und Randolnb Str. 


Rortpweftern DVortgage Soan Go, 
405 Wiliwaufee Ude, Zimmer 8, Ede Chicago 
Upve., über Schroeder’3 Wpotbele. 

Geld gelichen auf Möbel, Pianos, Pierde, Wagen 

f. m. zu billigften Sinfen; rüdzahlbar wie man 
wüniet. Jede Zahlung verringert die Koften. Gins 
wohner der Nordieite und Morbiweftfeite eriparen 
Geld und Zeit, wenn fie son uns borgen. 1ljalj 


 Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 2 Geni3 da3 Wort.) 


Geld ohne Kommiſſion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigentyum und zum 
Bauen und berechnen Feine Kommiflion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Binjen von 4 bis 6%. Häuier 
und Lotten ichnell und vorthbeilbaft verfauft und vers 
taujht. — William Äyreudenberg & &o., 167 Dears 
born Str., Zimmer 510, 9febddſae 


Vrivatgelder zu verleihen, jede Summe, aufGrund⸗ 
eigenthum und zum Bauen, zu 5, 54 und 6 Broyent. 
G. Freudenberg K Co., 1109 Milwautee Ave., nahe 
North Ave. und Robeb Er. 13d;dido, ſabw 


Gm ohne Rommiflıon. — Louis Freudenberg vers 
leibt PBrivat:KRapitalien von 4 Broz. an ohne Koms 
miflion. Bormittags: Nelidenz,_377 R. Hopne Une, 
Ede Cornelia; Nahmittags: Office, Zimmer 1614 
Unity Building, 79 Dearborn EStr. 1309* 


Geld zu verleihen ohne Kommiflion zn 4, 5 und 6 
Brozent.—R. 4, SINN. Glart Str., Charles Stiller. 
Sieblm 
Zu leihen gefuht: 2200: gebe gute Sicherheit von 
PBrivatmann, Nr. 9 Janjen Üpe. 
Gel» obne Rommiffion zu 5, 54 und 6 Prozent auf 
verbeilertes —— —————— nleiden 
sum Bauen. 8. D. © & 6o.. 206 SaScke 


Mö Sansgeräthe 2c. 
— ne — 


_ — —— —— — — — -_ 


Grundeigenthum und Säufer er. 
AUnjeigen unter diefer Rubrif, 2 GentE das Wort) 


Farmländereien. 
Germland! — Farmlandı 


Waldland! 


welche 

\ derlauft bat, und jekt 
etwa 4,000 Ader jchünen Waldla 
zu billigen Preiien und jehr gi tig 
dingungen bierduch zum Verlauf ange wird. 
Suter fruchtbarer Boden, gutes Holz, Gutes "Watfer, 
geru: 9— Klima und guter Markt für Alles. 
— Holz iſt die erſte Etnte don dieſem Lan ide. 

e diejenigen Leute, welche meinen, daß das Ho 
in dieſer Gegend keinen Werth babe, find ein 
laden, ießt, während des Wi binaussufg 
und fi zu Überzeugen, welde Ginnahme die yaruıce 
duch das Holz; haben. 

Um iv. itere Auskunft, 


freie Sandfar ten und 
{luft tirtes > 4 


„Handbuch für Sei 
ie untenftebende 
it dem Bertreter de 
Her am Dienitag 
5 bi3 9 Uhr Ab J jeiner Chicagver 
im zipeiten Stod NorthAve., 
d8., für einen Tag 3 echen jein 
ee: SSı3, Valley Yand Co., Waujau, 
thon Co., Wis, Bitte dieje geitung * erwähnen. 
2febdejad il u 


—* —V 
B Jabre alt. bin gezwung ne 100 Weder 
Farın, Haus, Etall, Pier Ri le Ge ätbiceis 
ten zu verfaufen, 39 Ad \ 1) i 
quer eingezäunt, WM — r 
Soiz, das Holz allein bezahlt 
meiner Farm. Bin - alt 
Vreis $1800, $1000 Anzabl 
Co., : 3 Clart Str. 8 


— Farm bi Lig j1 verkauf 
Taylor Eo., Wis., 150 Ufer, daus 
jprudelnde Duelle, SI 
ter Plug, Reit sc 
$1250. Foot G. Bo 
tee, Wis, 


Garmen zu vertaufchen. Groke und rieine dar 
in Michigan und Wisconfin, scgen Ihicago Eigen 
tbum oder auf tleine 5* ungen, Geld zu 4 Bro). 
Srundeigenthbumss und Gej haits: Vialler.—Ullri, 
1409, 100 Waibington Str. ZTiep® 
Megen boben Alters sin ih gezwiugen 15 Ader 
Hühner: Farm in der Stadt zu verfau it neuen 
Haus, Wapiermübhle dajelbit, beichäft 
MW. 60 Ader mit River Front, 2 Meilen von de 
Stadt, in Wisconfin; elegant gelegen; $I0W. X 
Ulrih, 34 Klart Str., Zimmer 419, 2 


Gute SO Adler Farm zu vertaufshen gegen Property 
oder Schuhmwaarenz, Grocery= oder Eijenitore:Yager. 
Will den Store nicht mietben, Waare wird mwegge: 
muved, Preis der farm $809 ohne Ginrichtung. — 
Bor 186, Spring Late, Mich. miſadiſa 


Nordweit-Seite. 

Zu _verfaufen: Neue 5 Zimmersäufer, zwei Vlods 
bon Elfton Ude,, Electric Gars an Warner Ude. (Nds 
dijon Upe,), mit Wajler: u. Sewer-Einrichtung; 
Anzahlung, $10 per Monat. Preis $13W. Ernit 
Melms, Eigenthümer, Ede Milwaulee und Galifors 
nia Ave, 5ja® 





2 


Zu verlaufen; Zwei „Snaps*: Haus (3 Flats), an 
Naulina Str., nahe Chicago Ave., $2300, die Lot 
allein $1500 werty. Termin: $50V Baar, Weit auf 
Zeit. Cottage an N. Marjbfield Ave., nabe CEly— 
bourn Place, $800. Die Lot ift mehr wertb. Hälfte 
Paar, Reſt auf Zeit. Koefter & Zander, 69 Dearborn 
Str. jamodi 

Wir können Eure Häufer umd Lotten fchnell vers 
faufen oder vertaufchen. Streng reelle Behandlung. 
Auch Farmen vertaujht. ©. Freudenberg & Go., 
1199 Milwaufee Uve,, nahe North Ude. und Robey 
Etr, 13d3,didojabıy 


Nordseite. 
Zu verkaufen: Dreiftödiges modernes Sylat:Brid: 
Gebäude nabe Belden Ave., 86300, wert HM. — 
Schmidt & Eljer, 222 Lincoln Ave. modi 


Südweit:-Seite. 


und Lot Wegzuges balber für $300 zu ver: 
fam odt 


Haus 
taı fen, 306 23. 


Zu vertaufen; 1901 Harvard Str., Cottage und 
Lot, 81600. Theil auf Zeit. Gigenthümer, 54 Throov 
Eitr. 2tjebhh w 


Str. 


Berichiedenes. 
Wer Häufer, Lotten oder Farmen faufen,, verfau: 
fen oder vertauſchen will, verſäume es nicht, bei 
mir vorzuſprechen. Wehrheim, 1010 Wellington 
Ave. Sf 


Verfönlidhes. 

(Anzeigen ı unter dieſet Rubrik, 2 Cents das Bert. * 

Uleganders Gceheim » Bol 
Ugentur WB und 9 ijifih Ude, 
bringt irgend etwas in Grjahrung auf 
Wege, unterjudt alle unglüdligen Ha 
bälsnifie, Sheiiandsfäle u. j. w. und je 
weije, Diebjtaple, Räubereien und Echpwindele: ea 
werden unterjudht und die Schuldigen zur Kechenz 
ıhaft gezogen. Unfprüde auf Schadenerjas für Wer: 
tegungen, Unglüdsjäle u. dergi. mit Erfolg geltend 
gemadt. Freier Rath in Rebtsjahen. Wir jind dı2 
einzige yeutide Volizei-Agentur in Chicago. Sonn» 
tags offtn bie 12 Ubr Mittags. Bn® 


göpne, Noten, Roit= und Saloon: Regnungen und 
fhlewie Scyulden aller Urt prompt folleftirt, wo An— 
Dere erfolglos find. Keine Beregnung, wenn nicht ers 
folgreih. Wortgages „joreclojed“. Schlechte Miet 
entfernt. Allen Gerichts ſachen prompte und 
ge Aufmerkſamkeit gewidmet. Dokumente ausgeſte it 
und beglaubigt.—Dfficeftunden von 3 Uhr Worgeus 
bı3 7 lihe Abends; Sountag5 von 8 bis ji. 
The GE reditor’s Merhentile Agency, 

125 Dearborn GStr., Zimmer 10, nahe Madifon. 

Herman Sıuls, Anwalt. 

Chas. Koffman, Konftabler, 2901} 


Löhne, MWechfel, Mietbe und Roftzeönungen wer⸗ 
den jefort flir- arme Leute Tollettirt; feine Koſten, 
wenn nicht erfolgreih. Schlehte Mietber hinausges 
fest. Mar Nomie, Advofat, Conrad Gerzie, Konitabs 
ler. 18—130 Sa Salle Straße, Zimmer. Sqhneidet 
dies aus. 25fb lw 

Löhne, Roten. Miethe Sanden Art 
bromps folleltirt. Schlecht zahlende Miethet hinaus⸗ 
gefegt. Keine Gebühren, wenn nicht erfolgreid. — 
Albert U, Kraft, Udvolat, 95 Glark Str, Zimmer 
609. öneylj 


iyei>s 

immer 9, 
privaten 
nilieuber⸗ 





Löhne ſchnell kollektirt. Rechts ſachen erledigt in 
allen Gerichten. Collection-Dept. Zufriedenheit ga— 
rantirt. Walter G. Kraft, deutſcher Advolat, 
134 Waſhington — Bimmer 814. 22feblun 

Mr3, Margaret wohnt 366 Wells Str., 
an Sim Str. 


Eingang 
2375, Int 
Herr mit 2 fchuldenfreien Bankhäujern und ge: 
lähmter Iinfer Hand wird eriucht, ein Schreiben un: 
Be r 261 an dir Abenrooft zu rihten. Will nichts 
Agenten zu thun haben, “mw 


— beſorat und verwerthet Berthold Singer, 
Batentanwalt, 56 5. Ane., offen Sonntag Borm. * 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Guguf Büttner, 


Deuticer 
—Udpolat und Roter — 


Rath unentgeltlich. 
18 Zahre Prasis in allen Gerichten. 


160 Wajbington Etr., Si Simmer 302 un» 363. 
Saal} 


Gred Blotke, Rebtianwalt. 
Alle Rebtsiadhen prompt bejorgt. — Suite 844849, 
Unity Building, 79 Dearborn EStr., Mietnune 185 
Os osod Str. 23nopli 


Julius ®oldzier. John L. Rogers. 
Goldyier & Rogers, Rechtsanwälte, 
Euite 829 Chamber of Commerce. a 
Eüdoft:Ede Mafbinston und LaSaflı Str. 
— — — — — — — — 


Unterricht. 
(ngeigen unter bieier Rubrif, 2 Gent a3 Wort.) 
mueaen ne I — 


Englifge Sprade für Serren uns © Da: 
men in SKleinklafien und privat, jowie Bu dhclten 
und Handelsjäder, befanntlicy am beiten rg im 
N. DB. Bufines Gollege, 922 Milmaufee Abe., 
Tauling Str. Tags und Abends. Breife mäf 
Beginns jest. Brof. George Jenſſen, Brinzival, 
16ag ddia® 

Brof. Osmwaid, hervorragender Ledrer ſa⸗ 
Bioline, Mandoline, Piano, Zither und Gu 
Section 50 Gents. Anftrumente geliehen. 952 N 
waufee Üve., naba Yibland übe 


Seirathsgefuche· 
(Jede Unzeige unter dieſet Rubrit koſtet ſür cine 
ecnmalüge Finſchaltune einen Dollar.) 


Heiratbsgejud. Sandierfer der jonft alie Eigen: 
fchajten befikt eine Frau glüdlih zu mahen, I Ja re 
alt, mit $18 Wochenverdienit und eigenem Daue, 
fuht die Pelanntibaft eines liebensiwürdigen * 

hen oder jungen Wittmwe, bie ernſtem Heibi; 
Manne eine gute und treue Lebensgefährtin 
möchte. Auskunft ſchriftlich oder perjönlich vorjus 
ſprechen bei Goegendorif 36 E. Diviſon Str. 


Heitaths geſuch. Aunge, finderlofe Wittive, B J. 
alt; intereſſante Erſcheinung. wirthſchaftlich und * 
ſchaftlich. gutberzigen und verträglichen Charaft.ı 
beiteren Temperament mit 1600 Bermi —* 
wünſcht, da ſehr zurüdgezogen lebend, auf Dielen 
Wege mit einem bödit ar ıftändigen Hera befannt 
zu werden. Vermögen wird nit beaniprucht. mur 
nüchtern, arbeitjam und friedfertig. Rüberes dur.) 
®. Kühl, 48 N. Clark Str,, 1 Treppe. Zu fpresen: 
Morgens 9 bis Abends 9 Ude, au Soun tags. 





Wittwer guten Charakters, 55 
Jahre alt, Befiser wertboollen Eigenibums außer: 
bald Gbicagos, wünjht die Belanntihaft ein.r 
nit unter 50 Jahren ftebenden wohlhabenden Witt: 
we. zu machen bebufs Heirath, Würde im Winter 
in der Stadt und im Sommer auf dem Lande wod⸗ 
nen, um uniere alten Tag: reht gemüthlih zu ber: 
leben. rnit gemeinte Offerten jende man unter 
M. 199-„Adendpoft“. Ugenten verbeien. Ber ſchwie⸗ 
genheit garantirt. 


—— mm —ñ —ñ — — —— r — — 
—— — nen 


Seiset “ar f 


Heirathsgeſuch. 
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Fine Blut-Stur frei berfandt. 


Eine freie Berfuhs:Behandlung jedem Peiden- 
den privalim überfandt. 


Ein wunderbares Mittel für eine jchredlihe Krank: 
heit — Die Heilung ift dauernd. 


Manchet Mann und mandes Weib, in den Krallen | 


eines fchredlichen Leidens, werden ihr Ser; höber 
fchlagen fühlen, wenn fie Iefen, daß ein neues Mit: 
tel entdedt ift, das mit nur dauernde Heilung 
fihert, fondern au die Krankheit in merkwürdig 
kurzer Zeit ausrottet. 

Das Mittel führt den Namen Sifilide und ift die 
Entdedung des Lonjultirenden Arztes in dem ftaat: 
lichen Medizinifchen Inftitut. 

Obgleich das Mittel erft vor Kurrzgem entdedt wurde, 
tft 05 Doch während der Fegten Drei Jahre gründlich 
verfuht worden und bat Fälle kurirt, die abjolut 
auber dem Bereiche menfchlicher Hilfe zu ftehen fchie- 
nen. Der fortdauernde Grfolg des Mittels und die 
Thatiache, dak feine Heilungen dauernd find, haben 
da? nititut veranlaßt, das feld jeiner Niglichkeit 
zu vergrößern, und es erbietet fich, einen Verfuch des 
Mittels abjolut koftenfrei gu überjenden und den 
Leidenden zu zeigen, daB endlich ein cchtes Heil: 
mittel entdedt worden ift. 

Für die große Majorität der Leute, die der fchred- 
lichen Krankheit zum Opfer gefallen find, ift e8 uns 


nötbig, daß Uebel zu bejcreiben, Aber viele Keute | 


Die ftallermeillerin. 


Bon Alfred Bol. 
(Fortjegung.) 


Yriedmar lachte. „Die zwei Stund’, : 
pad’ ih nod. Und, 


Bürgermeifter, 
iwanın’3 drauf und dran geht, haft Du 
für ung fein Unterfchlupf.“ 

„Wer jagt das? Wir machen einen 
Iaufchhandel miteinander. ch geb’ 
euch mein Haus, und ihr fegt mich hier 
herein. Hier ift’3 einem ganz mohl- 
müthig.“ 

„Schlag ein,“ fcherzte einer derDiet- 
firchener Rathamänner. „Du thuft ein 
gut’ Merk, Friedmar. Hernach werden 
wir unferen Bürgermeifter los. Der 
verpflaftert jo mie jo unfer ganz’ 
Geld.“ 

„Spaß beifeit,“ fagte der Bürger- 
meifter, „Jomwie ihr drüben fertig jeid, 


geb’ ich was aus. Aus meiner Tafch'.” | 


„Dreimänner = Wein, Dreimänner- 


Wein!” jpottete der Nachbar Kipping | 
und verzog fein Geficht zu einer fürd)- | 


terlichen Grimafje. „Puh! Wo zwei 
den dritten halten müflen, daß er ihn 
in die Gurgel hinabbringt.“ 

Alles lachte. „Was wollt ihr?“ buls 
Ierte der Alte mit fomifchem Ernft. 
„Der Bürgermeifter ift ein nobler 
Mann und läßt fi nichts fchenten, 


mwie ihr. Xhr friegt hier die guten Ga= | 


chen all umfonft und braucht nit in 
euren Sad zu greifen. Wie ich Hoch- 
zeit gemacht hab’, mußt alles feine fünf 
Gulden berappen, mas mithalten 
mollt’.“ 

„NRähmen Se mer’fch nich imel, Herr 
Gippina,“ mifchte der Haufirer aus 
dem Ihüringifchen fich ind Gejpräd. 
„Da8 mar die reine Unfitte. Weiter 
nifcht. Bei und daheeme müffen die 
jungen Weheleite blechen. Und von 
recht? megen. Wo fe fo 'n Glüd er- 
lämwen.“ 

„Belt, das that Euch paſſen?“ 
fauchte der Schloffer den Haufirer un= 
fanft an. „Zuerit bier den Wanft voll 
aefreflen und dann noch ’ne Hand voll 
Markitüder fortgetregen. Ha, ha! 
Thüringer Sauerfrautmagen.“ 

„Ei du mein Vater,” fiftelte der 
narrige Balduin, „mie fjchöon mär’ 
das, wann die Hochzeitsleut ihr irdifch 
Gut gleich hingeben möchten an die ar— 
men Verwandten, die da hungern und 
durften. Mie gefchrieben fteht: „Gieb 
den Armen, was Du haft, jo wirft Du 
einenSchaß im Himmel haben.“ Ei Du 
mein Vater!” i 

Die Männer hatten theil® ihre Pfei- 
fen, theils Zigarren angezündet. Der 
aufſteigende Tabaksrauch verdichtete 
ſich allmählich zu einet blauen Wolke, 
die über den heißen Köpfen der Hoch— 
zeitsgeſellſchaft hin und herwallte. Am 
Tiſchende, wo die Pflaſtergeſellen und 
die Fiſchbacher ſaßen, machte der reich— 
liche Branntweingenuß bereits ſeine 
Wirkung geltend. Die Mädchen und 
Frauen, die auf einen Sprung in den 
Garten hinausgegangen waren, wur— 
den bei ihrer Rückkehr mit dem Geſang 
empfangen: 

„Charlottchen, Charlottchen, 
Komm mit mir in’s Gras, 
Mas pfeifen die Nögel, 
Mas tlappert der Has’. 
Wie bo) ijt der Himmel, 
Wie gligern die Stern’, 


Wie baben die Buben 
Die Mädchen jo gern!“ 


Darauf allgemeines Hallo. Gelbft 
ber Bürgermeifter und die Gemeinde- 
räthe vonDietkirchen begaben fich ihrer 
Würde und johlten fräftig mit. Gegen 
Abend wurde das warme Effen ange: 


. richtet, Erbjen, Sauerkraut, Schmei- 


nefleifch, Hußeln und Schmweinefüße. 
Die Hocdzeitsgälte vertilgten unge- 
heure Mengen. Zum Nadtifh trug 
eine der Mägde einen Niefenkringel 
auf, der gleihmäßig unter alle Anmwe- 
fenden vertheilt ward. Auf MWunfeh 
der Meifterin hatte man von Mufit 
und Tanz Abitand genommen. Ein 
Grund mehr, daf die Hochzeit bei fort- 
fchreitender Zeit zu einem müjten 
Trinkgelage ausartete. Widerlicher 
Duft, ein Gemiſch von Tabak, Fuſel 
und Speiſengeruch, erfüllte das Zim— 
mer. Ein Faß Bier wurde aufgelegt. 
Man trank aus großen Gläſern. Von 
den Männern war keiner mehr nüch— 
tern. Zwei Geſellen ſetzten den narri- 
gen Balduin, der fortwährend mit 
Stichelreden um ſich warf, auf die 
Ofenplatte. Dort zappelte er, höchſt 
voſſirlich anzuſehen, und ſchrie: 


Ihr Männer, laßt mich lafe, 
Verſoffen iſt euer Verſtand, 

Der Herrgott wird euch ſtrafe, 
Die Cholera kommt ins Land.“ 


Der Hauſirer aus Thüringen faßte 
den Nachbar Kipping unter den Arm, 
der nicht mehr ſtehen und gehen konnte. 

„Här'n Se, Herr Gipping, die Ge— 
ſellſchaft wird mir zu jemiſcht. Sie 
ſollen ſäh'n, da jiebt's noch Keile. 
Kommen Se, wir machen uns dünne.“ 
Er brachte den Alten glücklich fort. Am 
ſchwerſten hatten die Fiſchbacher gela⸗ 


—* 


den. Sie ſangen mit deutlicher Anſpie— 





Rechthaber herausgekehrt. 


Friedmar 
ſeine 
Machtbefugniß, die ihm jetzt zugefallen 


erben den Keim im ihrem Blute oder haben kurzlich 
fich einen Fall zugezogen, und aus dieſem Grunde iſt 
es rathſam, zu ſagen, daß laufende Geſchwüre, Aus— 
fallen der Haare, kupferfarbige Flecken am Körper, 
Speichelfluß einige der hervortretenden — der 
Krankheit ſind. Da es nichts koſtet, dieſe neue und 
wundervolle Entdecung zu verſuchen, ſollten dies 
jenigen, welche ſchon die Stufenleiter Hot Springs, 
Spezialiſten und Patentmedizinen abgelaufen haben, 
ſich fofort an dieſes Inſtitut wenden und einen Vers 
ſuch mit dem Heilmittel machen. 

Es wird nicht behauptet, daß dieſe ſchrecklliche 
Krankheit dur dieſen koſtenfreien Verſuch geheilt 
wird, aber es ift abjolut fiher, dak er genügend 
wirkt, um die Molten der Verzweiflung zu heben 
und den Keidenden zu veranlaffen, ſich ſeiner wun— 
derbaren und bandgreiflihen Beflerung zu freuen, 
Shift Euren Namen und Wprejie an das State 
Medical Inftitut, 32 Bab Blod, Fort Wayne, Ind., 
und Gud Wird jofort portofrei eine Verjuchsprobe 
Sifilide zugeben. Zweifelt und zögert nicht. Das 
Mittel ift frei für Jeden und wird gut verfiegelt in 
einem gewöhnlichen Bader verfandt, wodurd vollftäns 
dige Unauffälligkeit gefihert wird. Schreibt heute. 


fung auf den Hochzeiter: 


„Der Mann im Ofenlod 
sat alles, tvas er will. 
was er will, 

zas bat er nidt, 

ind was er bat, 

Das will er nicht. 

Der Mann im Ofenlodh 
Hat alles, was er will!“ 


Die Pflaftergefellen mollten hinter 


ud 


| ihren Nachbarn nicht zurüdtbleiben und 
| brüllten im Chor ein Spottlied auf die 


Fiſchbacher. Mit einemmale ſchoſſen 
von beiden Seiten Schimpf- und 
Schmähworte wie Raketen auf und 
verpraſſelten unter dem Gelächter der 
Tiſchrunde. Ein Pflaſtergeſelle nahm 
einen Fiſchbacher, der ihn gehänſelt 
hatte, beim Schopf. Dieſer warf ſei— 
nem Angreifer ein Bierglas an den 
Kopf. Es floß Blut. Plötzlich erfaßte 


alle eine förmliche Raſerei. Die Pfla— 
ſtergeſellen drangen auf die Fiſchba— 
ſcher ein, und nun entwickelte ſich eine 


regelrechte Schlägerei. Laut kreiſchend 
zogen ſich die Frauenzimmer zurück. 
Bei dem allgemeinen Tumult ſtürzte 
der Tiſch um. Hageldicht ſauſten die 
Hiebe nieder. Auf der Ofenplatte wim— 
merte der narrige Balduin: 

„Ei Du mein Vater! Sie morden 
ſich, ſie morden ſich. Das iſt das himm— 


liſche Strafgericht. Ei Du mein Va— 


ter!“ Mit Mühe und Noth gelang es 
Friedmar und den Männern von Dieit— 
kirchen, die Wüthenden auseinander zu 
bringen. Das Hochzeitszimmer bot den 
Anblick eines eklen, wilden Durchein— 
anders. Die Bleſſirten wankten hin— 
aus, die Betrunkenen taumelten hin— 
terdrein. So endete der Meiſterin Hoch— 
zeitsfeſt. 


III. 


Die Pflaſterarbeit in Dietkirchen 
rückte nur langſam fort. Die Gemeinde 
hatte die Koſten, der Staat die Ar— 
beitsüberwachung und ſpätere Unter— 
haltung der Pflaſterſtraße übernom— 
men. Bei genauer Prüfung der Weg— 
ftrede jtellte fich heraus, daß der Un- 
tergrund bier und da mangelhaft war. 
E3 wurde Chauffeefhotter und Kies 
aufgefhüttet. Mo die Neuauffüllung 
geihah, konnte mit der Pflafterung 
erjt begonnen werden, nachdem das 
Dedmaterial Halt und Feitigkeit ge- 
iwonnen hatte. ES fam vor, daß die 
Gefellen, die Morgens zur Arbeit an- 
traten, unverrichteter Sache wieder ab- 
ziehen mußten. Das verdroß die Leute, 
Als der Straßenunterbau allenthalben 
gleichmäßig feitgeleat war, drängte der 
Staatsftraßenbeamte, zu deffen Auf: 
fihtsfprengel Dietfirchen aehörte, To 
energijch auf rafche Fertigftellung der 
Arbeit, daß Friedmar die Zahl der 
Pflafterer beträchtlich vermehren 
mußte und dadurch ganz gegen feinen 
Willen die Lohneinnahme der Altge- 
jellen verkürzte, bie feither mit ihm 
bantirt und fich auf eine lange Afford- 
zeit eingerichtet hatten. So war Fried- 
mard Verhältnig zum eigentlichen 
Stamm feiner Leute miflich geworden. 
Dieſe behaupteten, er habe fchon am er- 
ften Tage, da er alS Meifter auf der 
Arbeitsjtätte erfchien, den Herrn und 
| Das mar 
aber eine bösmillige Unterfchiebung. 

beabfichtigte keineswegs, 
AUrbeitägenoffen die größere 


war, fühlen zu laffen. Aber er arollte 
ihnen, meil fie fich auf feiner Hochzeit 
fo ungebührlih benommen und die 
Fiſchbacher geradezu herausgefordert 
hatten. Einzig aus dieſem Grunde 
blieb er nach der Hochzeit auch den 
Mittagsmahlzeiten fern, die er ehedem 
gemeinſam mit den Geſellen in der 
Schänke „ßZum Wilden Mann“ ein— 
genommen hatte. Es traf ſich, daß der 
Straßenaufſeher zur Mittagszeit die 
Plaſterbahn in Dietkirchen beſichtigte. 
Dieſer war ein gewiſſenhafter Beam— 
ter, der ſeine Sache aus dem F. %. ver: 
ſtand und ſcharf darauf ſah, daß die 
begonnene Arbeit planmäßig und ta— 
dellos vollendet wurde. Bei gelegentli— 
cher Prüfung hatte er einmal entdeckt, 
daß die Wölbung der Straße nach 
der Mitte zu ſteil anſtieg. Sofort hatte 
er Friedmar, der damals noch Ober— 
geſelle war, herbeirufen laſſen und be— 
fohlen, daß das Pflaſter der beanſtan— 
deten Strecke wieder aufgeriſſen werde. 
Der Herr Aufſeher konnte fehr unan— 
genehm werden, wenn man ſeineSchul⸗ 
digkeit nicht bei ihm that. Im Privat— 
verkehr dagegen war er wie ausge— 
wechſelt, ein witziger, jovialer Mann, 
der einen guten Biſſen und einen gedie— 
genen Trunk liebte. Auch mit Friedmar 
hatte er in zwangloſemBeiſammenſein 
ſchon manchen Schoppen geleert. Die 
Sonne ſtand ſcheitelrecht Vom Thurm 
der Dorflicche drang gell und abgerif- 
fen das Zmwölfuhrläuten auf die Ar- 
beitsftätte. Die Gefellen, die in der 
Sonnengluth nur mit Hemb und Hofe 
bekleidet jchafften, erhoben fich jchwer- 
fällig von ihren Holzpflöden, zogen 
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ihte Joppen an und ſchritten langſam 
und ermattet dem Wirthshaus zu. 

„Ro halten Sie Mittag?“ fragte ber 
Auffeher Friedmar, der fih eben ans 
ſchickte, den Platz zu verlaſſen. 

„Im Stern“, antworteie der junge 
Meiſter. 

„Gehen Sie mal mit ins Einhorn. 
Da kehre ich immer ein, wenn ich über 
Mittag hier zu thun habe. Die Frau 
Roth kocht eine Suppe, die einen Tod— 
ten lebendig machen kann. Und das 
Fleiſch ſchmilzt einem im Mund.“ 

Friedmar kam die Aufforderung 
gelegen. Unterwegs erzählte der Auf— 
ſeher, die Einhornwirthin ſei verwitt— 
wet und eine entfernte Verwandte des 
Bürgermeiſters. Ihr Mann habe den 
größten Theil ſeines Vermögens an 
der Getreidebörſe „verwiſpelt“. Der 
Frau ſei eben noch ſo viel geblieben, 
mit ihrem einzigen Kind, einer Tochter, 
Haus und Hof über Waſſer zu halten. 
Das Wirthshaus ſei wenig beſucht, 
aber das Eſſen ſei delikat dort. Der 
Meiſter ſolle nur erſt probiren. 

Die Einhornwirthin, eine Frau an 
fünfzig, mit ſtark verwiterten Zügen, 
aber auffallend ſtrahlenden rehbrau— 
nen Augen, hieß die Gäſte willkommen. 

„Was gibt's zu eſſen, Frau Roth?“ 
erkundigte ſich der Aufſeher. 

„Wie gewöhnlich, Herr Aufſeher. 
Supp', Rindfleiſch mit Meerrettich 
und ein Stück Kuhkäs drauf, gut 
durchgezogen.“ 

„No, laſſen Sie mal anfahren, Frau 
Roth, wir haben Hunger.“ 

Während die Alte in die Küche trip— 
pelte und die Männer im kühlſten Win— 
kel der Wirthsſtube Platz nahmen, trat 
die Tochter des Hauſes herein, den 
Tiſch zu decken. Der Aufſeher nickte ihr 
vertraulich zu. 

„Grüß Gott, Lina.“ 

„Gu'n Tag, Herr Aufſeher.“ 

„Heiß heut.“ 

„Ja, mächtig, Herr Aufſeher.“ 

„Da bring ich einen jungen Ehe— 
mann.“ 

So?” 

„Seine Frau hat auf dem Kochlöffel 
gepfiffen. ber wie er am Einhorn 
borbei wollt’,!ijt ihm der Küchenduft 
in die Nafe geitiegen. Da ift er bei euch 
eingefehrt. Alfo angeftrengt, Lina. 
Sontt brennt er un3 durch.“ 


(Fortfebung folgt.) 


Lokalbericht. 


wu — — 
— — 


Angeblicher Ueberfall. 


in Auguſt Kjollerſtröms Wirth— 
Nr. 1671 N. Clark. Str., ange— 
Schankkellner John Redieste 


Der 


ſchaft, 
ſtellte 


theilte der Polizei der Sheffield Ave.⸗ 
Revierwache mit, daß geſtern Abend, 


gegen 11 Uhr, zwei maskirte Banditen 
in das Schanklokal eingedrungen ſeien 
und aus dem Regiſtrirapparat 850 ge— 
raubt hätten. Einer der Kerle 
ihn mit einem Revolver in Schach ge— 
halten, während ſein Spießgeſelle ſich 
hinter den Schanktiſch geſchlichen und 
das Geld an ſich genommen habe. Der 
Schankkellner gab an, er habe, als die 
Räuber den Rückzug angetreten hätten, 
ſchnell nach ſeinem Revolver gelangt 
und auf die Kerle zwei Schüſſe abge— 
feuert. Da aber der Knall, wie die 
Polizei ermittelt haben will, weder von 
dem oberhalb ſeiner Wirthſchaft wohn— 
haften Beſitzer noch von ſonſt Jeman— 
dem in der Nachbarſchaft gehört wor— 
den iſt, ſo wird der Räubergeſchichte 
vorläufig kein rechter Glauben ge— 
ſchenkt. 


Alle, welche ihren Rheumatismus los zuwerden 
wünſchen, ſollten eine Flaſche Eimer K Amends Re— 
zept Nr. 251 probiren. Gale & Plodi, 44 Monroe 
Str. und 34 Wajbington Str., Agenten. 


nina 


VBerlangt fein Nedt. 


Ciffe Landwehr, der im Iebten 
Herbit das vorgejchriebene Zivildienft- 
Framen als Smeitbeiter beitanden hat 
und jeither in Folge deg Nücdktrittes 
feines VBordermannes zum Erften auf 
der Anmärterlijte vorgerüdt ift, mill 
zum Chefclerf im Bureau bes ftäbti- 
Ichen Gas-\nfpeftor3 ernannt werben. 
Der Bolten ift vafant, Infpeftor D’- 
Sonnor hat aber hiervon die Zipil- 
dienft = Kommifftion no nicht amtlich 
in Kenniniß gefeßt. Ihn hierzu zu 
zwingen, verjucht Herr Landwehr jetzt 
durch ein Mandamus-Gejudh, das er 
beim Superior-Öericht eingereicht hat. 


Selbiimordverjud. 


Sn feiner Wohnung, Nr. 4912 
Dearborn Str., verfuhhte gejtern der 
Handlungsgehilfe Frant W. Sutcliffe 
feinem Leben ein Ende zu machen, in- 
dem er fih eine Kugel in den Kopf 
fügte. Der Lebengmüde fand im 
Latefide Holpital Aufnahme, mofelbit 
die Verzte ihn am Leben zu erhalten 
hoffen. Unglüdliche Familtenverhält- 
nilfe jollen Sutcliffe veranlaßt haben, 
Hand an fich zu legen. 


| 
: 


im Berein 
Fälſchungen 


was Du haft—das ift ein guter 
Hütet Euch vor 


befonders wenn e8 fid) um die Ge- 


t viele von denen, bevem Beruf jchivere Arbeit bedingt, 


genügende und geeignete Nahrung. 


Allem 
‚ daß da8 befte diätetifcdye Stimulanzmittel, welches 


mit guter Koft die vortrefflichfte Wirkung erzielt, das weltbelannte u 


fahrung ha 


Bergeude Wichts, r« 


hört vor 
ie Er 


ge 


eben jo geichägte echte Kohanın Hoff’ihe Walz: Ertratt ift. 


Zur dauernden Erhaltung oder zur Wiedergewinummng der Gefundheit 
12 Flaſchen find in Bezug . Nährtraft und flimulirende Eigenjchaften jo viel 
werth, wie ein Faß Ale oder Bier, ohne beraufdhend zu wirken. 


Man nehme fih vor werthlojen nahgemadten Präparaten in Adht und ver» 


lange da3 echte Tohann Boffihe Malz:Ertraft. 


mit anderen Morten, achte auf das, 
EEE EEE RE EEE RE BE WE TE EEE HE TE 


Nath, der befolgt werden follte, 


fundheit handelt. 


belehrt 


> 


abe | . * 
habe men American Brewing Co. reorgani— 


Erſchreckend. 


Huſten, Erkaltung, Auszehrung, 
Tod! Und alles dies inner⸗ 
halb eines Monats. 


Tauſende von Menſchen 


fierben dahin jedes Jahr aus reiner Nad- 
fäfngkeit. Kommt dies nicht einem 


Selbitmorde 


gleich, wenn die Thatfade von Doktoren zus 
— und von Millionen, welde 


Hale’s Honey 


—of en 


Horehound and Tar 


als ein pofitives, nnfebldares und nie ver- 
fagendes Präventiv- Mittel gegen die 


| 
| 
| 


| 


| 


| 


Salligans Millionen. 


Sie fpufen nur in der Phantafie des 
Spefulanten. 


Robert 8. Halligan, Nr. 6143 Mon= 


oe Ave. mohnhaft, ift ein Altien- 
mafler im Alter von etwa 50 Jahren. 
Er hat feit Jahrzehnten mit abmech- 
felndem Glüd an der Vörje gejpielt, 
hat fich zeitweilig jchon eines gemillen 


MWohlftandes erfreut, während er zu ans | 


deren Zeiten nur von dem Kredit ge- 


lebt hat, welchen er unter feinen Be- | 
fannien genoß. Im legten Jahre ift 
e3 dein guten Halligan herzlich fchleht 


ergangen, neuerdings aber Ichien er 


plöglich wieder Obermwafler zu haben. | 
Mit geliehenem Gelde hatte er einen 
Beſitz⸗ Anſpruch auf 1000 Acker Weide-⸗ 
land irgendwo in Nord-Dakota erwor- 


ben, und er verrannte ſich in die fixe 


Idee, daß ſich unter dem Boden jener 


Anfangsſtadien der Auszehrung 


gebraucht haben, beſtätigt wird. 

Wenn Sie Huſten verſpüren, ſich erkältet 
hahen oder den leiſeſten Auflug von Lungeu ; 
beſchwerden haben, ſpielen Sie nicht mit 
Ihrem Leben, ſondern nehmen Sie gleich 


Hale’s Honey of Horehonnd and Tar, 


das Ahnen Fofortige Erleihterung verfhafft 
und Sie rafd) Rurirt. 


Zu haben bei allen Apothekern. . 





Die American Brewing Go. 


' den fei, 


I 


Liegenſchaften „die ergiebigſten Kupfer— | 
lager der Welt“ befänden. Er bildete ſich 
gleichzeitig ein, daß er ermächtigt wor- 


die Bergwerke der American 
Gold and Copper Mining Co. zu ver— 


kaufen. Eine New NYorker Bankfirma, 


an welche er ſich dieſerhalb wandte, er— 


| 


| 
| 


| 


| 


flärte fich bereit,die Anlagen für $20,- 
000,000 zu übernehmen. Halligan 
hielt e& jofort für ausgemacht, daß die 
Transaktion bereit3 abaeichloffen fei 
und er dabei $4,000,000 verdient habe. 


ı Er fuhr fort, ähnliche imaginäre Ge- 


ſchäfte abzufchließen, die natürlich alle 


| einen enormen Profit abwarfen. 


Das 


' Vermögen, welches er fi zulammen= 


eu = Einleitung des Banferottverfahrens | 


aegen diefelbe. 


Die Malzfirma U. Magnus’ Sons, 
Nr. 244 Randolph Str., hat geitern 
gegen die American Breming Eo. ein 
auf $10,050 lautendes Zahlungsur— 
theil erwirft und damit den Anitoß 
zur Neu-Einleitung de3 Banferott- 
Verfahrens gegen die genannte 
Brauerei-Gefelichafl meneben, an de- 
ren Spite Herr George U. Weiß jteht, 
ein Schwiegerfohn des Herrn George 
Schneider, ehemaligen Bräfidenten der 
banferotten National Bank of li: 
noi3. Die American Bremwing Eo., de= 
ren ausgedehnte Anlagen fich an der 
North Alhland Ave. nahe North Upe. 
befinden, ilt aus der American Brem- 
ing and Malting Companp erjtanden, 
welche von Herrn George U. Weib ge- 
gründet worden war, zum größten 
I:heile mit Geldern, welche Banf-Prä- 
jivent Schneider feinem Schmieger- 
fohne zur Verfügung geftellt hatte. Ais 
die National Bank von Yllinois zAr 
Zahlungseinitellung gezwungen mur= 
de, jchuldete ihr die American Bremwing 
and Malting Eo. rund eine halbe Mil- 
lion Dollars. Mit Einwilligung des 
Maffenverwalters der Banf, al3 mel- 
cher anfänglih Herr Kohn MeReon 


fungirte, wurde die Brauerei = Gefell- 
Ichaft vor zwei Jahren unter dem Na= 


phantafirte, fchmwoll Iaminenartig an. 
Aus den $4,000,000 wurden im Hand: 


| umdrehen 40 und aus den 40 bald 400 


| mander arme Narr 


bat fich ja mohl 
jchon derartige 
Reichthümer aingebildet, Halligan aber 
fand Leute, die an feine Millionen 
alaubten und ihm mit ehrfürdhtiger 
Bermunderung zuhörten, menn er bon 


Millionen. — Run 


den Plänen Sprach, die er mit feinem 


Staatsuniverſität 


unermeßlichen Vermögen zur Ausfüh— 


rung bringen wollte. Er dotirte die 
von Kentucky mit 
$1,000,000; er "ließ TIelegraphen- 
Yinien einrichten, welche der Meitern 
Union Konkurrenz machen follten; er 
faufte Baläfte und Schloß Miethöver: 
träge ab; er |pradh von einer Banf mit 
$100,00,000 Kapital, die er ins Veben 


rufen und mit der er den Zinsfuß auf 


2 Prozent herabdrüden würde; er be- 
fchenfte feine Verwandten und Freunde; 
er ließ die Nem York Life Inſurance 


' Co. willen, daß er fein Leben zu einer 


Million Dollars verfichern laffen wolle 
— und überall fhien er Olauben zu 
finden. Das Zimmer 1410 im Unity 
Building, mo Halligaan „Bultraum” 
gemiethet hatte, tmurde von Wgenten 
und Bittitellern nicht leer, und der ver— 


| meintlide Kröfus verfprach jedem Be 
a | fucher, wa8 er haben mollte. 
und jpäter General Kohn MNulta | 


fir. &8 jchien, al3 würde e8 dem Un:> | 


ternehmen mit der Zeit gelingen, wie— 
der flott zu werben. In verhältniß- 
mäßig futzer Zeit gelang e3 der Ge- 
Thaftsführung, Schulden im Betrage 
bon $115,000 abzuzahlen, und Die 
Ausfichten für die Zukunft fchienen 
ehr günftig zu fein. Da fam der 
Krieg, und mit dem Kriege die Er: 
böhung der Bierfteuer auf das Dop- 
pelte de3 früheren Betraged. Da die 
Brauereien niht im Stande iaren, 
diefen Mebrbetrag ganz auf die Wirthe, 
bezw. auf die Konjumenten abzumäls 
zen, verringerten fich die Profite gar 
gewaltig, und die American Bremwing 
&o. hat, ftatt die Abzahlung ihrer 
Schulden fortjegen zu fünnen, neue 
Schulden machen müfjen. Der Maffen- 
verwalter der National Bant von XlI- 
Iinoi® hat der Firma Vorichüfle 
machen müllen, um fie über Waffer zu 
halten, aber das jcheint doch auf die 
Dauer unmöglich zu fein. Das Vorge- 
ben von Magnus’ Gon3 dürfte den 
Maffenverwalter der Bank zwingen, 
auf Einleitung des Bankerott-Verfah- 
ten? gegen die American Brewing Eo. 
anzutragen. 


Kaltes Bad. 


Als vorgeitern Abend der Nr. 2019 
47. Str. mohnhafte Stephan Kaffon, 
der deö Guten zupiel genoflen hatte, 
unfteten Schrittes die 22. Straße ein- 


her wantte, machte fich ein Fleines Mäd- | 


chen über ihn luftig. Das erzürnte ihn 
dermaßen, daß er die Kleine in’s3 Ge- 
ficht jchlug. Mehrere Baflanten waren 
Uugenzeugen der Mikhandlung und 
nahmen eine jo drohende Haltung an, 
daß Kaffon die Flucht erariff. Von 
einer johlenden Menge verfolgt, lief er 
dem Fluffe zu und fprang in das Waſ— 
fer, wo er mwahrfcheinlich ein naffes 
Grab gefunden hätte, wenn e3 ihm 
nicht gelungen wäre, fih an einer Ei8- 
Icholle fejtzubalten, bis ein Polizift ihn 
herauszog. Das falte Bad hatte Kaf- 
fon nicht viel gefchadet, denn er war 
gejtern im Stande, im Marmell Str.- 
Volizeigericht zu erfcheinen, um fi auf 
bie Anklage ded Unfuges bin zu ver— 
antworten. Die Verhandlung des 
Tales wurde bi morgen verfchoben. 


et 
Erihien nicht zum Prozch. 


US geftern der Prozeß gegen Frede— 
tie Murphy und deifen Bruder Eor- 
nelius, welche der Fälſchung angeklagt 
find, vor Richter Birke zur Verhand- 
lung aufgerufen wurde, glänzte der er- 
ftere durch Ahmefenheit, weshalb der 
Richter feine Bürgihaft für verfallen 
erklärte. Die beiven®rüder find bereits 
bor dem genannten Richter progeflirt 
morden, doch konnte die Jury fich nicht 
auf einen Wahrfpruhh einigen. Der 
Fall fchwebt bereits feit drei Jahren. 


— —— — 


* County-Anmalt Jles hat dasGut- 
achten abgegeben, daß Die von ven 
TomnfHips außerhalb Chicagos zu er- 
mwählenden Affefforen fünftig alaHilfs- 
arbeiter der Einfhätungsbehörde von 
Coof County zu beiradten und 
be bon diejer zu bezahlen fein wer- 
en. 


ihm nach feiner Wohnung. 


! 
| 
| 
| 
| 


1 


| glänzenbjten 


Als Halligan geitern Abend nad 
Haus fahren mollte, entdedte er, daß 
er feinen Nidel befaß, um die Straßen: 
babnfabrt bezahlen zu fönnen. Ein Be- 
fannter nahm fich feiner an und brachte 
Dort be- 
findet er fich jet unter der Behand» 
lung eines Arztes, welcher feine Nerven 
zu beruhigen und ihn wieder zur Ver— 
nunft zu bringen fuchen wird. 

* chtb. Frank Hamlin, einer ber 
Advofaten Chicagos, 


' jagt: Der beite „Anreger“ nach einem 
 ermüdenden Prozeh, ohne fpätere üble 


| beliedten Vereins flatt. 


Holgen, ift „Orangeine“. 


Turnverein ‚„„Garfield.’ 


Am nächſten Samftag Abend, den 4. 
März, findet in der Garjield Turn= 
Halle, Zarrabee Str, nahe Garfield 
Uve., die jährliche Narrenfigung diejes 
Der Rath der 


| „Elf Referviften der Heuls-Meier-Ar= 
| mee“ hat ganz befonderelnftrengungen 
 gemadt, um die heurige Sigung zu 


19 eye 
einer höchjt 
| Die verfchiedenen Meier 


intereflanten zu geitalten. 
des Narren 


raths unterſcheiden ſich als „Bummel-“, 


| 
| 
| 
I 
| 
| 
| 


1 
i 


| 


„Millionen“, „Knaß“=, „Kid“, „Wafz 
jer“-, „Sternen-Meier“ u. f. m.; e3 
gibt auch) einen „janften Meter“ dabei. 
Das Programm ift reichhaltig und in= 
tereffant. Nach Erledigung beflelben 
ſoll auch das Tanzbein noch geſchwun— 
gen werden. Eintritt, die Berfon 25c; 
Narrenfappe frei. 


* In der Kimball-Hal findet heute, 
Dienitag, Abend ein Gefanasfonzert 
ftatt, in melchem zmei begabte Schü- 
lerinnen des „American Conſervatory,“ 
die Miffes Grace Dudley und Louife 
E. Robyn, zum eriten Male vor da3 
Bublifum treten werden. 

* Der Barfverwaltung der MWeft- 
feite ift vom Countyrichter die Ermäd)- 
tiqung ertheilt worden, zur Beitreitung 
der Koften welche die Ummandlung der 
MW. Wafhinaton Str. von W. 46. bis 
M. 52. Str. in einen Boulevard ver- 
urfachen wird, eine Spezialjteuer im 
Betrage von $89,942.76 auszufchrei= 
ben. 


Ser wohlbefannte 


3— 


Wiener Spezialist 


— Dom ’— 


New Era Medical Institute 


behandelt mit beiten Erfolg .alle veralteten 
und ſchwierigen Leiden beiderlei Geſchlechts. 
Gebraucht nut reine europätiche Arzneien, die 
er jelbit importirt. 

Magen:, Echer: und NRicrenleiden dauernd 


geheilt. Schwindjudht (Zuberculojis) wird von ihm 
mit wunderdvollem Erfola kurirt. 

Rheumatismus und alle Blut und Hautkranf- 
beiten in furzer Zeit gebeilt. 
. Katarrh, Mityma und Rungenleiden kommen 
in ben Kreis jeiner Spezialität. Alle hronischen Strant« 
heiten beiderlei Geichlechtö ichnel und dauernd kurirt. 

@lettrizität ift Keben. Der Doktor hat die bes 
ften eleftriyhen Apparate zur Behandlung feiner PBa- 
tienten. Nervöſe Eeiden in kurzer Zeit gänzlich 
bereitigt. 

Sprecht wor bei ibm und überzeugt Euch, dak das 
was er behauptet au) wahr ift. 

Spredftuuden: 9—13 2—8 Mittwod nur 
a ee — 
im New Gra 


New Era Medical Institute Gebäude, 


Ecke Harrıson, Halsied und Blue Island Are. 


, S6ASTORIA . 


NVegetable Preparation for As- 
similating theFoodandRegula- 
ting the. Stomachs and Bowels of 

_INFANIS  GMLDREN 
Promotes Digestion,Cheerful- 
ness and Rest.Contains neither 
Opıum,Morphine nor Mineral. 
Nor NARCOTIC. 


Recpe af Old DrSAMUELPITCHER 
Pumpkın Seed - 
Alx.Senra + 
Rechells Selts - 
Anise Secd + 
— 
Wäarıa Sced - 
ed ; 
Flavar 
Aperfect Remedy for Constipa- 
—— Stomach,Diarrhoea, 
Worms ‚Convulsions ‚Feverish- 
ness andLOSS OF SLEEP. 


. 


Fac Sımile Signature of 
NEW YORK. 


Vereinigt. 


Die fhon angekündigte Vereinigung 
der ganz oder zum Theil unter der 
Kontrolle des Herrn Verkes jtehenden 
elettrifchen Vorftadt = Bahnen unter 


für Säuglinge und Kinder. 


Dasselbe Was Ihr Frusiep 


} 


| 


einer Zeniral-Berwaltung it nunmehr | 


eine vollendete Thatfache. 


Geftern iſt 


beim Grundbuchamt die Uebertragung | 
des Eigentbums und der Gerechtjame | 
nachgenannter Verkehrs-Geſellſchaften 


an die Chicago Traction Co. angemel— 
det worden: 
Chicago 
Tranſit Co., 
Railway Co.; Chicago Electric Tran— 
ſit Co.; 
Railway Co.; Ogden Street Railway 


and Jefferſon 


Si Provifo Streei | 
Cicero and Proviſo Street Nerven die benöthigten Phosphate zu, ver— 


mehrt den Appetit und Verdauung 


Urban | 
North Ehicagy Electric | 


Gekauft Hall 


Trägt die 
Unterschrift 
von 


Ihr Frueher 
Gekauft Habt 


iluc Der 


„Grippe“ 


oder irgend einer andern hartnädigen 
Krankheit braucht der Körper Stürlung. 


Arend’s 
Phosphatiec 
Beef, Iron and Wine 


wird don den Nerzten häufig empfohlen, 


| denn es zeitigt ichnelle und zufriedenftellende 


Co.; Evanfton Electric Railroad Eo.; | 
| rofige Wangen und ein fröhliches Gemüth. 


North Shore Electric Railway Eo. 


—3 —— 


Die Chicago uud Alton 


ijt die beite Linie nad Hot Springs, Ark., 
und Nlorida. 
von Ghicago. 
Einzelheiten in der City Tidet:Dffice, 101 
Mans Str, 


Geit 50 Jahren daß befte 
Hausmittel gegen 
Unverdaulichkeit, 
Verstopfung, 
Bintandrang 


Rimm nur 


"FRESE'S” 


mit dem Namen 
AUGUSTUS BARTH 
auf dem Badet. 


PREIS 25 CTS. 
in allen Apotheten, 


nanngeng 


Keine Schmerzen, fein Gas. 
Zähne gezogen ohne Schmerzen mittelit unjerer 
fürzlic verbeflerten Methode. Wir geben SO für 
jeden Zahn, den wir nicht obne Schmerzen ausju= 
jieben vermögen. . 
„Ah babe mir im Bolton Dental 
Parlor Zäbne zieben laflen, obne 
Schmerzen.“ Frau C. U. Becher, 
2072 South Park Ave. 
Eine Schut-Garantie 
Jahren für alle Arbeiten. 
Keine übertrieben hohen Vreiſe, 
um Eindruck zu machen. 
Keine unmödlich niedrigenPreiſe, 
Maſſen anznziehen. 
8 85 Witaliged Aır 50c 
Beites Gebih ($.$.W.)RG 
22far. Gold-Rronen..85 Silver Füllung ...... 50 
Wir garantiren unfere patentirten Eucetion Plate2. 
Blatten crrevakt, =. Zabnärztees nicht lönnen. 
2darnung- 


don 


Gold:iFullung aufw. dv. SE | 
50: | 84 ADAMS STR., Zimmer 67 und 68, 


° | 


m 


Nejultate. Es führt dem Gehirn und dem 


— Det: 
urjaht leiichanjak, gibt Blut und Kraft, 


Kine Quartflaiche wird dies beiveiien. Tau—⸗ 


! jende von Chicagoer Familien faufen es bei 
| der Gallone — es ift ein Univerjal:Hauss 
| mittel. 


Durhgehende Pullman: Züge | 
Tampblete und pollitandige 


| für ein jeden Bruch zır heilen das beite. 
Berſprechungen, 


Pints 70c; Quarts $1.25. 


Hütet Euch vor Nachahınungen. 3 gibt 
nichts ähnliches tvie Arend'S in der Zujame 
menfegung und Wirkung Wenn Ihr e8 
nicht in Eurer Apothete findet, geht nach 
dem Syauptquartier. 


Arend’s Drug Store, 


Madison Str., Ecke Filth Ave. vwbifr 


Brühe, 
Meın neu erfunde 
"ig ned Bruchband, vom 
7 ;3 lämmtlichen deutichen 
I Profefforen enıpfohe 
| len. eingeführt in der 
deutichen Armee, ift 
Keine faliche 
feine Einſpritzungen, keine Elektri⸗ 


zität, keine Unterbrechung vom Geſchäft; Unterſuchung 


it frei. Ferner alle arderen Sorten Bruchbünden, 


I Bandaaen für Nabelbrüche, 


| Uuterleib, 


Xeibbinden für ichwacen 
Mutterrhäden, 


ı Hängebauch und fette Yeute, 


Gummiſtrümpfe, Grade— 


Hhalter und alle Apparate für 


Berkrümmungen des Rück— 


ey 
! grates, der Beineund Fuße * 


10 | 


zc., in reichhaltigfter Nuss 

wahl zu Fabrıfpreifen vorväthia, beim größten deute 
ichen SFabrifanten Dr, Rob’t Wo'tertz, 60 Fıfth Ave. 
nahe Kandolph Str. Epezialift für Brüche und Vers 
mwadhjiungen des Körpers. I jedem Falle pofitine 
Heilung. Auch Sonntags offen bis 12 Uhr. Damen 
werden von einer Dame bedient. 


WORLD’S MEDICAL 


Injer Erfolg bat | 


eine Anzahl 
Zahnärzte 
laßt, ſich in un— 
ſerer nächſten 
Nachbarſchaft 
niederzulaflen. 
Wenn hr zu uns kommt, feht danah, dab Ahr 
zum rechten Plat gebt. 


Boston Dental Parlors. „..12%... 


Dffen AbendE und Sonntags. 


Dr. J. KUEHN, 
(früher Aififtenz«- Arzt in Berlin). 
Spezial-Arzt für Haut: und Gefchlehtd-Hrank: 
eiten. trifturen mit Elektrizität geheilt. 
tfice: 78 State Ste., Room 29—Spreditundeu: 
10—12, 1-5, 6-7: Gonntansd 10—11. mons,jbd,bw 


reier Rath, 
Freie Unteriuhung, -gend welher Art im Voraus, 
reie Medizin! uf dieſe Weiſe beweiſen 
wir, daß unſere neuen und vollkommenſten elektro— 





veran-⸗ 


| Operation, 


INSTITUTE, 


gegenitber der Fair, Derter Building. 
Die Aerzte diefer Anjtalt jind erfahrene deutiche Spes 
talıjten und betrachten ed als eine Ehre, ihre leidenden 
itmenichen jo ichnell ald möglich von ıhven Gebrechen 
Sie heilen gründiih unter Garantie, 
Frauens 
ohne 
von 


zu heilen. 
alle aeheimen Krankheiten der Dlänner, 
leiden " und BWcnitruationstiörungen 
Sautlraufheiten, Folgen 


| Eelbitbeiledung, verlorene Dannbarfeit ꝛc. 


ddiabin | 


Adiolut feine Unkoiten irs | 


wir, dab unjere neuen eleftro-magnetifhen Apparate, | 
zufammen mit den jpeziell bergeitellten Arzneien, die | 


mit diejem angewandt werden, 
Methode bilden, weldhe die bartnädigiten 
beiten und Die geichwächteiten Gejundheiten dau= 
ernd heilen.“ Spredt vor oder jchreibt an das 
Chicago Electric meuıcal Insutute. I2+ Bearborit 
Str.. Chicago, € j 
bis SUhr Abends; Sonntags von 10—12. 


Borsch 
E. ADAMS STR. 


& Comp. 
Optiter. 
Genaue Unterſuchung von Augen und Anpaſſung 
don Glaſern für alle Maängel der Sehkraft. Konſultirt 
uans bezuglich Eurer Augen. 





eine unvergleichliche 
ſtrank-⸗ 


Spreditunden von 9 Uhr Dlorgens | 
S5fb,1j 1 


BIiB 


BORSCH & Co., 103 Adams St, | 


gegenüber der Boft:Office. 


1202 
Milwaukee Ave. 


3 * 
Optiker und Juweliere. 
Das vollſtändigſte optiſche Departement mit neue⸗ 

ſter Eintichtung für das Unterſuchen der Augen. 

Eure Augen fojtenjres umtritchr. 


Jensen Bros, 


Hfeb,jadido,3m | 


> “Mil 


a RY, 
99 E. Randolph Str, 


Deutjher Optiker. 


Brilien und Augengläler ciue Spezialität. | 
Kodats, Sameras mn. vhotograph. Material. | 





2 French 
Speciflo 
beiltiw 
mer alle 

! Rrankfbeis 
ten und unnatürlihe Entleerung der Sarn: Organe. 
Beide Geihledter. 

lajche: Preis 831.00. Bertauft von & %. Stahl Drug 
. oder nah Empfang bes Preiies per Ervreh ver 
fandt. Mbrefle: E.L Stahl Druz Compe»y. 
Et Straße und 5. Uveuuc, 6 sa. 
* 4 


Volle Anweiiungen mit jeder | 


J 
Ja 


Operationen von erſter Klaſſe Operateuren, für radi⸗ 
kale Heilung von Brüchen, Krebs, Tumoren, Varicocele 
Godenkrantheiten) ꝛxc. Konſultirt uus bevor Ihr hei⸗ 
rathet. Wenn nöthig, plaziren wir Patienten in unſer 
Privathoſpital. Frauen werden vom Frauenarzt 
(Dame) behandelt. Behandlung, inkl. Medizinen, 


nur Drei Dollars 


den Monat. — Schneidet dies aus. — Stunden: 
9 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends, Sountags 10 bı3 
12 Ubr. bw 





2 
“ACAR” 


beiöt die aus Deutihland ime 


vortirte 


Rheumatismus⸗ 
Medizin. Dieſelbe iſt garantirt. 
In den prominenten Apotheken 

zu haben. in Flaſchen zu 

50c, 81.00, 82.00. 


Wichtig für Männer u. Frauen! 

Keine Berohlung, wo wir nicht Euriren! Ges 
fchlehistraniheiten jeder Art, Gonorrbora, 
Eamenjluk, verlorene Mannbarfeit, Dlonatss 
förung; Unreinigkeit des Blutes, Hautausihlag 
jeder Art, Syphilis, Aheumatismus, Rothlauf 
u. f. w. — Bandwurm abgesrieben! — De 
Undere aufbören zu furiren, garantiren wir zu 
turiren! Freie Konjultation müudi. oder briefl. 

Stunden: 9 Uhr Morgens bit 9 Uhr Abends. 
— Trivat:Spredhzinimer. — Eprehen Sie in ber 
Upotbele vor. 

Cunradi's Deutice Apotheke, 


441 &. State Str., Ede Ped Court Chicago 


DR. J. YOUNG, & 
Dentiher Spezial:Uirzt 
für ziugeit, Olyven:, Naien: und 


Salölciden. Bebandelt diejelben gründlid 
u. jchnell bei mäkigen Preiien, ihımerzlos und 
nad unhlertvefflihen menen Metboden. Der 
bartnädigite Naienfatarrh und Schwer 
hörigfeit wurde furirt. wo andere Arzzte 
erfolglos biıeben. Nünitlihe Augen. Prien 
angepaßt, Unterfuhung und Rath frei. 
Klımnıt: 265 Lincoln YAve., Stunden: 
8 Uhr Vormittags did 8 Uhr Ubendd. 

tags 8 bis 12 Vormittags. 





— TN: 


— LTE 


ie bisherige 


Unterhaltungsbei— 


lage der „Abendpoſt“, die unter dem 
Titel „Sonntagsblatt der Abendpoſt“ 


ſchon am Samſtag erſchien und weder Neuigkei— 
ten noch Anzeigen enthielt, wird vom nächſten 
Sonntag an unter dem Namen 


Sonntagpoſt 


in eine wirkliche Zeitung umgewandelt werden. 
Trotzdem aber das neue Blatt eine Fülle von 


Depeichen und Stadt- 


neuigkeiten 


6 Seiten 


ſtark ſein wird, ſo wird der Preis von 


2 Cents 


enthalten und 


beibehalten werden, der von der Hälfte der Tage, 
blatt-Sejer jchon für die bisherige achtfeitige Sonn: 
tagsbeilage willig und gern bezahlt wurde. Es ift 
deshalb wohl Feine allzufühne Dorausfeßung, daß 
die andere Hälfte der „Abendpoft"-Sefer das neue 
Sonntagsblatt ebenfalls beftellen, und daß dasjelbe 
auch außerhalb unferes bisherigen Hönnerfreijes 
bedeutenden Anklang finden wird. Die „Sonntag- 


poft“ ift für 


alle 
Bevölkerungskreiſe 


beſtimmt und wird deshalb im beſten Sinne des Wortes 


volksthümlich 


ſein. Sie wird — vou den Neuigkeiten abgeſehen — auf eine ge— 


diegene und geſunde 


Unterhaltung 


bedentendes Gewicht legen und neben guten Erzählungen und 


Humoresken auch gemeinverſtändliche 


wiſſenſchaftliche 


Plaudereien 


enthalten. Ueberhaupt wird es das Beſtreben der Herausgeber 
fein, das Blatt immer reichhaltiger und beſſer zu machen, und 
wenn es auch im Anfange nicht allen billigen Anforderungen 
entiprechen mag, nach und nach fo viele gute Mitarbeiter zu 
gewinnen, daß es in jeder Hinficht als würdige Ergänzung der 


täglichen „Abendpoft” angefehen werden Fann. 


Wegen ihrer vorausfichtlich fehr großen Derbreitung wird 


die „Sonntagpoft“ fich vorzüglich für 


Anzeigen 


eignen. Sämmtliche fogenannte „Kleine Anzeigen werden zum 
gleichförmigen Preife von 2 Cents das Wort bis II Uhr Abends | 
von der Bauptoffice jowohl wie von allen Anzeigen-Annahme- 
ftellen entgegengenommen und in der „Sonntagpoft“ gut Blaffifi- 


- zirt werden. 


— — 


Vor der deutſchen ornithologiſchen 
Geſellſchaft in Berlin hielt Anfangs 
Februar der Berliner Naturforjcher 
Dr. Schandien einen Vortrag über 
die ornithologifchen Ergebnifle feiner 
Reife nach Spitzbergen, der höchſt in— 
tereſſant war und dem Folgendes ent— 
nommen iſt. 

Am 12. Juni v. J. erreichte das 
Schiff die im Süden von Spitzbergen 
gelegene Bären-Inſel, an deren meiſt 
in dichte Nebel gehüllten Felſenküſten 
das Landen ſchwierig iſt. Schon un— 
terwegs erregten Eisſturmvögel, drei— 
zehige Möwen und Eismöwen die Auf— 
merkſamkeit der Reiſenden. Je näher 
man der Inſel kam, deſto mehr häuften 
fich diefe Vögel; Krabbentaucher und 
ungefchickt fliegende Qummen zeiaten 
fi in Schaaren und erfüllten die Luft 
mit ihrem Gejchrei. Das Glüd war 
ben Zoologen günftig; bald fam Die 
Bären-nfel mit ihren beiben Stegel- 
bergen in Sicht, und in der flaren Luft 
hoben fich ihre fteil in’s Meer herab» 
fallenden Bajaltfelfen jeharf vom Ho- 
tizonte ab. Die Infel bildet ein Hoch- 
plateau, welches na Norden fanft ab- 
flat und mit außerordentlich >chl- 
reichen Qiimpeln von Süßmaffer be- 
dedt ift. Die Nordhälfte diefes Eilan- 
des ift den Gtürmen ausgejeßt und 
bier findet fich fein Brutvogel. An 
der faft fenfreht aus dem Meer ji) 
erhebenden Südkante entwickelt ſich da— 
gegen ein Vogelleben, wie es kein ande— 
rer Vogelberg gewaltiger aufzuweiſen 
vermag. Zwei Arten von Möwen, 
Sturmvögel, Tord-Alken, zwei Lum— 
menarten, Larventaucher und Krab— 
bentaucher hauſen hier neben- und 
übereinander. Auf den unterſten Plat— 
ten des Gebirges ſaßen die Alken und 
Lummen, Vogel an Vogel, dicht neben 
einander, die weiße Bruſt dem Meere 
zugekehrt, ſich ſtreichelnd und ſchnä— 
belnd. Von den Felswänden herab 
ließen ſie ſih in das Waſſer fallen. 
Hier und da ſah man die lebhaftere 
rothfüßige Trottellumme; Krabben— 
taucher tummelten ſich in ſchwirrendem 
Fluge über der Waſſerfläche. Nachdem 
ein Schuß gelöſt war, veränderie ſich 
das Bild. Selbſt die kühnſte Phanta— 
ſie vermag nicht, eine Vorſtellung von 
dem zu geben, was nun erfolgte, und 
auch Brehms berühmt gewordeneSchil— 
derung des Lebens an einem Vogel— 
berge kommt der Wirklichkeit nicht 
nahe genug. Einer Lawine gleich ſtür— 
zen ungezählte Schaaren von Lummen 
im ſpitzen Winkel von den Felſen zum 
Waſſer herunter, die Luft iſt angefüllt 
mit Möwen und Sturmvögeln, welche 
unter entſetzlichem Geſchrei einen dich— 
ten Regen von Abfallſtoffen über die 
menſchlichen Störenfriede ergießen. Es 
gelang den Reiſenden, bei der Ebbe an 
einer Stelle zu landen, wo der Felſen 
domartig losgebrochen war. Hier hat— 
ten auf dem Sande die Bürgermeiſter— 
oder Eismöwen gebrütet, und die flüg— 
gen Dunenjungen ſuchten ſich vor den 
Menſchen zwiſchen dem Geröll zu ver— 
ſtecken oder ſchwammen lebhaft davon, 
nachdem ſie im Waſſer ſich in Sicher— 
heit gebracht hatten. Etwas höher hin— 
auf am Felſen war das Reich der Eis— 
ſturmvögel. Während die Möven gut— 


dieſe Vögel kampfbereit ihre Plätze und 
ſchleuderten ihren übelriechendenKropf— 
inhalt mitGeſchicklichkeit den ſammeln— 
den Forſchern in's Geſicht. Sogar die 
kleinen Dunenjungen bewieſen ſchon 
eine erſtaunliche Fertigkeit im Zielen. 
Ueber den Sturmvögeln befanden ſich 
die Brutplätze der Dreizehenmöwe, und 
hier wurden viele Dunenjungen und 
Eier zu wiſſenſchaftlichen Zwecken ge— 
ſammelt. Noch höher ſaßen die Lum— 
men und Krabbentaucher. Wie dieſe 
Unmengen von Vögeln ihre Nahrung 
ſich beſchaffen, iſt noch räthſelhaft. 
Durch zahlreiche Sektionen und durch 
Unterſuchung des Möwengewölle konn— 
te feſtgeſtellt werden, daß die Möwen 
unter Anderem auch Dunenjunge und 
Eier von Alten und Qummen berzeh- 
ren und namentlich Tafchenfrebfe gern 
freffen. Die Heineren Qummen hatten 
gewöhnlich Kleinere Krebfe und Mee- 
reömürmer im Magen. AS den Klomn 
bes Bogelberge® muß man ben Papa— 
geitaucher bezeichnen; fein Wefen wirkt 
fehr erheiternd; beitändig verbreht er 
den Kopf und nidt, al3 ob er lebhaft 
mit einer Sache befchäftigt märe, Er 
brütet in den Höhlungen, melche das 
Mafler aus dem Frelfen ausgemafchen 
bat, aräbt aber nicht in ber Humus= 
[hicht der Fyelsoberflähe Höhlen, 
mahrfcheinlich, weil bie auf der Felfen- 
infel lebenden Füchfe ihm fonft gefähr- 
lich werben fünnten. m Innern der 
Ssnfel bietet die Vogelmwelt ein ganz an 
beres Bild dar. Die Süßwaſſertüm— 
pel find dicht bebedt mit Eißmömwen, 
obmohl feinerlei Fifche oder größere 
Krebfe in diefen Gemwällern fich finden. 
In den Flußthälern betreibt ber See- 
Itranbläufer fein Brutgefchäft, feine 
Nahrung beiteht mahrfcheinlich aus 
grünen Algen; njelten fehlen bier 
bollftändig. Die Raubmötve findet fi 
paarweife und je einPaar fcheint an jes 
dem QTümpel fih aufzuhalten. Das 
Männchen führt zur Yortpflanzungs- 
— 


gegen Gern, “4 


—8 


RHEUMATISMUS, 


IA und aechnliche Leid 
mit grossem Erfolg der unter den strengen 


DEUTSCHEN GESETZE 
Dee beruehmte, . 
R. RICHTER’S 


„ANKER? 
AIN EXPELLER 


— Es giebt — * Besseres ! 
urec m Sch: 
. ter 0m 15 Pearl St. rk. 
31 GOLD z.. MEDAILLEN. 
13 user, Eigene Glashustten, 
25 &500, Indosstrt u. recommandirt von 
Lord, Owen & Co., 72 Wabaih Wve.; Peter 


Van Schaack & Sons, 138—140 Late 
©t.; Robert Stevenson& Co. 92 Rate 


& „, ©t.,Chicage, Ill. 48* 
% * 


Draggisint 


Bert 
oo 





ur “ | mömen zu Hunderten 
willig das Feld räumten, behaupteten | 


e3 fchreienb mit herabhängenden lie 


geln auf dem Boden umherfchurrt und 
fich im Kreife preht. Die Raubmömen 
find Höchft gefährliche Räuber, meil fie 
bie tleineren Mömen jo lange quälen, 
bis diefe ihre Beute wieder von fi* ge- 
ben, die nunmehr denWegelagerern zu— 
fallt. Nur die Seeichwalbe ift vor ih- 
nen jicher, weil fie mit ihrem fpiken 
Schnabel Sofort zum Angriff überrebt, 
fobald eine Raubmöte fich nähert. Der 
Norbfeetaucher wurde mehrmals be- 
obachtet und der Schneeammer erregte 
öfter die Aufmerffamteit; er fchien mit 
dem Neitbau befchäftigt zu fein. 
Nachdem das Schiff die Väreninfel 
verlaffen hatte, wurde am 16. Juni ber 
Store Fiord erreicht, und hier an ber 
Güdede von Spibbergen fam das erjte 
Treibeis, und mit ihm eine Schaar 
bon Elfenbeinmömwen, deren zarte, 
Ichneeweißes Gefieder allgemeine Auf- 
merffanfeit erregte. Hier aelang es, 
zwei Eisbären zu erlegen. Cine Wten- 
ge von Eismömwen bebedte die Kadaver 
und ffelettirte fie bald vollitändig. 
Diefe Mömen find Aaöfrelfer und neh- 
men auch gern den Koth der Bären 
und Robben; e8 find auch vorzügliche 
Filcher und Planktonfänger. Auf der 
Ludmigs-njel im Süden der Edge- 
Snfel wurde ein großer Brutplat von 
Cidererten und Ringelgänfen gefun- 
den. Ein Eisbär fam bier zu Geficht, 
wie er an der Erde herumfuchte, mit 
ber Nafe die Vogeleier zeritieß und be- 
aterig den Inhali aufledte. Daß er 
babei gelegentlich auch einen Vogel mit 
berzehrte, bemwiefen die Reſte von ſol— 
hen, melche die Neifenden fanden. 
Smifchen der Eiderente und Ringel- 
gans brüteten bier zahlreihe Gee- 
Ihmalben, Strandläufer und die zier= 
liche Schwimmſchnepfe, der Waſſer— 
trefer, der namentlich im Schwimmen, 
wenn ſein Körper hoch aus dem Waſſer 
hervorragt und er ſehr ſchnell die Flu— 
then durchkreuzt, ein ſehr liebliches 
Bild darbietet. Merkwürdigerweiſe 
brüten die Männchen dieſer Art, wäh— 
rend die Weibchen ſich in Schaaren auf 
dem Meere tummeln. Möwen, Raub— 
möwen undSchneeammern vervollſtän— 
digen hier das Bild. Alle nordiſchen 
Vögel meiden größere Feſtländer als 
Brutplätze aus Furcht vor den Füch— 
ſen und bevorzugen Inſeln, die keine 
Eisberbindung mit dem Feſtlande ha— 
ben. Auf den einen Vogelberge im 
Bell-Sund vorgelagerten Wieſenflä— 
chen wurden Kreuzſchnabelgänſe be— 
obachtet, welche im Gegenſatz zu den 
Lummen, zahmen Ringelgänſen und 
Eiderenten ſehr ſcheu waren. An der 
Wide Bay gelang es, die Nonnengans 
mit vier Dunenjungen zu erlegen. Hier 
trat auch das Schneehuhn auf, welches 
auf der Weſtſeite von Spitzbergen häu— 
figer iſt. König Karls-Land bot den 
Glanzpunkt in ornithologiſcher Be— 
ziehung. Hier brütete der Strandläu— 
fer zahlreich auf den moorigen Wieſen, 
zwiſchen den ſteinigen Baſaltblöcken 
des Inlandes fanden ſich viele Schnee— 
ammern, auf den Eisfeldern umlager— 
ten die Eismöven die Robbenlöcher, 
und zwiſchen ihnen fand ſich regelmä— 
ßig eine größere Bürgermeiſtermöwe. 
Auf der Abelinſel brüten dieElfenbein— 
am Boden in 
verlaſſenen Eiderentenneſtern oder in 
ausgehölten Tanghaufen. Dort ge— 
lang es auch, einen Brutplatz der ſehr 
ſeltenen Schwalbenmöwe feſtzuſtellen, 
wenigſtens wurden acht Paare beobach— 
tet und drei Stüd erlegi. Sie leben mit 
Seeſchwalben zufammen, denen fie im 


ı Yluge und Ausfehen ähnlich find. In 


jedem Schwarm von Geefchwalben be- 
fand fih ein Pärchen der. Schwalben- 
mömen. 


* rl. Hope Roß, der bezaubernde 
„tleine Rebell” von „Secret Service“, 
Jagt: „Drangeine” verfagt nie und ich 
babe eS vielen jchmweren Proben unter- 
morfen.“ 


Schlechte Zähler. 


Ein Volt, das nicht bis drei zählt, 
it von Hunt, Mitglied einer großen 
bon England entjandten ethnoloatjchen 
Erpedition, an der Torres Straße 
zwifchen Auftralien und Neu-Guinea 
entdedt worden, wo es die Gruppe der 
Murray-Inſeln bewohnt. Diefe Men- 
Ichen kennen unr zwei Zahlen, nämlich 
netat —= 1 und net = 2; höhere Zah 
len werden entweder. durch Verdoppe- 
lung oder mit Bezug auf einen Körper 
theil ausgedrüdt. Statt 3 fagen bie 
Murray-Infulaner zmweieind (neisne- 
tat), für 4 zmeteins (neiSnei3). Darüber 
hinaus müffen die Glieder des mensch» 
lichen Körpers zurZahlbezeichnung ber- 
halten. Die Murray-Infulaner fans 
gen am Kleinen Finger der linken Hand 
zu zählen an, dann fommen die übrigen 
yinger, dann das Handgelent, dann 
der Ellbogen, dann die Achfelhöhle, 
dann die Schulter, dann die Grube über 
dem Schlüffelbein, dann das Bruftbein 
und dann weiter in umgefehrter Orb- 
nung am rechten Arm hinunter bi3 zum 
Heinen Finger der rechten Hand. Dies 
ergibt 21, und nun fommen noch die 
zehn Zehen an die Reihe, jodaß man bis 
31 fommt. Weber diefe Zahl hinaus 
fennt das Naturvolt nur’ den Begriff 
biel (gaire), E3 war die höchfte Zeit, 
diefes merfwürdige Zählfyftem zu un- 
terfuchen und für die Wiflenfchaft feit- 
zubalten, da jegt auf den Infeln jchon 
die englifchen Zahlwörter allgemein in 
Gebraud fommen. 


— Unter Freundinnen. — Anni: 
„Elfe, die Trude Kind läßt Dich hier- 
mit zur Geburtstagsfeier einladen; Du 
fommft doch mit hin?“ — Elfe: „Ya, 
ja. — Der mwievielte Geburtätag ift e3 
denn?"— Anni: „Der ziwanzigite, tie 
ſie ſelbſt ſagte.“ — Elfe: „Ad, mie 
reizend! Und nicht wahr, zum erſten 
Male?“ — — 


Abe Lincoln 

fagte, dab man ein ganzes Volt höchitens eine Zeit 
lang, aber niemals auf die Dauer zum Narren halten 
Tönne, Beweis dafür liefern au die berübmten St. 
Bernard Kränterpillen. Hunderte don togen. Vatent⸗ 
medizinen find entitanden und wegen ihrerWirfungss 
lofigfeit dom Volke wieder der Vergefienheit überant- 
wortet worden. Die St. Bernard Kräuterpillen aber 
Be ih dur Jahrhunderte bindurd die Gunit des 

olfes erworben und erhalten, und zwar wegen ihrer 
undergleihlicen Wirkung bei allen Krankheiten des 
Magens, der Leber und der Nieren. Ule Upothelen. 
%5 Gent, Dido 


Brieflihe 
Beitelungen 
werden 
pünttlich 
beſorgt. 


NSTORE Waaren 


WAwIEBOL 
Bm 


Broben 
von allen 


pünttlich 
verſandt. 


Hier ill Elwas, das Eare Zörſe um Millwoch öffnen wird. 


Bargains zu 4ic— 
Flannelette- eid 

chen, beſeß 

Schulte 


ene fließgefüt- 


rn Hr 
ı ın ale 


Gden, ı 
ale. 


Bargains zu ISlc— 
Baaliene_ und j ie 9 a: ) 
s % 


—unjer 506 W 

17:Cuart Granite eilerne e 
ihirrichüifeln, mwerth 5Uc, das | 
Etüd 31c. } 


Bargainıs zu 21c— 


‚ um aufjuräumen, | 


enem rſey und Seide— 

Plüſch, Eure Auswahl, jedes 

2le 

Z38e ſchwarze 
Knaben Knie-Hoſen, 
ale. 


mwollene Cheviot 
d. Paar 


|  Bargains zu 21c— 


656 naturfarbige ganzwoll. We: \ 
ften und Hojen für Knaben u. | 
Mädchen, Größen 26 bis 3), 
jede 2Ic. 

58: jchiwere naturfarbige Wolle: 
Hemden für Männer, mit | 
Perl-Knöpfen, und ſeiden-ta— 

— 
an Knöpf-Schu— 
alle ſolides Le— 
3 bis 5, werth 
Ak, q 


8, 2ic. 
breiter jehwarz-fiaus 
Brilliautine, unſer We— 
Werth, Die Yard 21c. 
2 YAutter:Diib, Greamer, 
und KXöffel-Behälter, 

et 2Ic. 

5 Wafler:Set, jebs | 


Krug und Tray, Das 


Gläſer, 
Set 2lc. 


Bargains zu 


anton-Flanell Un— 

für Kinder, beſetzt 
ckerei, werth Be, um 

en, d ar 11c. 

= Bouguet3 
bh), werth 20c, 


te Movelty 
offe (Plaids), in bel: 
inflen Farben, per 


206, Die Var ] 
yarze Gaibmere Handichuhe ! 
Damen, unfere 25c Sorte, | 
zu 11c. 
d. geftichte weiße Wind 
Ties, werth 2öc, das Stif | 


c. 
x9 Spiegel, mit eihenemfRab: | 
men, we 5, p. Stüd 11c. 

1:Sallone Glas-DOeltannen, mit | 
Blech: Jadet, das Stüd 11c. } 


a ” 
Bargains zu Ic— 
Ehwarje Jet Piquers (für Das 
menhut = Garnituren), wert) 


| 
öt, zu Ic. 
Alle Größen Carpetnägel, zivei 
Schadteln für Ic, 
Sanzjeidene! Waby-Ribbon, alle | 
farben. 2 Yardz für Ic. | 
ı“ Haken und Defen, per \ 
Sarte Ic, { 
Beike und fhwarze Tape, alle | 
Preiten, das Stüd zu Ic. ! 
2 große Padete Haarnadeln für | 
fe 
| 


Icı 


Extra jchwerer Spoon Eierjihläs 
ger, c 


Senf-Löffel, das Stück Je. 


CGTOCSEGFISES. 


J Wieboldt's beſtes 
mehl, iſt für uns 
1 in 


N—— Minneſota Patent- 


4.07 


eipdes Michigan Graham 


r Jerry's Pfannenkuchenmehl, Packet 
Handgepflückte Navyv Pea Bohnen, 5 Pfd. 130 
J Beſte Qualität gerollter Hafer, per Pfd. 20 


Ausgeſuchter Carolina Head Reis, Ge 
Ganzer jchwarzer Vfeifer u pic id. 14e 
Wieboldt's i — — 
Fairbank's St. 2350 
PViels 


N 
it3 feiner Frühſtücks-Speck, 
per MF 


+ i 
Braun & Fitt's 


Holftein Butterine, Pfd. 
eines lojes Yeaf Yard, Bund . 


s 
a 1, Suldier Boy und Woje: 32 
ab in #8, se Bimb ., 


|w. A. WIEBOLDT & CO. 


Finanzielles, 


COMMERCIAL 


National Bank 


OF CHICAGO. 


Sidofl-Erke Dearborn und Monroe Sfr, 


Gegründet 1864. 
Kapital s1,000,000 
Veberichui;... S1,000,000 


Allgemeines Baubkgeſchäft. 


Kreditbriefe, 
Wechjel:, Kabel: und Voitzahlungen 


nad allen Pläten in Deutschland und 
Europa zu Tageskurfen. 


Auskunft indeuticher Sprache gern ertheilt 


fbydoſadibw 


Foreman Bros. 
Banking Go. 





Südoſt⸗Ecke La Salle und Madiſon Stt 


Kapits! . . S500,000 
Veberichui; . S500,000 


EDWIN G. FÖREMAN, Präfident. 
OSCAR G. FOBEMAN, Rize-Präfident, 
GEORGE N. NEISE, Raiftrer. 


Allgemeines Bant » Geihäft, 


Konto wit Hirmen und Privat 
verſonen erwünſcht. 


Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen. u 


GREENEBAUM 
SONS, sankens, 


Held zu nu: 
verleihen 


Chicago Grumdeigenthum 

in allen gewünidhten Beträ- 

gen zu den niedrigiten jegt 

berridenden Raten. 
Wendet Eud an 


GREENRBAUM SONS 


BANKERS, u4f,iad,on 
83 & 85 Dearborn Str. Tel. Express 557. 


E. C. Pauling, 


132 LA SALLESTR. 
Geld zu verleihen auf Grund» 


eigenthum. Erfte Sypotheten 
zu verfaufen. 


2MORTGAGES 


H. . STONEAbCO. 
AFTER 


Hand zum PVerleihen auf 
. 


Finanzielles. 


1 


"RUBENS. DUPUY & FISCHER, 


1920 — 108 Ha Sal Str. — Aedtisamwälle. 


N 


— — — 


| eare 
Commission 


Company, 


Old Colony Building, 
Crain, Provisions, 


Stocks & Bonds. 


PRIVATE WIRES. 


jans, di,68 


— * 


H.Claussenius Cld. 


Gegründet 1864 durd 


Konſul H. Elauffenius. 


35 Srbichaiten 
Bollmakhten SE 


unfere Spezialität. 
An den lehten 35 Iahren haben wir über 


Zr 20,608 Eröfchaflen 


| tegulirt und eingezogen. — BVorfhüfle gewährt. 
| Herausgeber der „Vermibte Erben:Lifte“, nah amt: 
| lihen Quellen zujammengeftellt. 


Wedel. Boitzahlungen. Fremdes Geld, 


General:Agenten des 


Morddeutfcjen Lloyd, Bremen. 
Aelteites 


Deutſches Inkaſſo-, 
Aotariats- und Rechtsbürean. 
Chicago. 

90—92 Dearborn Strafe. 


Sonntags offen von 9—12 Uhr. dofa 


| 

® = 

Gie Gle Transatlantique 
Franzöfiihe DampfersLinie. 
Ale Dampfer diejer Linie machen die Reife regelmäßig 
in einer 

Schuelle und bequeme Linie nah Süd utidland und 
der Schweiz. dbiljllj 
71 DEARBORN STR 


Maurice W. Kozmins , General: Ugent 


des Weitend. 
Schühl das Eiſen. 
Wie eine ölige Schuhwichſe 
Eure Schuhe und guter Ap⸗ 
ſtrich Euer Haus ſchützt, * 
ſchützt die 


B-Z Liquid 
Ofenſchwärze 


das Eiſen Eures Ofens. 
Es giebt nichts ebenſo gutes 
oder „gerade jo gutes“. 


Martin & Martin, 
Eabrikant CHICAGO, 


— 
En Se N 


Lowitz, 


99 Clark Str., 


gegenüber dem Gourthonuie. 


Schiffsfarten 


mit allen Dampfſchiffs-Linien 
notariell und 


Vollmachten konſulariſch. 


 Srbichaften 


regulirt; VBorihuß auf Verlangen. 


Deutſches Konfular: 
und Rechtsbureau, 


99 Clark Str. 


Dfficeftunden bis 6 Uhr Abds. Sonntags 9-12 Yorm, 


Straus & Schram, 
136 und 138 W. Maison Sr. 


Wir fübren ein boliftändiges Bager vor 
Möbeln, Teppiden, Oefen und 
Haushaltungs-Gegenftänden, 
bie wir auf Abzahlungen von 81 per Woche 
ober 84 per Monat ohne Zinjen auf Notew 


verfaufem. Ein Beſuch wird Euch übers 
zeugen, daß umnjere reije jo wiebrig als Dis 





Pabit’8 Select er: 
wirbt jich alle Tage 
mehr freunde; es it von vor: 
‚üglihem Wohlgeihmad und 
ſucht ſeines Gleichen. 


Reiſet nicht —telephonirt. 

Kein „Hold the Wire für Euch mehr, falls She 
ein Grtenfion Bult Telephone benust. Ahr fpart 
jeden Zag Zeit. 63 Loitet SO per Jahr. 

Chicago» Telephone Co, 
Kontraft: Departement, 
did US Waihington Etr. 


Eifenbahn: Fahrpläne, 


Weit Shore Eifenbahn. 

Pier Yimited Schnellzgüne täglich zwiichen Ehicazo ın 
St. Louis nah New Wort und Bojton, via Wabaihs 
Eiſenbahn und Nidel-Blate-Bahn mit eteganten Eß⸗ 
und Buffet Scylafwagen durch, ohne Wagenwedjel. 

Züge gehen ab von Chicago wie folgt: 

Dia Wabaih. 
Abfahrt 12:02 Mitgs. Ankunft in New York 8:30Nahm. 
— „ Bofton 7:00. Abd3. 
Abfahrt 11:80 MigB. — „ New York 7:50 Mrgs. 
. „ Bofton 10:20 Ubd3. 
Dia Nidel Plate. 
Adf. 10.0 Vorm. WUnknuft in New York 3:00 Nadın. 


* „ Boiton 4:50 Nachm. 
uUbdf. 10:15 Abds. ” 


„ New York 7:50 Mrgs. 
z „»Bofton 10:20 Borm. 
Züge gehen ab von St. Kouiß wie folgt: 
ia MWabafh. 


Adf. 9:10 VBorm. MWukunft ın New Nork 3:30 Vachm. 
= Boiton 7:00 AbdE. 
ubf. 8:40 Abds. = 


" New Nork 7:50 Mrgs, 
a „ Boiton 1: Vorm. 
Wegen weiterer Einzelheiten, Raten, Schiaftvagens 
Plag, u. f. mw. jprecht vor oder jchreibt au 
6. ©. Kambert, General:Paflagier-ilgent, 
5 Vanderbilt Ave., New York. 
3.3. MeGarthy, Gen. Weftern Paflagier-Agent, 
205 Soutd Glark-St., Chicago, Ji. 
Zohn W. Goof, Tidet-Ugent, 205 South Clark Et. 
Chicago, JA. 


Zuinois Zentrals@ifenbahn. 


UAlle durchfahrenden Züge verlaſſen den Zentral:WBahn« 
bof, 12. Str. und Bart Rom. ie Züge nach dem 
Süden können (mit Ausnahme deö N. O. Poitzuges) 
ebenfalld an der 22. Sir.» 39. Str. Hyde Bart» 
und 63. Straße-Station beftiegen werben. Stadt» 
Kidet-Office, 99 Adanız Str. und Auditoriumeßotel. 

Abfahrt Ankunft 

New Orleand & Memphis Bimited * 5.45N "11.158 

Mionticelo und Decatur... .uun nn." IHR 

©t. Louis Diamond Spezial "VI0oR 

&t. Louis Daylight Spezial......."11.208 

Springfield & Decatur. ...........11. 208 

Gairo, Tagzug 62444....122 B 

—A & Decatur E.IOR 

New Orleans Poftzug "2508 

Bloomington & Chatswortd......] 5.4R 

Chicago, & Cairo Expreß 8E4OR 

®ilman & Ranlakee h 

Nocdiord, Dubuque, Sioug Eıty & 

Siour Falls Schnellgug —— 
Rodford, Dubugue & Sıouz Gıty..all.45 N 
Rockford Paſſagierzug.............“ 228 
Rochford, Dubüque und Önle....... 110.10 8 
Nodford & Freeport Erpre 
Bubuque & Rodtorb Erpre J 80 

‚aSamftag Nacht nıız bi8 Dubuque "Tägli ITäg- 

U, außgenonmen Sonntags. 


” 
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_ 
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BEHS RESSHSRERS 
BEBBUEBESERBE 
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Burlingtonskinie, 

Ehicagos, Dudugten. und Quincy-Eifenbahn. Tel 
No. 3831 Main. Schlafwagen und Ticket? in 211 
Clark Str., und Union-Bahıdof, Canal und Adanıs. 

‘ Anfahrt Ankunft 

r 610 
+610N 
orreiton..t 38.08 T 2.15 NR 

prings. ."10. 8. 16 N 

2828 

LI5N 


Lofal na 

Ottawa, 

NRodrlle, Rodtord uud 

Omaba, Denver, Golo. 

—F dadiſon und Keokuk 
otal· Puntte, AIlinois u. Jowa ..Ill. 

ne Quine 11. 

Glinton, Moline, Rod Yaland .... 

Ottawa und Streator 

Sterling, Rocelle und Rocdkford... 

Kanſas art BE SER. nn an 


Sem 
ass 


GEEESBE 


Fort Worth, Dallas, Houfton..... 
Omaba, &. Bluffs, Rebrasta...... 
©t. Paul und Diinneapoliß, „..... 
Ranias Eity, St. w58 
Quinch. Keotuk, Ft. Madiſon 0. 
Omaba, Lincoln, Denver... ......... "10 
Salt Lake, Ogden, California 10.0 
Deadwood, Hat Springs, ©. D... "10.W NR [ 
St. Paul und Diinneapolis TION +0.5R 
"Täglich. HXägli, ausgenommen Sonntags. | Täg« 
lid audgenommen Gamftag. 


SF3FFFIS2IE EB 


we mmmnmeown 
SRERSEIEHBERE 


see 


- 
+ 
yl 
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MONON ROUTE-Searborn Station. 
Tidet DOfficeh, B8L Elard Straße und Auditorium. 
Abgang. 
Andianapsliß m Gincinnatt.. ° 2:5 
MWaih’ton, Balt, BHL,N.D... * 2:45 8, 
Zafayette und Bouißville "u 
Sjndianapoliß w. Gincinnati.. + 8:30 
udianabolis w. Gincinnati.. "11:45 
gubianepoliß w. Eincinnatt....,.»» 
afayette AUucopodation. ..uore«“ 8: 
Rafayette und Vouispille......." 8 
Indianapoliß n. Sincinnati.. * 8; 
* Tüglih. 7 Sonntag ausg... 


& TON UNION p ENGER STATION. 
— Me En and Adams Sts. 
Ticket Office, 101 Adams Street. 


“Daily. tEx.Sun. aTue.&Sat. bMon. 
Pacific Coast Limited... .....ossnsnunnn0s + 


30 
20 
30 
30 

I 


Eabank 
22Ie” 
o 


| 


sHakbckeban! 

BSESLEZLELERER 
22222 

z2 
—— 
PP'U.0> m 0-03» 2» 7070| 
ZIITZZEITZE 


Peoria Night —— c 
Joliet & Dwight Aocommodation......... 


CHICAGO GREAT WESTERN 


“The Maple Leaf Route.” 
Grand Gentral Station, 5. Ude. und rw Straße 
City Office: 115 Adams. Xelephon 2380 Main. 
*Zäglih. FAusgen. Sonntags. u! Ankunft 
Minneapolis, St. Paul, Dubuque, (} 6.458 F1v.00 
Kanjas Gity, Gt. Jojeph, Desf” 630N „ 9.30 U 
Moines, Marihaltomn ...... U "10. 223 R 
Excamors und Burom Vocal, SI0N "WM. 


zo 
z 
= 


i 


| 


Baltimore & Ohio. * ah 
B : Grand tral ſſagier · Station; 
ar Sm. $ 


Keine extra fyahrpreife verlangt auf 
ben 3% 5 Units Sägen, ei Abſahrt Ankunft 
ort un afhıngton Befti» * 
duled Limited — 0258 "2.00N 
‚ Wafbington und Pitid- 
burg Veftibuled Yımited 
IRRE 
dv ittöbu — 
— age 


Nidel Plate. — Die New York, Chicago und 
St. Bouis:Eifenbahn. 
Bahnhof: Ban Buren Str. & nabe Elarf. 
Ale Züge täglich. Abt. 
New jet & Bofton Egpreß.. ...» 22 3 


Unt. 
FR 
New Vorl Erpre 
New Hort * Bohn Exvrek 
Für Raten und Schlafw 
dor oder adreifirt: AL 
Adams Str., Chicaas. 


en-Alfommodetion ſprecht 
horne. — al 
Zelepbon Main 


N Shicags & Erio@ifenbahn, 
—— Tictet · Offices: 

& > 226. Glart, Auditorium Hotel und 
i 4 a EP Searboru-Station, Bolfu. —— 





